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Das deutsche Finanzelend.
Im Reich und in den Ländern gibt es weder in

der Regierung noch in den Parlamenten eine große
Zahl von Optimisten , die noch glaubten , daß der Zu¬
sammenbruch der Reichs- und Staatsfinanzen aufge¬
halten werden könnte. Sehenden Auges treibt . alle
Welt dem Abgrund zu. Trostloser kann kaum etwas
fein als das Bild der Lage, an dem im Hauptausschutz
der preußischen Landesversammlung Vertreter aller
Parteien und der Finanzminister selber im düsteren
Wetteifer arbeiteten . Vor dem Kriege hatte Preußen
10.6 Milliarden Schulden, die aber schon durch den
Wert der Eisenbahnen im Betrage von l ‘2y2 Milliar¬
den mehr als gedeckt waren . Die Großmacht Preußen
war also schuldenfrei, ein auf dem Erdball ohne Bei¬
spiel dastehendes Verhältnis . Und heute ? Die Schul¬
den betragen 28 Milliarden , der Etat für 1920, der mit
8.6 Milliarden balancieren sollte, wird um mindestens
2 Milliarden und, wenn die Besoldungsreform beschlos¬
sen wird , um 3 bis 4 Milliarden überschritten werden.
Der ganze Wert der Eisenbahnabfindung durch das
Reich in Höhe von 29 Milliarden ist also schon aufge-
braucht.

Aber das schlimmste ist, Preußen hat ebensowenig
wie die -anderen Länder bisher auch nur einen Pfennig
vom Reich bekommen. Nach dem neuen Neichsein-
kommensteuergesetz gibt es keine direkten Steuern mehr
in den Einzelstaaten wie in den Gemeinden , sondern
das Reich übernimmt die Versorgung von jenen wie
von diesen, womit ein weitausholender Schritt zur
Überwindung des Partikularismus getan ist. Nun
laufen aber die Steuern im Reich so spärlich ein, daß
bisher schlechterdings nichts abgegeben werden konnte.
Namentlich die Finanzlage der Gemeinden ist auf diese
Weise geradezu verzweifelt . Die Ansprüche an die Ge¬
meinden wachsen ins Ungeheure, schon allein die Er¬
werbslosenfürsorge «verschlingt ungezählte Millionen,
und NUN werden die Stadtsinanzen noch einer regel¬
rechten Aushungerung durch Vorenthaltung der ihnen
vom Reiche her zustehenden Beträge unterworfen . Das
Ende kann nicht anders als schrecklich sein. Die Haupt-
quelle des Übels aber ist im völligen Versagen
der Reichsfinanzverwaltung  zu suchend

Es ist das tragische Schicksal der Minister , daß ihre
furchterregenden Feststellungen fast immer schon im
Augenblick, wo sie gemacht werden , durch eine noch
bösere Verschlimmerung des Zustandes überholt zu
werden pflegen. Das Eisenbahndefizit , das der Reichs-
finLnzwinister Dr . W i r t h im Frühjahr auf zwölf
Milliarden angegeben hatte , schwoll ihm bis zum Juni
auf etwa 15 Milliarden an , heute wird es wohl von
18 Milliarden nicht mehr weit entfernt fein. In
seiner letzten Denkschrift veranschlagte Dr . Wirth den
Gesamtsehlbetrag für das laufende Jahr auf 28 Mil¬
liarden . Es^ ist keinem Sachverständigen ein Zweifel,
daß es am Jahresende die 30 Milliarden überschritten
haben wird . Indessen wäre jedes Minus zu ertragen,
-wenn dis Aussicht auf ein kompensierendes Plus be¬
stände. Aussichten genug gibt es schon, nur werden sie
regelmäßig enttäuscht. An Steuergesetzen, die Mil¬
liardenerträge verheißen, ist ja kein Mangel ; da ist
die Reichseinkommensteuer, die Wertzuwachssteuer , die
Besitzsteuer, die Erbschaftssteuer, das Reichsnotopfer , die
Wegstsuerung der Kriegsgewinne . Leider aber funk¬
tioniert der Apparat nicht. Im Jahre 1920 hat über¬
haupt noch keine Veranlagung zur Reichseinkommen¬
steuer stattgefundsn , uud es wird auch nicht dazu
kommen; die Aufgabe würde den Finanzämtern über
den Kopf wachsen. Die Vermögenszuwachssteuer wird
immer noch nicht erhoben. Die Frist für die Steuer¬
erklärung zum Reichsnotopfer hat immer wieder ver¬
längert werden müssen, und niemand wagt es, einen
Termin zu bestimmen, an dem mit der Einziehung
dieses Reichsnotopfers , falls die Veranlagung über¬
haupt jemals gelingt , nun aber auch endlich einmal
angefangen werden könnte.

Wenn in der vorherstehenden Aufzählung ein paar
Steuern vergessen worden sind, so schadet das nicht.
Diese übersehenen Steuern , die Kapitalertrags - und
die Körperschaftssteuer sind nämlich ebenso schöne und
vielversprechende Gebilde wie die anderen viel . Sie
teilen aber auch mit ihnen das Schicksal, einstweilen
nur papiernen Wert zu haben. Es ist alles nur Deko¬
ration und Fassade. Als die Arbeitet mit der Ver¬
weigerung des Steuerabzugs anfingcn , ließ ihnen der
Reichsfinänzminifter vorwurfsvoll durch ein offiziöses
Organ sagen, sie möchten sich doch daran erinnern , daß
aller Kriegsgewinn über 172 000 M . hinaus wegge¬
steuert wird , daß die Sätze der Reichseinkommensteuer
bis zu 60 Prozent , die des Reichsnotopfers bis zu 65
Prozent gehen. Daran erinnerten sich die Arbeiter
ganz gut , aber es kommt ihnen so vor , als hätten sie
noch keinen notleidenden Schiebe: und Kriegsgewinnler

gesehen, der seine wucherisch zusammengerafften Mil¬
lionen wieder herausgeben mußte und sich jetzt mit
armseligen 172 000 M. zu begnügen hat . Auch an
jene 60 und 65 Prozent , von denen der Minister sprach,
werden die Millionen hart arbeitender , mühsam am
Abgrund des Verhungerns und Verkommens entlang¬
schreitender Volksgenossen erst glauben , wenn der
goldene Segen in die Reichskasse strömt . Käme aber
wirklich alles Geld ein, das Erzbergers blühende
Steuerphantasie auf das Papier gezaubert hat , ffc
wäre das Defizit noch immer nicht gedeckt. Es gibt
anscheinend im weiten Umkreis der Natur keine Mög¬
lichkeit mehr, diesen ungeheuerlichen Defizittrichter
auszufüllen . Denn nun erhebt sich hinter allem
Schrecken gigantisch der allergrößte , denn jetzt kommen
erst die Forderungen der Entente , die mystischen Mil¬
liarden der Wiedergutmachung , über die man in Genf
bald Näheres und gewiß nichts Gutes hören wird . Die
Gegenwart ist dunkel und verworren , die Zukunft ist
wie vermauert , und mit greller Deutlichkeit steht vor
dem Betrachter nur die Wahrheit , daß das deutsche
Finanzelend in all seiner Unerträglichkeit jedes nor¬
malen Heilungsversuchs spottet!

Die Konferenz der Finanzminister.
fd. Darmsladt, 4. Sevt. (Eig. Drabtbericht.) Am 3.

und 4. September tagte hier unter dem Vorsitz des Reichs¬
finanzministers Dr. W i r t b eine Konferenz der Finanz-
minister der deutschen Einzelstaaten, die über den Entwurf
einer Steuerabänderung des Reichs besol-
dungsgesetzes  sowie die auf den Übergang der Steuer¬
verwaltung auf das Reich sich ergebenden Fragen verhan¬
delte. Gegen den Entwurf der Steuerabänderung des
Reichsbesoldungsgesetzes wurden wegen der Rückwirkung
auf die besonderen Verordnungen der Länder erbebliche Be¬
denken geltend gemacht. Der Reichsrat wird in den nächsten
Tagen aus Anlab der Frage der Vorschubzahlung Stellung
hierzu nehmen.

Der Erlab eines Svargeietzes. das den Ländern be¬
fiehlt. mit ihren besonderen Gesetzen nicht über die Reichs-
gesetzgebung hinauszugehen. fand vorsichtige Zustimmung.
Im Zusammenhang mit diesen Fragen wurde auch über die
allgemeine Finanzlage des Reiches  verhan¬
delt. Die Aussprache unterstützte die allseitig ausgeivrochene
Notwendigkeit, an die besonderen Fragen mit äuberster
Vorsicht und Zurückhaltung heranzutreten, wenn die
Finanzen des Reiches vor einem Zusammenbruch be¬
wahrt  werden sollen.

Das Programm der Brüsseler Finanzkonferenz.
Bb . Berlin , 4. Sept . Zur Finanzkonferenz , die in

Brüssel auf den 24. September emberufen werden soll,
wird nunmehr das Programm bekanntgegeben . Es
enthält folgende Punkte:

1. Prüfung der wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Lage  der verschiedenen Staaten . Die Be¬
richte sollen sich mit den Budgets der inneren Schuld
im Eeldsystem und dem Wechselkurs beschäftigen.

2. Untersuchung der fundamentalen Probleme
der Finanzpolitik  und Erörterung der öffent-
lischen Finanzfrage.

3. Resolution über die wichtigsten, von der Konfe¬
renz angenommenen Schlußfolgerungen.

4. Behandlung der Vorschläge für die Wieder-
herftellung des internationalen Kre¬
dits,  der Maßnahmen zur Förderung des internatio¬
nalen Handels und Prüfung der Möglichkeit internatio¬
naler Anleihen.

Das Sekretariat des Völkerbundes ersuchte fünf
hervorragende Wirtschaftsgelehrte um Gutachten,
unter denen sich jedoch kein Deutscher  befindet.
Ihre gemeinsame Erklärung lautet:

„Es ist für Europa von der größten Wichtigkeit,
daß Arbeit und Produktion wieder ausgenommen
werden. Es ist ferner notwendig , die Inflation
des Kredits und der Zahlungsmittel zu beenden.
Zu diesem Zweck müssen die Ausgaben  der Re¬
gierungen vermindert  werden , ebenso die miti-
t ä r i s che n Ausgaben . Anleihen dürfen nicht für
laufende Ausgaben verwandt werden . Die schwe¬
bende Schuld  muß so rasch wie möglich fun¬
diert  werden . Die Gewährung von internationa¬
len Krediten hat zur Vorbedingung , daß ihnen eine
bestimmte Form des Vorzugs gegeben wird . Sie
sollen nur für Zwecke gebraucht werden , die eine so¬
fortige Produktionsvermehrung zur Folge haben.
Keynes über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands.

Bb. Berlin. 4. Sevt. Der englische Professor Jos. M.
Keynes.  der sich durch seine Kritik des Versailler Frie¬densvertrages Weltruf verschaffte, erklärt jetzt in einem
Aufsatz in der New Porter Zeitschrift ..Everybodys
Magazine", dah er beute nichts von dem. was er damals
sagte, zurückzunehmen habe. Er beweist dann unter An¬
führung eines unwiderleglichen Zahlenmaterials aufs neue,
daß von Deutschland keine gröbere Zahlung  als
4V Milliarden Eoldmark im ganzen oder 2 Milliarden
Goldmark jährlich erwartet werden können, und er fügt
hinzu, unter allen gegenwärtigen Umständen glaube er nich»
einmal, dah Deutschland io viel bezahlen kann.

Die Sühne für Breslau.
Br. Berlin, 4. Sevt . (Eig.. Drahtbericht.) Wie wir

von zuständiger Stelle erfahren, ist unter die Verhandlungen
über die Breslauer Vorgänge der Schluhvunkt noch nicht
gesetzt. Wie uns aber von amtlicher Seite versichert wird,
treffen die Nachrichten der heutigen Morgenvresse. die von
einer gütlichen Beilegung  sprachen, im wesentlichen
zu. Daher ist eine Erledigung in allernächsterZeit zu er¬warten.

Br. Berlin. 4. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) In hiesigen
volitischen Kreisen wird mit Bestimmtheit angenommen,
dag im Laufe des heutigen Tages, spätestens bis morgen
vormittag, die französische Sühnenote ihre völlige Er¬
ledigung  finden wird. Tatsächlich ist eine Einigung
mit der französischen Regierung erzielt. Es handelt sich wohl
nur nach um die endgültige Feststellung des
Wortlautes der Erklärung,  die der Reichsminister
Dr. Simons  dem französischen Botschafter Laurent  bei
seincin Besuche in der französischen Botschaft abgeben wird.

Keine belgischen Gefangenen mehr in Deutschland.
Br. Berlin . 4. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Belgische

Blätter bringen die Meldung, dah sich noch in Deutschland
eine Anzahl belgischer Gefangener — man spricht von
4600 — in einem Lager in der Nähe der polnischen Grenze
befinden. Wie wir erfahren, ist diese Meldung v o l l stä n -
dig aus der Luft gegriffen.  Auch hätte ja davon
die interalliierte Kontrollkommission etwas erfahren müssen.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
mz. Berlin , 3. Sept . Die Reichszentralstelle für Kriegs-

und Zivilgefangene teilt mit. dab bis einschl. 31. August auf
dem Wege über die Ostsee beimgesandt wurden aus Deutsch¬
land 44 505 Russen, aus Ruhland 38 411 Heimkehrer aller
Nationen, darunter 11248 Deutsche.

Die Transportkrise.
Br. Berlin , 4. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) An amt¬

lichen Berliner Stellen hofft man. wie wir erfahren, dah die
Transoortkrife  durch die heutige Ausivrache zwischen
dem Reichsverkebrsministerium und den Organisationen
b eige le  g t wird.

Der Siedlungsverband für den Ruhrkohlenbezirk. -
mz. Essen. 3. Sevt . Der Siedelungsverband für den

Rnürkoblendezirk hielt heute hier seine e r ste Tagung  ab.
Es wurde beschlossen, von den fünf Mitgliedern des Ver¬
bandsrates zwei aus der Gruvve der Arbeitgeber, zwei aus
der der Arbeitnehmer und eines aus den Gemeinden zu
wählen. Zum Verbandsdirektor wurde der Beigeordnete
der Stadt Essen. Dr. Schmidt,  gewählt . Sein Gehalt
wurde auf 60 000 M. festgesetzt.

Das Auslieferungsbegehren an Österreich.
mz.  Wien , 4. Sept . Das Auslieferungsbe¬

gehren Italiens und Jugoslawiens  wegen der
sogenannten Kriegsverbrechen  wurde in Wien über¬
reicht. Es verlangt die Auslieferung von hundert Personen:
die italienische Regierung verlangt die Auslieferung sämt¬
licher llnterseebootskommandanten. darunter die des
Admirals H or t h y . des gegenwärtigen ungarischen Reichs¬
verwesers.

Empfang beim Präsidenten Deschanel.
mz.  Paris , 3. Sevt. (Havas.) Präsident Deschanel

empfing heute nachmittag 4)4 Uhr im Schlosse zu Ram¬
bouillet in offizieller Audienz den Gesandten von Peru  zur
Überreichung seines Beglaubigungsschreibens und daran
anschließend den österreichischen Gesandten Baron v. Eick¬
hoff.  der ebenfalls sein Beglaubigungsschreibenüberreichte.

Die Zusammenkunft von Aix-les -Bains.
mz. Paris , 3. Sept. Einer Radiomeldung aus Rom

zufolge wird nach einer amtlichen Mitteilung die Zu¬
sammenkunft zwischen Giolitti und Millerand  in
Aix-les-Bains auf den 12. September  festgesetzt.

Ausweisung aus Frankreich. „
W. T.-B. Rotterdam. 4. Sevt . (Drabtbericht.) Reuter

erfährt, dah die französische Regierung Eavan Duffy,  den
Delegierten der Sinnfeiner für Paris , ersuchte. Frankreich
binnen 24 Stunden zu verlassen.

Das französisch-polnische Wirtschaftsabkommen.
mz. Paris , 3. Sevt. (Havas.) Die Anwesenheit des

polnischen Finanzministers Grabski  in Paris dient in
der Hauptsache der Anknüpfung engster wirtschaftlicher Be¬
ziehungen mit den Ländern der Entente. Nach dem „Echo
de Paris " betreffe das neue Wirtschaftsabkommen
in erster Linie die polnische Einfuhr , insbesondere von
Zucker und Petroleum, nach Frankreich.

Vor der friedlichen Lösung der Differenzen in der
italienischen Schwerindustrie.

Br. Rom, 4. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Die fried
licke Lösung der Differenzen in der Schwer
Industrie  steht in Aussicht. Der Arbeitsministe:
Labriola  und der Generalsekretär des Arbeitsverband-
ertlärten sich mit der Ernennung einer dreigliedrigen Kom
mrjsion. bestehend aus Vertretern der Regierung, der Arbeite:
und der Arbeitgeber, einverstanden. Inzwischen wollen di.
Arbeiter ihre Obstruktion aufgeben. Der Ausstand häng
vom Beschlutz der sozialistischen Parteileitung des Allgemein
mm Mweiterverbanlds ab. der morgen in Mailand zusammen

\V.  T.-B. Paris , 3. Sevt. Rach einer Havasmelduns
aus Rom meldet der Temvs". dah die Arbeiter das Arsenal
von Venedig ohne Zwischenfall besetzt haben. Nach den:
„Messaggerü bat sich die Besetzung der Fabriken durch bic
Arbeiter auch auf Bologna . Florenz Terni
Livorno  und andere Städte ausgedehnt. ^ '
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Riga.
Rußland und Palen wollen wieder verhandeln. und dies-

>nal ist die Hoffnung nicht unbegründet, daß aus den Der«
haMungen ein Friedensschluß wird. Leit der Zuiammen-
krmtt in Minsk ist. was dem Nachdenken nicht gelang, den
Ereignissen selunsen : Beide Parteien sind zur Erkenntnis
ihrer Schranken gebracht. Die tatsächliche Kräfteverteilung
erspart -den Kämpfenden den aussichtslosen Versuch, über
Grundsätzliches einig ru rverden; vielleicht kann man sogar
sagen, daß sie. in dem Bestreben, sich den gegebenen Mackt-
verbältnisfen anzuoassen. von selbst in die Richtung gedrängt
werden, die auch ein vorbedachtes Programm der Ostpolitik
nehmen mutzte.

Rustland seiht nach Riga mit der Erfahrung, datz seine
Rote Armee besiegt ist. daß die Cowjetregierung an dem
HandelsbeLürsnis einiger Westländer nicht unbedingt einen
Rückhalt bat. datz die Revolutionierung europäischer
Staaten ntcht erzwungen werden kann, und datz selbst die
Wirkung bolschcwikischer Werbetätigkeit ihre Grenzen hat.
Es ist eiue weltgeschichtliche Pointe, datz in den gleichen
Wochen, in denen der kriegerische Borstoh. statt nach War¬
schau. zur Niederlage führte, der volitiiche Borstoh Lenins
ins Gebiet der deutschen Arbeiterparteien ebenfalls das
Gegenteil des Gewollten erreichte. Die Moskauer hätten
klüger getan, mit ihren „Richtlinien" ru warten und die
Vertreter der deutschen Unabhängigen Sozialdemokratie
nicht nach Rußland zu lassen. Denn was sie dort sahen,
wirkte noch stärker als der militärische Mißerfolg. Die
Auseinandersetzung im Lager der Unabhängigenbat. wie die
AufsätzeT-ittmanns und Sepp Leiters beweisen, rur Ec-
kenntnis de« bollchewirischen Unsozialismus mehr beigetra-
en . als irgend ebne Gegenpropaganda. Damit und mit seinen
Niederlagen im Feld ist das Rußland Lenins wieder auf sich
selbst und seine Verteidigungskräfte zurückverwiesen. Diese
Kräfte sind beträchtlich, und I of f e. der russische Unterhänd¬
ler in Riga, wird wicht der Mann sein, einen allzu bescheide¬
nen Gebrauch von ihnen zu machen. Hinter den Volksgren¬
zen Polens kann sich Sowjetrutzland auch heute noch sicher
fühlen. Mit Wränge! wird es. im Falle eines Poleniriedens.
leicht fertig, u>nd die Abhängigkeit der kleinen Randstaaten
wie Litauen ist wohl unabänderlich.

Das alles muh man sich auch in Polen sagen. Es hätte
der vom Westen kommenden Warnungen nicht bedurft, um
jedem nicht völlig verblendeten Polen klar zu machen, datz
jenseits des bereits Erreichten nichts zu gewinnen, aber
alles zu verlieren ist. Polen befindet sich gegenüber Ruß-
land in einer noch schwierigerenLage als vor 15 Jahren
Japan . Damals bat die Tokioter Regierung einem Frieden
zugestinimt. der das Erstaunen aller war. die nur di« militä¬
rischen Autzendinge sahen. Selbst die Bestunterrichteten aber
konnten damals di« Erschöpfung Japans nicht so genau er¬
kennen, wie beute die ganze Welt die Erschüpsung Polens
kennt. Den polnischen Heeren ist es gelungen. Warschau zu
retten und damit die Republik vor Friedensbedingungenzu
bewahren, die ihrer Unabhängigkeit ein Ende gesetzt hätten:
der Entwaffnung und der roten Miliz. An solche Forderun¬
gen ist natürlich jetzt nicht mehr zu denken. .Aus der ande¬
ren Seite iäreiNt Polen zu manchen Zugeständnissen,
beispielsweise der Erleichterung des russischen Handels mit
Deutschland, bereit. Moskau muh auf den Versuch. Allrussen-
tum und Dritte Internationale vor dem gleichen Sieges-
waaen zu spannen. Polen auf manche Eroberun-gsträume
verzichten.

Das alles hätte man freilich auch ohne den Krieg haben
können, dessen zweiter Teil di« Ergebnisse des ersten, dessen

die des zweitem wieder ausglich. Die große Sinn¬
losigkeit bat sich abermals und diesmal besonders anschau¬
lich selbst widerlegt!

Die Unterbringung der Internierten.
Sr . Berlin. 4. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Zu den Be¬

schwerden  über die Zustände in den Gefangenenlagern
in Ostvreuhen erfahren wir : Bei der Unterbringung der
Kriegsgefangenen muhte man nach den Bestimmungen aus
Lager zurückgreifen, die möglichst weit, vom Kriegsschauplatz
entfernt sind. Es kamen in Betracht Soltau . Hameln.
Bayreuth . Svringbirth  und das Lager nn
Falkenberger Moor.  Die polnischen Internierten
befinden sich im Lager zu Minden.  Von verschiedenen
Ortschaften wurde Einspruch  gegen die Rusien erhoben.
Dazu wird uns mitgeteilt, dah die Unterbringung der
Russen auf den großen Truppenübungsplätzen wegen des
Mangels an Bewachung nicht möglich ist. Bisher ist aber,
wie uns versichert wird, bei den Rusien nicht ein einziger
Fall von Insubordination gemeldet. Die Truvoen haben
von Moskau den Befebl erhalten, die Gefangennahme durch
die Polen zu vermeiden und lieber nach Deutschland über¬
zutreten. um sich dort entwaffnen zu lassen und nichts zu
unternehmen, was geeignet wäre, die Beziehungen zwischen
Leiden Ländern zu trüben. Bon den Polen sind bisher
übergetreten 2800. von den Rusien 44 671 Mann.

(42. Frrtsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Hausbofer-Merk.

Stöhnend vor Schmerz schleppte Pius sich, auf seine
Frau gestützt, den kalten Flur entlang . Eine eisige
Luft schlug ihnen ,entgegen , als sie das lang versperrte
Zimmer öffneten.

„Latz mich allein ! Ich will allein sein vor meinem
Schrank ! Hörst du ? " An den Möbeln tappte er sich
entlang , kroch fast an das Heiligtum hin, nachdem er
die Tür geschlosien hatte.

Sie dünkte es eine Ewigkeit , seit er vor seinen
Schätzen kauerte . Als er wieder herauskam mit einer
Mappe und einer Kassette, zitterte er vor Kälte , vor
Schwäche. Sie mußte ihn mit beiden Armen halten,
sie mutzte nach Renata rufen , bis sie ihn endlich mit
vereinten Kräften auf sein Lager zurückbrachten.

Er konnte nur noch die Kasienscheine zählen, die er
dem Boten geben mutzte, dann sank er erschöpft in die
Kissen.

Renata brachte ihm Tee, sah mit Bestürzung das
magere Gesicht, das ihr seltsam verändert erschien.

Nach ein paar Minuten der Ruhe , die ihm noch
vergönnt waren , kam das «Furchtbare : Eine Atemnot,
datz er mit einem Ausdruck der Todesangst emporfuhr,
in qualvoller Beklemmung nach Luft rang . Antonie,
die eben mit dem Steuerzettel eingetreten war , wischte
ihm barmherzig den Schweiß von der Stirn , während
ihr Schauer über die Glieder flogen und ihr bei dem
Anblick dieses Leidens das Herz erbebte. Renata
schickte die Magd nach dem Arzt.

Aber bis er kam, standen sie ratlos vor dem
Röchelnden, versuchten alle Linderungsmittel , deren sie
sich nur entsinnen konnten und vermochten doch dem
verzweiflungsvoll mit dem Ersticken Kämpfenden
Nicht zu helfen.

Der Doktor sprach ihm Mut zu, der Ansall würde

Die Heeresberichte.
mz. Kowno, 3. Sevt . Litauischer Bericht:  Nach

Erfolgen im Kampfe mit den Polen begannen litauische
Truvvenabteilungen ihren Vormarsch  zwecks Wiederher¬
stellung der früheren Lage. Auf der ganzen Frontlinie von
Grodno bis Suwalki  gelang es. die Polen 25 bis 50
Werst zurückzudrängen, wobei ein litauisches Infanterie¬
regiment 15 Werst kämpfend vorging. Der Vormarsch wird
fortgesetzt. Litauische Flugzeuge nahmen den Kampf mit
Erkundungsflugzeugen auf. — Wie verlautet, wird die
litauische Regierung  in kurzer Zeit ihren Sitz nach
Wilna  verlegen. — Der französische Vertreter für die balti¬
schen Staaten ist gestern aus Riga hier eingetroffen. Der
Besuch steht im Zusammenhang mit der neuen polnischen
Invasion.
Keine Vertretung des Generals Wrangel in Berlin.

Br. Berlin , 3. Sept. (Eia. Drahtbericht.) Die ..Frei¬
heit" batte heute morgen gemeldet, dah sich hier in Berlin
eine Vertretung des Generals Wrangel etabliert habe. An
amtlicher Stelle ist hiervon, wie wir erfahren, nichts be¬
kannt.

Wrangels ErneralftaSschef in Warschau.
mz. London. 3. Sevt. Einer Devesche aus Warschau zu¬

folge ist der Eeneralstabschefder Armee Wrangel. General
L i t o w s ki . in Warschau eingetroiien.

Die Polen gegen den Danziger Oberbürgermeister.
Sr . Breslau . 4. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Wie aus

Warschau  gemeldet wird, tragen sich die polnischen Kreise
mit der Absicht, sich an die Warschauer Regierung zu wen¬
den und sie aufzufordern, die Absetzung des Danziger Ober¬
bürgermeisters S a b m zu betreiben. Die Polen machen
ihm zum Vorwurf, dah leine Politik zu der jetzigen Ver¬
schärfung der Beziehungen zwischen Polen und Danzig ge¬
führt bat.
Reise des Oierkommissars Tower nach London und

Paris.
mz. Paris . 4. Sevt . (Drahtbericht.) Nach einer neuer¬

lichen Meldung aus D a nzi g begibt sich der Oberkommissar
Tower am nächsten Mittwoch nach Paris.  Vor¬
her wird er sich nach London  begeben.

Die Enttäuschung der Estländer.
mz. Rotterdam , 4. Sept . (Drahtbericht .) Die e st l ä n -

dische Abordnung  in London sandte ein Telegramm
an Wilson,  in dem sie ihre Enttäuschung  darüber
zum Ausdruck bringt, dah die amerikanische Regierung sich
weigerte, das internationale Recht des estländischen Volkes
auf das Selbstbestimmungsrechtanzuerkennen. Das Tele¬
gramm legt dar. dah die Lage Estlands derjenigen Finn¬
lands und der anderen Staaten , die früher zum russischen
Reiche gehörten, vollkommen gleich ist. Wilson wird in
dem Telegramm gebeten, doch noch die estländische Republik
als unabhängigen souveränen Staat anzuerkennen.
Die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwischen

Norwegen und Rußland.
mz. Kopenhagen , 4. Sept . Der Vertreter der Sowiet-

regierung in Kopenhagen. L i t t w i n o sf . ist gestern nach
Norwegen abgereist, wo er mit der norwegischen Regierung
über die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungenzwischen
Norwegen und Sowjetruhland in Unterhandlungen ein-
treten wird. Es ist unbekannt, ob Littwinoff nach Kopen¬
hagen zurückkeürt.

Rescht und Enselins von den Bolschewiken geräumt.
mz. London , 3. Sevt . Die „Times " berichtet aus Rord-

versien. daß dis Bolschewiken Rescht und Enseli geräumt
haben. _

Der Bürgermeister von Cork.
mz. Paris , 4. Sevt . Rach einer Havasmeldung aus

London nehmen die Kräfte des Bürgermeisters von Cork
immer mehr ab. Am Freitag hatten die Vertreter der
Arbeiterpartei einen flammenden Aufruf  zur Frei¬
lassung des Bürgermeisters veröffentlicht. Sie sei ein Ge¬
bot politischer Klugheit und der Menschlichkeit. Zum ersten¬
mal seit Beginn des Hungerstreiks klagte der Bürgermeister
gestern seiner Frau gegenüber über Erschöpfung. Sonst ist
er nicht mehr imstand gewesen, mit seinen Familienange¬
hörigen zu sprechen.

W. T.-B. Rotterdam, 4. Sevt. (Drahtbericht.) Die
Arbeiterführer Adamson . Smillie . Lansbury  und
andere richteten nochmals an Lloyd George  und die
Regierung das Ersuchen, den Bürgermeister von Cork frei
zu lassen.

w . T.-B. Amsterdam . 4. Sevt . (D'mhtbericht.) Dem
„Telegraaf" zufolge traf in London die Meldung ein. dah
der P a v st nach der Messe am Mittwoch im Vatikan in der
Kapelle zurückblieb, um ein Sterbegebet für den Bürger¬
meister von Cork zu verrichten.

vorübergehen . Er untersuchte das Herz, die Lunge,
er gab eine Morphiumeinspritzung , die die unerträg¬
liche Sterbensnot erleichtern sollte.

Als Renata ihn hinausbegleitete , sagte er : „Es
steht schlimm. Eine Embolie , ein Pfropf , der in die
Lunge ging . Wenn Sie glauben , datz es den Kranken
beruhigen wird , so lassen Sie den Geistlichen rufen.
Ich habe diesen Ausgang gefürchtet. Bei solchen
Venenentzündungen am Schenkel kann durch jede stär¬
kere Bewegung das Unheil erfolgen. Ich sehe in einer
Stunde wieder nach."

Eine gewisse Ermattung war über den Kranken ge¬
kommen. Er hatte die Augen geschlossen. Als
er sie öffnete, schaute er sich mit einem großen, schon
halb gebrochenen Blick im Zimmer um.

„Alexander ! Wo ist Alexander ! Er soll kommen!"
bemühten sich die blauen Lippen heftvorzustotzen.
Dann kam wieder das Ringen , das Röcheln, das
krampfhafte Arbeiten der Brust , die Todespein , bis
das Bewußtsein schwand, die Erlösung für ihn , für die
Frau , für die Tochter, die mit dem Erstickenden litten.

Als Antonie seine Hände faßte, um zu fühlen , ob
noch Wärme in ihnen sei, bemerkte sie, erschüttert, daß
sie noch den Schlüssel zum Eeldschrank festhielten.
Hatte er instinktmätzig danach gegriffen, ihn vielleicht
unter den Kissen bergen wollen ? Run umklammerten
ihn die schon erkalteten Finger und sie mußte ihn fast
mit Gewalt aus ihnen lösen, ehe sie erstarrten.

„Mutzt ihn jetzt doch hergeben, armer Pius !"
schluchzte sie auf , erschauernd vor der Tragödie dieses
Lebens , vor diesem metallenen Götzen, dem er gedient
hatte bis in den Tod.

Als der Geistliche kam, konnte er nur mehr die
Sterbegebete sprechen. Roch lag ein Ausdruck der
Angst und Qual auf den blaugefärbten Zügen des
Toten ; aber er wich allmählich ; auch das Böse,
Lauernde entschwand, was im Leben das Gesicht ent¬
stellt hatte . In der feierlichen Ruhe sah man wieder
die schönen Linien des Profils , und Antonie , die bis-

Wiederzusammentritt der
preußischen Landesversammlung.

Aus Berlin  wird uns gemeldet: Die Ferien der
preußhchen Landesverlammlungneigen sich ihrem Ende ent¬
gegen. Am 15. September  wird die Landesversamm-
lung wieder zusammentreten. Während der Pause hat der
Versassungsausschuh  die erste Lesung der preußi¬
schen Verfassungsvorlagebeendet und den Bericht über die
Beratungen fertiggestellt, so daß die einzelnen Fraktionen
Mitte September zu dem veränderten Entwurf Stellung
nehmen können. Der Ausschuß für die Besoldungs-
r e f o r m und jener für das Besoldungsgesetz der
Volksschullehrer  haben seit längerer Zeit ihre Ar¬
beiten ausgenommen. Am 31. August begann der Ausschuß
für die Wasserwirtschaft  seine Beratungen über den
Mittellandkanal und die Verbesserung der Oderwasserstrahen.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten gab dabei interessante
Aufschlüsse über die Verhandlungen, die mit den beteiligten
Ländern stattgefunden haben. Ebensowenigwie Württem¬
berg und Bayern die Arbeiten für ihre Wasserstrahen stocken
lassen, kann dies Preußen tun. Vor der Überführung der
Wasserstrahen auf das Reich muh Preußen im Interesse seines
Landes die Arbeiten fortführen, wobei es selbstverständlich
ist. dah es gleich den anderen Ländern die Linienführung
der Reichsregierung vorher unterbreitet. Der Bau des
Schlußstückes vom Mittellandkanal mub jedoch im Interesse
der Wirtschaft, des Verkehrswesens und der Schaffung von
Arbeit möglichst schnell in Angriff genommen werden. Der
Ausschuß beschloß daher, seine Arbeiten mit größter Beschleu¬
nigung fortzusetzen. Am 1. September bat der Haupt-
ausschuh  seine erste Sitzung abgehalten. Sie beschäftigte
sich mit dem Haushaltsplan für 1920 und begann ihre Be¬
ratungen beim Abschnitt Allgemeine Finanzver¬
waltung.  Der Finanzminister wies eindringlich auf die
schlechte Finanzlage Preußens hin und betonte die Notwen¬
digkeit. Deckung für alle Ausgaben zu schaffen. Erhöhte Ge¬
bühren und Stempel würden sich als unvermeidlich Heraus¬
stellen. Auch die Betriebsverwaltungen müßten größere Er¬
trägnisse liefern. Die Vergsverwaltungen haben günstiger
abgeschlossen als veranschlagt war, was bei der jetzigen Wirt-
schastskrise aber nicht so bleiben würde. Das Beamtenheer
müsse auf das Notwendigste beschränkt werden. Die schwie¬
rige Lage der preußischen Finanzen wurde von allen, Seiten
anerkannt. Der Finanzminister erklärte sich gemäß einer
Anregung des demokratischen Abg. D o m i n i c u s bereit,
ein positives Programm für Ersparnisse und Neueinnahmen
alsbald aufzustellcn und beim Zusammentritt der Landes- .
Versammlung vorzulegen. Die demokratischen Abgg. D o mi¬
ni c u s und Frentzel  ersuchten dann noch in einem An¬
trag die Staatsregierung , schleunigst zu vrüsen. ob die Fort¬
zahlung der Ausgaben Kapitel 43 Tit . 1 und 2 (Jabresgel-
der, Renten und Entschädigungen an Fürsten und Standes¬
herren) im Betrag von 1,87 Millionen Mark beute noch für
den preußischen Staat verbindlich ist. und ob diese Ausgaben
nicht alsba)d abgelöst werden könnten-

Die Etatsberatrmg in Preußen.
Bb. Berlin , 3. Sevt. Im Sauvtausschuß der preußi¬

schen Landesversammlung  wurde der Etat der
Finanzverwaltung genehmigt. Beim Haushalt Ministe¬
riums für Handel und Gewerbe standen rm Mittelpunkt
der Erörterungen Ausführungen des Abg. Leidig, (D.
Bvt.). der erklärte, das preußische Handelsministerium
müsse viel engere Fühlung mit den lebendigen Kräften des
gesamten Wirtschaftslebens nehmen. Er verwies darauf, daß
die Handelsministerien der übrigen Bundesstaaten, nament¬
lich Sachsens und Bayerns, bei all den großen Fragen des
Wirtschaftslebens die Interessen der Wirtschaft
ihres Landes viel energischer wahren als das preußische
Handelsministerium die entsprechenden vrenßischen Inter¬
essen. Es sei notwendig, daß das Ministerium aus ferner
Passivität heraustrete. Der Minister entgegnete. daß in den
vom Abg. Dr. Leidig genannten Staaten die Vertreter der
einzelnen Wirtschaftsorganisationen selber stets an das
Ministerium herantreten. Das geschehe aber in Preußen
nicht, sondern das vreuhiiche Ministerium werde stets über¬
gangen. Wahrscheinlich deshalb, weil es sica am Sitze der
Reichsbehördebefinde und man sich immer ohne weiteres
an diese wende.

In der weiteren Debatte wurden alle großen schweben¬
den Fragen der Wirtschaft berührt, insbesondere der deutsche
Ausverkauf  und die Stopfung des Loches im Westen,
die Frage der Sozialisierung und die Frage der Zusammen¬
setzung des Reichswirtschaftsrates. Hierbei bedauerte namens
der Sozialdemokraten der Abg. H a u i ch t1 b lebhaft, daß
unter den Vertretern des Wirtschaftslebens sich nicht ein
einziger Arbeiter befinde, sondern nur Arbeitgeber. Der
Minister erwiderte darauf, die.Parität zu wahren, sei nicht
möglich gewesen, da eine regionale Vertretung vorge-
schrieben sei. _
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her, verstört aber tränenlos , an dem Lager stand, fand
nun in dem von seinem Dämon Erlösten den Mann
wieder , den sie einmal mit warmem jungem Herzen
geliebt hatte . Run sank sie auf die Knie nieder und
weinte bitterlich.

Renata , die zum ersten Male einen Menschen ster¬
ben sah, schaute mit nassen Augen in die Flammen der
Kerzen, die zu Häupten des Toten brannten und leise
im Lufthauch flackerten.

So traurig schien ihr dieses Leben, das freudlos
dahingegangen war , ohne Ruhe , ohne Feiertag . Sie
lief fort und holte Blumen , die sie dem Vater in die
Hände gab, und der Jammer ergriff sie, datz das die
ersten waren , die sie ihm bringen durfte . Run kamen
Kränze und Sträuße , von den Nachbarn, von den Be¬
kannten ; nun dufteten Rosen um ihn her. Hatte er
sich je an ihnen gefreut in all den Jahren?

Als sie wieder auf die Straße ging, um eine De¬
pesche an Alexander zu schicken, atmete sie unwillkürlich
auf mit einem Gefühl der Befreiung . Immer mehr
war ihr der Vater als geistig Gestörter erschienen. Nun
hatte er Ruhe vor der Leidenschaft, deren Opfer er ge¬
wesen; er und sie alle.

Wie gut , daß er den Schmerz nicht mehr erlebte,
den ihm das teure Telegramm nach Chile verursacht
hätte ! dachte sie wehmütig.

Mit ihrer jungen Kraft muhte sie nun die Mutter
stützen, die ganz gebrochen war . Wie ein Mensch, der
lange gefesselt gewesen, die Arme, die von den Ketten
gelöst worden , nicht gleich zu regen vermag , wie ein
lang Gebundener das Gefühl der freien Bewegung ver¬
lernt , so konnte Antonie nun die Lähmung nicht ab¬
schütteln, begriff nicht, datz der Tod ihr das Selbstver-
fügungsrccht zurückgegeben hatte.

Sie schaute Renata mit erschrockenen Augen an , als
diese sagte : „Wir müssen Trauerkleider , Trauerhüte
kaufen. Du kannst nicht in dem armseligen Aufzug in
den Gottesdienst in die Kirche gehen."

(Fortsetzung stlgt.z
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Neuregelung des Austritts aus

den Religionsgesellschaften.
Don Dr . Konrad Berudt . Mitglied der preußischen Landes-

Versammlung.
Durch Gesetz vom 13. Dezember 1918 bat die damalige

preußische Regierung die Bestimmungen des alten vreugi-
schen Kirchenaustrittsgesetzes vom 14. Mai 1873 in wesent¬
lichen Punkten geändert . Hiernach erfolgt , und zwar inso¬
weit in Übereinstimmung mit dem alten Kirchenaustritts-
gesetz. die Kirchenaustrittserklärung vor dem Amtsgericht,
das sie dem Vorstand der Kirchengemeinde unverzüglich
mitzuteilen bat . Die Wirkung tritt sofort mit dem Ein¬
gang bei dem Amtsgericht ein. Die Steuerpflicht erlischt
mit dem Ablauf des laufenden Kalendervierteljahres.

Gemäß 8 9 des Gesetzes zur vorläufigen Ordnung der
Staatsgewalt war dieses Gesetz der Landesversammlung
vorzulegen. Die Landesversammlung hat jedoch das Gesetz
nicht bestätigt , sondern auf einen Antrag der demokratischen
Fraktion den Rechtsausschuß beauftragt , einen neuen Gesetz¬
entwurf vorzulegen. Der Rechtsausschutz hat nach längeren
Verhandlungen einen solchen Gesetzentwurf fertiggestellt und
der Landesversammlung vorgelegt . Die Verabschiedung
durch die Vollversammlung wird voraussichtlich unmittelbar
nach dem Wiederzusammentritt der Landesversammlung
Mitte September erfolgen.

Im Rechtsausschuh waren insbesondere seitens der
Zentrumsvartei Bedenken gegen die Zuständigkeit der staat¬
lichen Gesetzgebung erhoben worden , weil die Regelung des
Kirchenaustritts eine innerkirchliche Angelegenheit sei. die
nach Artikel 137 der Reichsverfassung durch die Religions¬
gesellschaften selbständig geregelt werde : nur in bezug auf
die Steuerpflicht sei die Zuständigkeit der staatlichen Gesetz¬
gebung gegeben. Diese Ansicht übersah , dah der Austritt aus
den Religionsgesellschaften nicht nur steuerrechtliche, sondern
auch erhebliche andere bürgerrrechtliche Wirkungen hat.
Sie ist auch mit den Grundsätzen der Reichsverfassung nicht
in Einklang zu bringen : denn nach der Reichsverfassung sind
die anerkannten Religionsgesellschaften Korporationen des
öffentlichen Rechts. Hieraus folgt die Schutzpflicht des
Staates gegenüoer den Religionsgesellschaften , zugleich aber
auch das Aussichtsrecht des Staates , das ihn berechtigt.
Normativbestimmungen auch über den Austritt aus den
Religionsgesellschaften zu erlassen. Würde man die Rege¬
lung der Austritisfrage den Nelioisinsgefellschaften völlig
überlassen, so würden diese in der Lage sein, ihre Ange¬
hörigen in ihrem Austrittsrecht auf das äußerste zu be¬
schränken. ja ihren den Austritt überhaupt unmöglich zu
machen. Es besteht aber zweifellos ein wesentliches , vom
Staate zu schützendes Interesse , dah jeder Angehörige einer
Religionsgesellichaft jederzeit mit rechtlicher Wirkung er¬
klären kann, er wolle der Religionsgesellschaft nicht mehr an¬
gehören. Um einen Eingriff in innertirchliche Angelegen¬
heiten handelt es sich hierbei nicht, da die staatliche Gesetz¬
gebung selbstverständlich nur die bürgerlichrechtlichen Wir¬
kungen des Austritts regelt , in dogmatischer Hinsicht aber
auf diesem Gebiete den Religionsgesellschaften völlig freie
Sand läßt . Der Rechtsausschuh stellte sich aus diesen Er¬
wägungen au? den Standnunkt . dah die staatliche Gesetz¬
gebung berechtigt sei. die bürgerlichrechtlichen Wirkungen des
Austritts zu regeln.

Zu lebhaften Erörterungen im Ausschuh führte ein
demokratischer Antrag , nach welchem die Austrittserklärung
nimt . wie bisher , vor dem Amtsgericht , sondern vor dem
örtlichen Vorstand der Religionsgesellschaft zu erklären sei.
Die >er An^ ag war nichts weiter als eine Konkeauenz des
in der Reichsverfastung anerkannten Grundsatzes der
Trennung von Kirche und Staat , denn aus der Trennung
folgt , dah auch die Austrittserklärung wie bei jeder anderen
Gesellschaft vor dem zuständigen Organe der Religionsgesell¬
schaften abzugeben ist. Der evangelische Oberkirchenrat und
die große Mehrzahl der Konsistorien stellte sich in den dem
Rechtsausschuh vorgelegten Gutachten aus den Standpunkt
des demokratischen Antrages . Seitens der Zentrumspartei
wurden ledoch erhebliche religiöse Bedenken gegen den An-
trag erhoben , da die katholische Kirche dogmatisch einen
Austritt überhaupt nicht anerkenne und den Geistlichen un¬
möglich zugemutet werden könne, die Erklärung der Apostasie
entgegenzunehmen und darüber noch eine Bescheinigung
auszustellen Die Rechtsparteien . welche an sich dem demo-
kratlschen Antrag sympathisch gegenüberstanden . stimmten
mit Rücksicht hierauf gegen den Antrag ., um Gewissenskon¬
flikte katholischer Geistlicher zu vermeiden , ebenso die Sozial¬
demokraten . welche Gegner jeder Mitwirkung der Geistlich¬
keit bei der Austrittserklarung waren . Die Austrittser¬
klarung hat daher nach dem Entwurf , wie bisher , vor dem
Amtsgericht zu erfolgen.

Dagegen wurde ein weiterer demokratischer Antrag an¬
genommen. nach welchem die rechtliche Wirkung der Aus-
rritrsertlarung erst einen Monat nach dem Eingang der
Erklärung emtr,tt . Diese Einfügung einer überlegungsfrist
findet ihre Rechtfertigung darin , dah die Anstrittserklärung
vielfach im Affekt unter der Einwirkung kirchenfeindlicher
Agitation abgegeben wird . Deshalb ist eine gewisse Zeit
zur ruhigen Überlegung des unternommenen Schrittes und

seiner Folgen erforderlich, zumal die Austrittserklarung ein
in das Leben des einzelnen und seiner Angehörigen tief
einschneidender Akt ist. der einen völligen Bruch mit der
Kirche bedeutet. Irgendeine Beeinträchtigung der Ge¬
wissensfreiheit kann hierin keinesfalls erblickt werden, denn
wer während der Überlegungsfrist die Austrittserklärung
widerruft , ist in seinem Entschlüsse, mit der Religionsgefell¬
schaft. der er bisher angehört , zu brechen, osfenbar nicht
innerlich gefestigt gewesen.

Auch bezüglich der Steuerpflicht sind die Bestimmungen
des Gesetzes vom 13. Dezember 1918 geändert . Die Steuer¬
pflicht endet nach dem Entwurf mit dem Ende des laufenden
Steuerjahres , jedoch nicht vor Ablauf von drei Monaten
nach Abgabe der Erklärung . Diese Änderung ist aus tech¬
nischen Gründen erfolgt weil die Ausstellung eines Haus¬
haltsplanes unmöglich ist. wenn er jederzeit durch Austritt
der zahlungsfähigsten Steuerzahler innerhalb des Steuer-
rabres über den Haufen geworfen werden kann.

Durch diese Neuregelung der Austritisfrage sind die
Rechte des Staates gegenüber den Religionsgesellschaften
durchaus gewahrt : andererseits ist aber auch den berechtigten
Interessen der Kirche in weitem Umfang Rechnung getragen
worden, wre dies insbesondere die Einfügung der llüer-
legungsfrist und die Regelung der Steuerfrage beweist.

Für die Juden ist neben dem Austritt aus dem Juden¬
tum als solchem auch der Austritt aus der einzelnen Syna¬
gogengemeinde zugelassen worden . Es gibt nämlich ver-
saneden gerichtete Synagogengemeinden , orthodoxe sowohl
wie liberale . Mit Rücksicht hieraus muh jedem Juden ge¬
stattet sein, aus einer Synagogengemeinde , deren Richtung
er nicht teilt , wegen religiöser Bedenken auszutreten , ohne
auch die ludische Religion aufzugeben . Im Gegensatz zum
bisherigen Recht ist noch eine Bestimmung ausgenommen
worden, dah ein Jude , der aus einer Synagogengemeinde
ausgetreten ist. nur dann Mitglied einer anderen Syna¬
gogengemeinde wird , wenn er ihrem Vorstand seinen Bei¬
tritt schriftlich erklärt . Diese Bestimmung war notwendig,
um zu verhindern , dah Juden , bei einem Ortswechsel Mit¬
glieder erner Synagogengemeinde werden , deren religiöse
Richtung sie nicht teilen , denn nach dem bestehenden Rechte
wird leder Jude bei einem Ortswechsel ohne weiteres Mit¬
glied der Synagogengemeinde dieses Ortes , wenn er nicht
eine entgegenstehende Erklärung abgibt.

Die „Orgesch" in Ostpreußen.
mz.  Königsberg . 2. Sept . Vom O b e r p ra s id iu m

wird mitgeteilt : Das Berliner Nachrichtenbureau . Deutsche
Telegraphen -llnion , bringt unter der Überschrift „Aner¬
kennung der Orgesch für Ostpreußen " die Nachricht, daß in
Anwesenheit und unter tätiger Mithilfe Dr . Elcherischs so¬
eben eine für beide Teile befriedigende Einigung  zwi¬
schen dem Selbstschutz Ostvreuhen und dem Obervräsidenten
erreicht warten ist. Es folgt der Satz : Daß hierdurch gleich¬
zeitig bewiesen ist. dah sich auch die maßgebenden Stellen in
Ostvreuhen davon überzeugt haben , dah Escheri'ch im Ein¬
klang mit seinem bekannten Programm nur dem Wohl des
Ganzen diene. — Demgegenüber wird folgendes festgestellt:
Forstrat Esche risch war bei den fraglichen Verhandlungen
nicht zugegen. Der Obervräsident verhandelte überhaupt
nicht mit ihm. Vielmehr machte zwei Tage nach dem Abschluß
der Verhandlungen Escherisch«inen ganz kurzen Besuch bei
dem Oberpräsidentem wobei keinerlei Verhandlungen ge¬
pflogen wurden . Ferner wurde die Orgesch für Ostvreuhen
nicht anerkannt,  sondern wurde im Gegenteil aufge¬
löst.  Ihre Mitglieder traten in die durch Erlaß des Ober-
vrästdenten gegründeten Orts - und Grenzwehren auf dem
Lande und in den Kreisstädten ein . In den kreisfreien
Städten blieben Ortswebren überhaupt nicht mehr bestehen,
sondern es erfolgte nur eine Eintragung für die Grenzwebr.
Die maßgebenden Ortswebren in Ostpreußen standen und
stoben allch fernerhin auf dem Standpunkt , daß sich die
Orgesch in keiner Weise für Ostpreußen eignet und hier über¬
haupt nicht geduldet  werden kann.

Ern Verein für Mindestverbrauch in Norwegen.
mz. Christiania . 3. Sevt . Eine kräftige Bewegung , die

zum Gegenstand bat . den Verbrauch herabzusetzen,
wird in diesen Tagen vorbereitet . Man beabsichtigt , einen
Verein für Mindestverbrauch zu organisieren , der feine Mit¬
glieder verpilschtet. in >»" nippen zwölf Monaten eine
einfache Lebensweise  zu führen und an allen ein-
gesübrten G-,-, • -- zu Maren . Eine Massen¬
versammlung wird am 7. September in Ehristiania abge¬
halten werden. Man hofft , daß diese Bewegung , die ener¬
gisch geleitet wird , zu einer Besserung der norwegischen
Valuta führen wird.
Die Programmrede des serbischen Ministerpräsidenten.

mz. Belgrad . 2. Sevt . Das Parlament wurde mit einer
Programmrede des Ministerpräsidenten V e s n i t sch er¬
öffnet. in der dieser erklärte , daß Serbien im rustiich-vol-
nischen Konflikt neutral  bleibe . Über die Adriafrage
fänden Besprechungen mit der italienischen Regierung statt,
die hoffentlich recht bald zu einem beide Teile befriedigen¬
den Abschluß kommen würden.

Aus Ludwig Ganghsfer : Lebenslauf
eines Optimisten *)
(Buch der K indheit .)

, Zwei jungen Leutchen hätten einander gern gebei-
ratet . Aber der neugebackene Forstgebilfe konnte nicht dar¬
auf rechnen, daß ihm die Regierung den Konsens zur Heirat
erteilen wurde : und die Eltern des Mädels , die das Wirts¬
daus ihrem grohgewachfenen Sohn übergeben wollten,
wunichten,. für die Tochter was Besseres zu finden als einen
„hungrigen Forschtner . So wurde , was zwischen Xaver und
Babettle spielte, ein Glück mit Trauer und Tränen . Man
schwatzte viel von der Sache, die Leute nahmen Partei , und
Babettle und Xaver wurden als Liebespaar im Holzwinkel
>o berühmt wie Romeo und Julia in aller Welt.

Hier aber siegte weder die Liebe noch der Tod . Vabettles
Eltern setzten ihren Willen durch und verlobten das Mädel,
das wohl auch keinen sonderlich tapferen Widerstand geleistet
hatte , mit einem wohlsituierten Bauernsohn , der ein frecher
Kerl und ein hochmütiger Lümmel war . Jetzt , nach der
Entscheidung, nahm , alle Welt im Holzwinkel einstimmig
Partei für den verstörten Xaver , der mit dem Gedanken um-
üm«. sich aus Liebeskummer totzuschießen. Man mußte ihn
der Tag und Nacht bewachen.

Vabettles Bräutigam , der seinen Triumph vor aller
Leuten feiern wollte , ließ eine „große Hochzeit" rüsten , lud
hundert Mahlgäste dm— und um seinen Sieg recht gründlich
auszukosten. schickte er den Hochzeitslader zu allen Forstgehil¬
fen. Praktikanten und Eleven — und auch zu Xaver . Diese
offensichtliche Verhöhnung eines in Liebe trauernden Her¬
zens hatte böse Folgen . Die jungen, Forstleute betrachteten
die Sache als einen Schimpf gegen die grüne Farbe , be-
fchlosien, sich zu rächen, und suchten nach einem Mittel , um
diese hochmütige Hochzeit in einen brüllenden Spott zu ver¬
wandeln . Unter allen Mitteln , die dazu helfen konnten , fan¬
den sie das allerschrecklrchste. ^Meinem Vater fiel es auf . daß feine Forstgeüilfen und
Eleven in dieser Zeit die Fuchsjagd mit besonderem Eifer
betrieben . Einen Fuchs um den anderenn brachten sie Leim.
Innerhalb zweier Wochen erlegten sie 34 Füchte. Darüber
freut « sich mein Vater um seiner Haien und Rehe willen.
Von der Verschwörung, die da mitfpielte , hatte er keine
Ähnnnng.

Verlag Adolf Bons u. Comv.. Stuttgart.

Dann kam der Hochzeitstag. Und weil man eine
blutige Prügelei befürchtete, war die Gendarmerie sieben
Mann hoch aufgeboten. Doch die 14 jungen Forstleute in
ihren grauen und grünen Uniformen erschienen manierlich
und mit dem Anschein aller Friedfertigkeit zum Fest . Auch
Xaver kam, ein bißchen blaß , aber sonst ganz ruhig . Daß ihn
die schöne Braut in ihrer Verlegenheit gar nicht bemerken
wollte , das erleichterte ihm feine Haltung — und was er
kommen sah, schien seinen Liebeskummer schon halb geheilt
zu haben.

Nach der Trauung wunderte de: festliche Zug binter den
dudelnden Trompeten und Klarinetten , unter Böllergekrach
und Flintenschüssen nach dem geschmückten Wirtshaus und
über di« steile Treppe hinauf in den Tafelsaal . an dessen
reichgedeckten Tischen die 129 Gäste so eng sitzen mußten , wie
die gepökelten Heringe zu liegen pflegen . Die bedienenden
Mägde muhten sich beim Umtragen der Schüsseln mühsam
zwischen den Stuhllehnen hindurchzwängen : war eine für
diese Echlangenarbeit zu dick, dann gab 's allerlei Scherze
und viel Gelächter.

Das erste Gericht war die festübliche schwäbische Svätz-
lessuvve. Dazu trank man süßen Wein . Und der Bräutigam
sprach in seiner triumphierenden Freude dem Glas fleißig zu.
prostete die Forstleute und den Xaver an , jauchzt« und
jodelte und war der stolze Held dieser schwatzenden' Stunde
seines Glücks. Nach dem zweiten Gang , der , wie gebräuch¬
lich. das ..saure Voresten" brachte, hielt der Pfarrer seinen
Tafelspruch und ließ das Brautpaar leben . Im Tanzsaal
ein Tromvetentusch. der di« Obren sausen machte. Uno drun¬
ten im Wirtsgarten krachten die Böller.

Einer von den Verschworenen soll bei diesem Pulver¬
donner getagt haben : „Da berinne weard 's au bald krache!"
Diesen Scherz begriffen die Mahlgäste nicht : aber die Forst¬
leute verstanden ihn. Sie lachten. Und alle stießen sie freund¬
lich und unter wohlwollenden Segenswünschen mit dem
Brautpaar an . Nur der Xaver hielt sich fern , war blaß und
schweigsam.

Nun kam als drittes Gericht , das „Eahrefchüffele". das
bei keiner schwäbischen Hochzeit jener Zeit zu fehlen pflegte.
Auf einer Elchen Hochzeit gab es immer zweierlei Gäste : die
Tanzleute . die erst nach Schluß der Tafel erschienen und ihr
hüpfendes Vergnügen gratis batten — und die feierlich ge¬
ladenen Mablgäste . die ihren Anteil an der Tafel mit schwe¬
ren Kronentalern bezahlen mußten . Doch jeder East konnte
da seinen Besitz nach Belieben dokumentieren und seine
„Eabr und Würde nach Gutdünken «infchätzen. Auf einer
ürohrn Zinnplatte wurde eine schöngeschnitzte Holzschüsscl

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette S.

Wilson wieder vollständig hergestellt.
W. T.-B. Paris , 4. Sevt . Nach einer Meldung des

„Bon Soir " aus Washington  bat Dr . Erayson . der
Leibarzt des Präsidenten Wilson , erklärt , der Präsident
könne jetzt wieder als vollständig bergestellt  be¬
trachtet werden. Er arbeite jetzt, ohne Müdigkeit zu emp¬
finden. Dagegen erklären verschiedene Personen aus der
Umgebung des Präsidenten , daß die Krankheit aus ihm
einen Greis gemacht  habe und dah er wie ein
Siebzigjähriger auslebe.

Die deutsche Einfuhr nach Amerika.
mz . Paris , 4. Sevt . (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung des „Petit Journal " aus New Bork  betrug die
deutsche Einfuhr  nach den Vereinigten Staaten im
Juli 1920 10435 900 Dollar gegen 291000 Dollar im
Juli 1919.

Südamerika und die Vereinigten Staaten.
Br . Berlin , 4. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

„Times "-Meldung aus New Bork  traf das Staatsdeparte¬
ment in Washington  in Übereinstimmung mit dem
Heeresdevartement ein Abkommen. General Pershing
nach Südamerika zu entsenden , um die diplomatischen und
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Südamerika und
den Vereinigten Staaten  auszubauen.

Ausstände in New Pork.
mz . New Bork . 3. Sept . Neben dem Streik der Strahen >-

babner und der Holzverlader , die zum Zeichen des Protestes
gegen die Verhinderung der Reife des Msgr . M a n n i r in
den Ausstand getreten stnd. meldet man weitere Aus»
stände  in der Arbeiterschaft . Mehr als 15 000 Maler und
3000 Kutscher haben die Arbeit niedergelegt und fordern
eine Gebaltserböhung und eine Herabsetzung der Arbeitszeit.

Pckjng im Belagerungszustand.
W. T.-B. Paris , 2. Sept . Nach einer Meldung des

„Bon Soir aus Peking ist über Peking  der Belagerungs¬
zustand verhängt worden , nachdem man einen Plan des
ersten Präsidenten der Republik zum Sturz der Republik
entdeckt bat.

Protest gegen den Waffenschmuggel nach China.
mz . Rotterdam . 4. Sept . (Drahtbericht .) Reuter mel¬

det aus Schanghai:  Der Militärgouverneur ersuchte die
Pekinger Regierung , bei der italienischen Gesandtschaft
Protest  dahin zu erbeben , daß von den Italienern der
Versuch gemacht wird . Waffen nach China zu
schmuggeln.  Die Waffen sollen sich auf drei italienischen
Tauchbooten befinden , die im Hafen von Schanghai liegen.

Wiesbadener Nachrichten.
Für Handel und Industrie.

Die Handelskammer zu Wiesbaden  gibt fol¬
gende Nachrichten und besondere Winke für Industrie und
Handel im hiesigen Bezirk : Auf Anregung eines Interessen¬
ten des Bezirks beantragte die Handelslammer an zustän¬
diger,Stelle die Zurüsterstattung von Wagenstandgeld
für die Zeit von Streiks , wo die Firmen nicht in der Lage
sind, die EifenLahnwaggons rechtzeitig zu entladen . — Die
Handelskammer war vor einiger Zeit mit dem Hauvtzoll-
amt bei der französischen Behörde vorstellig geworden, um
die Räumung des Zollhofs  am Zollamt 1 in Biebrich
a. R h. zu erwirken . Da die französische Behörde sich dar¬
aufhin mit der Räumung einverstanden erklärte , sofern ihr
geeignete Ersatzräumc zur Verfügung gestellt würden , rich¬
tete die Handelskammer an den Magistrat der Stadt Bieb¬
rich das Ersuchen um entsprechende Veranlassung . — Das
schweizerische Konsulat,  Frankfurt a. M.. Ober-
lindau 1, teilte der Handelskammer auf Anfrage mit , dah es
für die Provinz Hessen und Hessen-Rasiau das Generalkon¬
sulat. Köln a. Rh ., Richard -Wagner -Strahe 35, für das be¬
setzt« Rheinland und das Konsulat in Düsseldorf für das
nichtbê tzle Rheinland zuständig fei . — Zur Frage der Auf¬
hebung der Zwangsbewi -rtschaftung von Benzin und
Benzol  sprach sich die Handelskammer der Vereinigung
südweftdeutfcher Handelskammern gegenüber dabin aus . dah
die Bewirt «Haftung von Benzin nicht mehr erforderlich fei.
weil Benzin in genügend großen Mengen und zu nicht höhe¬
rem Preise im freien Handel beschafft werden könne, daß
aber bie ,Aushebung der Zwangsbewirtfchaftun « von Benzol
nicht befürwortet werden könne, solange nicht di« Gewißheit
bestehe, dah dieser Betriebsstoff zu mäßigem Preis im freien
Handel erhältlich sei. — Für den Beirat der Zweigstelle des
Reichsausgleichsamts  benannte die Handelskammer
als Mitglied Herrn Komme-rzienrat Hermann Wachen -^
dorff,  in Firma Rud . Koepp u. Eo.. Ostrich a. Rh., als
stellvertretendes Mitglied Herrn Karl Henkell,  in Firma

mit süßem Milchreis herumgereicht : dieser Brei war singer
dick mit Zimt bestreut — und die braune Zimtkruste war dich
gespickt mit großen Himbeeren aus rotem Zuckerguß. Füi
jede Himbeere, die ein East herausfischte , mußte er einer
Kronentaler auf die Zinnplatte werfen . Dabei protzten di<
Leute gern. Was ein großer Bauer war . der fischte feine
10 Himbeeren und einen festen Löffel voll Zimt . And diese-
„Eabreschüstele" wurde nach strenger Etikette herumgereicht
Zuerst nahm der Pfarrer — gewöhnlich nur eine Himbeere
aber viel Zimt und Reis —. dann nahmen die Eltern de-
Brautpaars , dann Bräutigam und Braut , die nächsten An-
verwandten , der Bürgermeister , die großen Steuerzahler , di«
kleinen Bauern , dann die Beamten , die Gendarmen und zu¬
letzt der Lehrer und der Hockzeitslader . der die Kaste revi¬
dieren und ein gereimtes Sprüchlein aufsagen mußte. Sr
war 's auch auf der Hochzeit des schönen Babettle — und bei
dem mancherlei Sin und Ser . das die Ehren 'chüstel machen
muhte, fiel es nicht auf , dah die Forstleute wohl ihren Kro¬
nentaler auf die Zinnplatte warfen , aber den spärlich ge¬
nommenen Zimtrcis mit der Himbeere auf ihrem Teller
liegen lieben. Auch gab 's gerade am Tisch der Hochzeitsleute
einen Zwischenfall, der viel Aufsehen erregte und Spott und
Gelächter weckte. Denn als die Braut das Löffelchen mit der
ersten Himbeere zum Mäulchen heben wollte , stand plötzlich
aufgeregt und blaß der Xaver mit seinem Glas an ihrer
Seite , um auf ihr Wobl zu trinken . Dabei benahm er sich
io wunderlich und täppisch ungeschickt, daß er Vabettles
Teller mit dem Zimtreis vom Tisch hinunter auf den Boden
warf . Lustiges Gejohle und allerlei Stichelreden über den
abgedankten Liebhaber . Ter wütende Hochzeiter fischte da¬
mit serne Braut beim Ehrengericht nicht zu kurz käme, 'flink
ein paar Löffel voll Zimtreis und Zuckerbeeren für sein
Babettle auf euren frischen Teller beraus und wurde grob
gegen^Xaver. Auch ein paar von den Forstleuten schienen
sich uoer Xavers Benehmen zu ärgern , warfen ibm beftige
Worte zu und Erließen ihre Mablvlätze . Und Xaver sah
das schmausend« Babettle traurig an — und weil er doch den
Teuer mit dem Zimtrers nicht ein zweitesmal vom Tisch
binunterwerfen . auch seine Kameraden nicht verklatschen
konnte, ging er mit schwulem Seufzer stumm davon.

.Nun muß rch das ichon balb verratene Geheimnis der
Verschworenen völlig ent chleiern . Beim Lohnkutscher, der
ES für die Hochzeit Notige aus der Stadt zu liefern hatte,
war der Zimt in,der großen Blechbüchse heimlich gegen was
anderes vertauscht worden . Und Fuchsleber , die man in der
Sonne dorrt und . dann zervulvert . steht genau so aus wie
Zimt — und rst ein rapid und grauenvoll wirkendes Erleich-.



Bette 4. Sonntag , 5. September lazO.
Henkell u. Co.. Biebrich a . Rh . — Dem Antrag der Photo-
gravhenMnung in Wiesbaden auf Beladung der seitherigen
Vergünstigung für die Sonntagsruhe stellte die Handels¬
kammer Bedenken nicht entgegen . — Nach einem Urteil des
Reichswirttchattsgerichts , können die aus ausländischem
Kognak  und ausländischem Sprit im besetzten Gebiet her-
gestellten B e r s chn i t t e nicht als inländisches Erzeugnis
ansesehen werden . Nach Ansicht des Reichswirtschaftsge-
rrchts hand>s!t es sich hierbei nicht um «in neues im Inland
bergestelltes Erzeugnis , da der Wert der verarbeiteten Pro¬
dukte nicht nur erheblich höher ist als der Wert der Ver¬
arbeitung . sondern in einem absoluten Mißverhältnis zu
vielem Wert steht . — Das Verkehrsbureau der Handelskam¬
mer zu Berlin hat ein „V e r ke h r s h a n d b u ch" heraus-
gsgeben, um den Firmen ein Leauemes Hilfsmittel für die
Berechnung der in letzter Zeit mehrfach geänderten Portosätze
zur Verfügung zu stellen. Das Work kann zum Preis von
6 M . für das Hauptbuch und von 78 Pf . für den Nachtrag 1
zuzüglich 40 Pf . Porto gegen Voreinsendung des Betrags
vom Verkehrsbureau der Handelskammer . Berlin C 2.
Klostsistraße 41, bezogen werden . — Das Reichsausgleichs¬
amt hat der Kammer wichtige Mitteilungen darüber zu-
geben lassen, wie sich Firmen , die in den früher deutschen
Schutzgebieten und im seither feindlichen Ausland Nieder¬
lassungen gehabt haben, bezüglich der Anmeldung  der
im Betrieb dieser Zweigniederlassungen  entstande¬
nen Forderungen gegen Angehörige der am Ausgleichsver¬
fahren beteiligten Länder zu verbalten baben . — Die Zweig¬
stelle des Reichsausgleichsamts Köln weist darauf bin , da»
Straflosigkeit bei der Unterlassung der Anmeldung von For¬
derungen gegen Angehörige der am Ausgleichsverfahren be¬
teiligten Länder dann eintritt . wenn (wie schon im Han¬
delsteil uttfews Blattes berichtet) die Anmeldung nachge¬
holt wird , bevor die Unterlassung zur Kenntnis des ReSchs-
ausgleichsamts gelangt . — In der Geschäftsstelle liegen auf
und können von Interessenten eingeseben werden : Rund¬
schreiben des Ministers für Handel und Gewerbe über die
Weitergeltung oder Aufhebung von Verträgen zwischen An¬
gehörigen feindlicher Länder aus der Zeit von dem Krieg:
Bestimmungen des vorläufigen Abkommens über die Wieder-
ausnahme der Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich und
Lettland : Ergänzung über das Abkommen, betr . Freigabe
von Branntwein im besetzten Gebiet : Berichte über verschie¬
dene Messen im Italien . Polen , Schweden. Schweiz: Über¬
blick über die Briefpastbeiörderunc , nach Amerika im Sep¬
tember : Rundschreiben des Deutschen Industrie - und Han¬
delstags über die Bewertung des Vermögens für das Reichs-
notapfer und handelspolitische Beziehungen zu Italien.

— Lebensmitteloerteilung . Der Magistrat läßt auf den
im Anzeigenteil erschienenen Lebensmittelverteilungsvlan
für die kommende Woche aufmerksam machen.

— Das Weitzgebäckverbot. Aus Mainz  wird uns be¬
richtet : Das beWche Lamdssernährungsamt hat das im
November v. I . erlassene Verbot , betr . die Herstellung von
Weisigelbäck aufgehoben. — Das Verbot bat . wie man
uns aus Wiesbadener Bäckerkreisen dazu mitteilt . viel böses
Blut gemacht, zumal jetzt bekannt wird , daß^die deutschen
Bäckereigenossemschasten fortlaufend mit amerikanischem
Mehl zum freien Ladenverkaufsvreis von 8,20 M. beliefert
werden konnten , der Ernährumgsniinister aber aus bis jetzt
noch nicht bekanntem Gründen die Einsuhrgsnebmigung ver¬
weigerte . Es bleibt abzuwarten , was über diesen Fall amt-
li ch verlau tbar en wird.

— Römischer Altertumssund . Aus Biebrich  a . Rb.
wird uns berichtet : Ein interessanter Fund wurde am Frei¬
tag hier in der Siegfriedstraße auf einem Grundstück gemacht.
(Gefängnisinsassen bearbeiteten dasselbe zu Gartenbau¬
zwecken. In geringer Tiefe stieben die Arbeiter auf ein
menschliches Skelett , und bei weiteren Nachgrabungen fand
man einem römischem Säbel , einen kleinen Dolch, eine Pfeile,
einen kupfernen Kessel und eine Urne . Wie durch Sachver¬
ständige der Mu 'eumsverwaltung in Wiesbaden festgestellt
wurde , handelt es sich um eine Grabstätte aus der letzten
Zeit der Römsirherrfchaft im hiesiger Gegend.

— Die Mehlschiebungen haben in Hiesiger Gegend einen
kaum mehr erträglichen Umfang angenommen und gefährden
bei längerem Anhalten die öffentlich« Brotversorgung im
hohem Maße . Auch das Publikum sollte das bedenken und
nicht, wie es fetzt geschieht, das Land überschwemmen, um
für sich Vorteil « zu erringen , die der Allgemeinheit versagt
werden müssen. Die Eewerbspolizei bietet alles auf . um
den: Mißstand zu steuern , und e,s vergeht kein Tag , an dem
nicht so und so viele Hamsterer angehalten werden. So wur¬
den dieser Tag« hintereinander gröbere Quantitäten Mehl
beschlagnahmt.

— Die größte deutsche Lokomotive. Aus Frankfurt
a, M . wird uns berichtet : Dieser Tage bat die grösite deut¬
sche Lokomotive. die ie gebaut wurde . Frankfurt vassiert. Sie
stammt aus den Kasteler S-snfchelwerken und bat die drei¬
fache Zugkraft der Normalmaschinen . Die Lokomotive ist
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zum Dienst auf der badischen Schwarzwaldbabn bestimmt,
einer der schwierigsten Strecken Deutschlands. Dort soll sie
bis zu 400-Zugtonnen leisten, ein Gewicht, für das bisher
4 bis 5 Normalmaslchinem notwendig waren.

— Folgen des Milchstreiks. Infolge des im Juni statt-
gefnndenen Milchstreiks der Bauern im Landkreis Wies¬
baden sind fetzt 800 Bauern mit je 800 M . bestraft worden.
Der Landrat bat nun ein Gnadengesuch  an den Justiz-
ininister für die Bestraften geschickt, dem sich die Stadt selbst
angesch losten hat . y

— American Relief Wnreliouse . Wir berichteten kürzlich,
daß in Frankfurt a. M. eine Berteilungsstelle der American
Relief Administration errichtet Word:» sei, eine Organisation,
welche bekanntlich schon vor längerem geschaffen wurde , um
zugunsten einer Verbesserung der deutschen Lebensmittelver¬
sorgung in Amerika besonder« Schecks zu kaufen, auf die in
Deutchland dann aus großen amerikanischen Warenlagern
entsprechende Lebensmittel verabfolgt werden . Wie uns
nun das Berliner Auskunftsbureau der American Relief
Administration Warehouse mitteilt , gibt es Schecks über
10 Dollar , auf die man 2414 amerikanische Pfund Weizen¬
mehl , 10 Pfund Reis , 8 Pfund Speck und 8 Dosen Milch,
ferner Schecks über 50 Dollar , auf die man 140 Pfund Mehl.
50 Pfund Reis . 16 Pfund Speck. 15 Pfund Schmalz. 12 Pfund
Eornedbeef und 48 Dosen Milch erhält . Für rituell Lebende
ist die Zusammenstellung entsprechend verändert

— Aus der Demokratischen Partei . Man berichtet uns:
Die Organisationsarbeit der Deutschen demokratischen Partei
im Arbeitsgebiet Wiesbaden schreitet rüstig vorwärts . Am
Sonntag , den 29. August, iand eine Kreiskonferenz für die
Bezirke nördlich der Labn statt , die sehr gut besucht war , be¬
sonders aus den ländlichen Orkschafteu. und auf der Herr
Lemmer (Wiesbaden ) den politischen Bericht erstattete . —
Am Montag , den 30. August, hielt die Jugendgruvve in
Biebrich a. Rh . eine öffentliche Versammlung ab. die sich
eines sehr guten Besuchs erfreute und in der der Bezirks-
geschäitssührer der Partei in Wiesbaden einen Vortrag hielt.
— Am Donnerstag , den 2. September , fand in Rüdesheim
eine äußerst stark besuchte Kreiskonferenz des Rheingaus
statt . Herr Kreisiekretär Richter referierte über kommunale
Fragen . Als wichtigster Punkt der Tagesordnung erfolgte
eine Aussprache und Stellungnahme des Kreistags zu der
bevorstehenden Landratswahl im Kreis Rheingau . Die
Auftastung der Anwesenden war eine durchaus einheitliche,
wie überhaupt die Organisation im Rbeingau als vorbildlich
zu bezeichnen ist. So fanden denn in letzter Zeit dort zahl¬
reiche Versammlungen statt : u . a . svmch Herr Lemmer (Wies¬
baden ) am 27. August in Geisenheim in einer Mitglieder¬
versammlung über die außen - und innenpolitische Lage. —
Am heutigen Sonntag findet in Katzenelnbogen eine Kreis¬
versammlung des Unter lalmkreises statt und am nächsten
Samstag eine erstmalig « Kreiskonferenz für den Unter-
tLunuskreis in Langenichwalbach.

— Die neue Arbeitsordnung. Zum Erlaß der neuen
Arbeitsordnung wird uns vom Reichsarbeits-
Ministerium  mitgeteilt : In zahlreichen Eingaben aus
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerkreisen wird angesragt . ob
der Erlaßder neuen Arbeitsordnung , die das Betriebsräte-
gefetz vorschreibt . bis über den 1. September bin-
ausge sch oben  werden darf . Darauf jjst zu erwidern,
daß dies unbedenklich  ist . wenn die beteiligten Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer damit einverstanden sind. Das
Reichsarbeitsministerium hält es für erwünscht, daß die Ar¬
beitsordnung nach Möglichkeit nicht betriebsweise . sondern
von Verband zu Verband geregelt wird , auch wenn hier¬
durch eine Verspätung eintritt . Andererseits wird , nachdem
der vom ReichsarbeitsMinisterium im Einvernehmen mit
den Verbänden ausgearbeitete Entwurf einer Normal¬
arbeitsordnung für Arbeiter veröffentlicht worden ist, erwar¬
tet . daß die Beteiligten alles tun . um den rechtzeitigen Erlaß
der Arbeitsordnung zu ermöglichen. Zur Verhinderung
einer absichtlichen Verschleppung ist vom Betriebsrätegesetz
die Anrufung des Schlichtungsausichusies gemäß 8 80 vor¬
gesehen. Der Schlichtungsausschuß bat im Falle mangeln¬
der Einigung der Parteien die Arbeitsordnung endgültig
und bindend festzusetzen, Auch M es Sacke der Gewerbeauf-
sichtsämtm. nötigenfalls au? den Erlaß der neuen Arbeits¬
ordnung gemäß 8 134s der Gewerbeordnung hinzuwirken.

— Wie notwendig der Steuerabzug ist! Die Reichsregie-
rung Kat zur Frage des Steuerabzugs vom Lohn einen
Aufruf  erlassen , in dem sie darauf binweist. daß der vom
Reichstag einmütig bestätigt« Steuerabzug «ine Lebens-
notwendigkeit  des Reichs wie der Länder und Ge¬
meinden ist. Die Arbeitgeber sind durch Eeietz gezwungen
— so beißt es darin —. den Steuerabzug vorzunehmen , da es
nur auf diesem Wege möglich ist. hie Besteuerung des Ein¬
kommens zu sichern, ohne nachher durch zwangsweise Beitrei¬
bung rückständiger Steuerschulden die Existenz des Arbeiters
zu gefährden . Wer sich dem Steuerabzug widersetzt, schädigt
die Interessen der Arbeiter und gefährdet zugleich die Durch¬
führung der Steuergesetze von denen der Wiederaufbau ab-

terungsmittel . Vielleicht hatten die Verschworenen der
Fuchsnatur auch noch ein bißchen nachgeholfen.

Denn kaum war das ..Eahreschüsiele" um den letzten Tiich
herumgegangen — kaum hatte der Hochzeitslwder die Mabl-
kasie revidiert und seinen Spruch begonnen:

„Älle sein mer guete Zahler!
’s stahlt mer bloß e wunzigs Bistele.
Und druibundert Kroanetaler
Lieg« drin im Sochzetsschüstele— '

da wurde plötzlich der Herr Pfarrer kreidebleich, sprang vom
Sessel auf . zog die schwarzen Rockschöße nervös auseinander
und steuerte dem Tanzboden zu. so flink, als er zwischen den
enggereihten Stühlen nur durchzukommen vermochte. Die
Musikanten im Tanzsaal , die just die Reste der Ehrenichüstel
verspeisten, singen fidel zu lachen an , als sie den geistlichen
Herrn so angstvoll laufen und im Korridor verschwinden
sahen. Inzwischen brach an der Hochzeitstafel die Kata¬
strophe wie der Anfang einer Lawine los . Zuerst bekam der
Vater des Bräutigams die weiße Mauerfarbe und mußte
springen . Dann fiel das bleichmachende Unglück die beiden
Mütter des Brautpaars an . Die anderen lachten und wuß¬
ten noch immer nicht recht, wie sie daran waren — und brüll¬
ten vor Vergnügen , als der Bräutigam , der den langen Um¬
weg durch die engen Sesselreihen nicht mehr wagte , gleich
einem Irrsinnigen über den Hochzeitstischbinübersprang . Er
war leichenblaß , fand so himmelschreiende Flüche, wie sie sonst
nur der Förster Regenbogen von Emmersacker zu finden
wußte , machte Sprünge wie ein aus der Falle befreiter Löwe
und erreichte trotz aller Geschwindigkeit die Tür viel zu spät.
Während er mit allen Anzeichen hochgradiger übligkeit
gegen die Mauer taumelte , hörte er draußen im Korridor
die Stimme seiner verzweifelten Mutter kreischen: „ILists!
Herr Pfarr ! O Jöifes Maaaria ! So tean S ' doch 's Tüerle
£tuftic$lc !"

Der Bräutigam in seinem Elend schien fetzt den Zu¬
sammenhang der Dinge zu erraten . Trotz seiner schlotterigen
Verfassung machte er wütend den Versuch, den Xaver oder
sonst einen von den jungen Forstleuten beim Kragen zu er¬
wischen — und dann hätte es wohl Blut und Mord gegeben,
da auch die Gendarmen bereits in ihrer Amtswürde irritiert
erschienen. Dach die vierzehn Verschworenen waren vom
Hochzeitsfest verschwunden.

Und das arme , halbschuldige Babettle ! Das sich vom
barmherzigen Xaver nicht hatte warnen lasten! Zitternd
stand es mit Rosmarin und Myrtenschmuck in einer Fenster¬
nische. wagte sich aus irgendwelchen Gründen nicht mehr vom
Fleck zu rühren und schrie dem sakvamentierenden Bräuti¬
gam unter Tränen zu : „Jetz hascht es ! Gell, fetz bascht es !"

Die katastrophale Lawine rollte streng nach der Etikette
weiter . Nach dem Brautpaar erfaßte sie die großen Steuer¬
zahlen . dann kamen die kleineren Bauern an die Reibe , die
Gendarmen wurden bleich, zuletzt erblaßten der Lehrer und
der Hochzeitlader und zu allerletzt die Musikanten , die das
„Eabreschüstele" sauber ausgelösselt hatten . Au? dem Tanz¬
boden und draußen im dunklen Korridor staute sich die hilfe¬
suchende Menge — der bedrängte Pfarrer hatte noch immer
nicht ..aufgeriegelt " — ein ohrenbetäubendes Geschrei erhob
sich im ungeduldigen Belagerungsheer , alle Gesetze der guten
Erziehung begannen sich zu lösen, es gab ein fürchterliches
Gedränge und auch sonst noch mancherlei Dinge , di« schrecklich
waren . Die Weibsleute bekamen Ursache, ihre Kleider wie
beim Menuett zu schürzen und auf den Fnßsvi tzen zu geben
— wenn ein Bauer seinen Hut verlor , dann hob er ihn nicht
mehr auf — und die steile Treppe , auf der sich die Flüchten¬
den und Festgewurzelten stießen, verwandelte sich in eine
Kaskade der menschlichen Verzweislung.

Draußen vor dem Wirtshaus standen die Ungeladenen
mit schadenfrohem Halloh und endlosem Gelackter und guck¬
ten zu, wie Hof und Garten sich in den Winkeln mit den
Flüchtlingen des gestörten Mahls bevölkerten, und wie die
Dienstleute des Wirts immer wieder mit großen Schaffern
zum Brunnen liefen , um rettendes Wasser zu holen. Doch
keine Wasserflut war groß genug, um dieses Unbeil fortzu¬
schwemmen. Alles , was Hochzeitsfreud« hieß, war zunichte
gemacht, den ganzen Nachmittag wurden die blasten Ehren¬
gäste auf dem laufenden gehalten , und als es Abend wurde,
konnten die Musikanten dem Hochzeitsvärchen nach ländlicher
Sitte nicht zum Heimweg blasen . Denn der Bräutigam
mußte flink vorausspringen . und von den Trompetern und
Klarinettisten mußte einer nach dem anderen in den Stauden
des Wegrands zuriickbleiben. Auch die Nacht bescherte den
bewegten Seelen keinen Frieden . In ollen Bauerngeköiten
sah man unter den ruhigen Sternen der Finsternis die trüben
Laternen des irdischen Lebens ruhelos bin - nnb hergaukeln
zwilchen den Haustüren und jenen kleinen Nebengebäuden,
die nach dörflicher Sitte hinter dem Stall zu stehen pflegen.

■Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Jeanot E. Freih . v. E r o t t h u ß.

der feinsinnige Dichter und Herausgeber der Monatsschrift
..Der Türmer ", ist im Alter von 55 Jahren im Lichter-
ielder  Kreiskrankenhaus gestorben.  Der Verstorbene.
Balte , in Riga gebürtig . lebte feit seiner Studienzeit in
Berlin . Von leinen nicht sehr zahlreichen Werken haben die

Morgen-Ausgave. Erstes Slatt . Nr. 415.
bängt . Eine erfolgreiche Verweigerung der Steuer würde
von allen anderen Steuerpflichtigen nachgeahmt werden . Am
Schluß erklärt die Reichsregierung , daß sie fest entfchlosien
ist. jedem Versuch zu gesetzwidriger Ablehnung des Steuer - |
abzuss mit allen Kräften entgegenzutreten und die zu seiner
Durchführung verpflichteten Arbeitgeber und Beamtem zu
schützen.

— Stempelsteuersragen. Zur Stempelsteuer liegen
einige bemerkenswerte Entscheidungen des Reichsfinanzhofs
vor . Die Übertragung eines im Miteigentum aller Gesell¬
schafter stehenden Grundstücks auf die offene Handelsgesell¬
schaft enthält eine die Auflassung erfordernd « Veräußerung.
Ob ein entgeltlicher Veräußerungsvertrag oder «in Einbrin - >
gungsoerttag vorliegt , hängt von der Gegenleistung ab . die g
bei letzterer in der Gewährung von Gesellschaftsrechten, bei k
erstorem in Leistungen anderer Art besteht, z. B. der Uber- .
nähme von Hypotheken auf dem Grundstück.

— Reichsgetreideordnung für die Ernte 1920. Der k
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft erläßt r
«ine Verordnung zur Ausführung der Reichsgetreideordnung ?
für die Ernte 1920, wonach Unternehmer landwirtchaftlicher -
Betriebe ihren telbstgebauten Hafer aus der Ernte 1920 an I
das im Betrieb gebaltene Vieh verfüttern dürfen , van selbst- k
gebauter Gerste die bisherigem Mensen , soweit diese zur i
Menschlichen Ernährung nicht verwendet werden , und an ihre k
Zuchtsauen 2 Zentner für den Wurf . Die Verordnung tritt |
formt in Kraft.

— Gegen die Kurzstunde spricht sich der preußische :
Minister für Volksbildung in einer Verfügung an sein Be - I
reich aus . Die damit M.machten Erfahrungen sind nach seiner -
Ansicht nicht derart , daß empfohlen worden könnte, sie ohne I
dringende Not an Volks- und mittleren Sckuleh rinzuführen.
Besonders bedenklich erscheint ihm ihre Einführung in weni¬
ger gegliederten Schulen , an denen mehrere Abteilungen
gleichzeitig in einem Raum unterrichtet werden . Dasselbe
gilt für Klassen mit hoben Besuchsziiiern.

— Zur Freigabe des Margarinehandels wird aus deck
Kreisen der Margarineindustrie geschrieben: Wenn auch der
Handel mit Margarine seit dem 1. August frei ist. so bestebi
diese Freiheil für den Fabrikanten nicht in dem gleichen
Maße , denn er ist im Einkauf der notwendigen R o b st o f f e
auch jetzt noch beschränkt. Der Reichsausschuß für Öle und
Fette , dar ihm bisher die Robstofie lieferte und die Fertig - ;I
fabrikat « zur Verteilung an die Kommunen usw. abnahm,
ist auch jetzt noch im Besitz von Rohstoffen, die der Marga-
rinefabrikant , soweit sie für ihn verwendbar sind, abnehmen ;j
muß. Wenn die Güte der Margarine also zuweilen noch nicht ‘j
ganz allen Wünschen entspricht, so muß berücksichtigt werden,
daß die Margarineindustrie soviel wie möglich von den vor - <̂
handeneu Rohstoffen beim Reichsausschuß verarbeiten muß.
um das Reich vor allzu großen Verlusten zu bewahren . So - , !
bald aber die Fabrikanten ihr« Rohstoffe im Ausland wer- 41
den frei einkaufen können, darf das verbrauchende Puolikunr ;
gewiß fein, daß die Güte der Margarine sich beben wird.

— Vrennftoffnot und Heizkunft. Auch der kommende
Minier wird im Zeichen großer Kohlennot  stehen . H
Um so mehr wird es Aufgabe des Verbrauchers fein, mit
allen Mitteln zu versuchen, durch Qualität des Heizens di« U
fohlende Quantiät zu ersetzen. Bisher hat man dieie Kunst -
kaum je geübt , vor allem nicht bei der Z e n t r a l h e i z u n g. s'
Und wenn auch bei der Bedienung der Anlage möglichst I
rationell gewirtschaftet wurde , die Mieter in den Einzel - »
Wohnungen haben kaum mehr getan , als die Heizkörper r
sauber zu halten und die Hähne rlechtzeitig auf - und zuzn- jldrehen . Daß mit diesen S«lbstverständlickkeiten längst nicht!
alle Vorbedingungen zu sparsamem Heizen erfüllt sind, weiß (l
das Publikum meist nicht, es wird dcrber fachmännischen
Rats bedürfen , um mit der Zentralheizung in dem kommen¬
den schweren Winter zweckmäßig umzugehen. Angesichts der ‘
trostlosen Lage aus dem KMenmarkt hat sich, wie uns mit - )
geteilt wird , der Verband der Zentralheizunssindustrie . !
e. V.. Devlin W. 9. der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt 1:
und eine vom Reickskohlenkommisiar anerkannte Be¬
ratungsstelle  eingerichtet , in der gegen eine geringe I
Gebühr ohne jegliches geschäftliches Interesse fachmännische I
Auskunft über alle einschlägigen Fragen erteilt wird . Buch i ^
übernimmt die Beratungsstelle die Untersuchung der Betriebe I
auf ihren Gebrauchszustand , die unvarteiiscke Beratung beim s■
Einbau von Spareinrichtungen . Vorschläge für richtige Be - j;
triebseinschränkung usw. Die VesiNor von Zentralheizungen t
finden fiter also eine ganz neutrale Stelle , wo sie sich vor- 1
tvauensvoll Rat bolen können. Sie werden aber gut daran ■
tun . ifire Anliegen möglichst frühzeitig vorzubringen , denn I
je näher der Beginn der Heizzeit hemnrnckt. um io größer k
wird die Zabl der Auskunftsiichenden wafirfcheinlich sein.

— Zunahme der Ehescheidungen. Im vorigen Jahr 1
wurden durch die drei dafür znständmen Zivilkammern hier
122 Eben geschieden. Im lanfemden Jahr bis heute sind es j109. Das macht, auf das ganze Jahr berechnet, eine Zu - i
nähme der Ehescheidungen oeaenüber dem Vorjahr von etwa l
3314 Prozent . Auch ein Zeichen der Zeit.

Novelle ..Der Segen der Sünde " und di« Gedickte .Gott¬
suchers Wanderlieder " die weiteste Verbreitung gefunden.
In dem von ihm vor etwa einem Dierteliahrbnndert beg"' ia-
deton ..Türmer " wußte er einen Kreis vornehmster Geister
um sich zu scharen. Von ebenso eindringlicher Wirkung mar
das von ihm herausaeaebene ..Türmerfahrbuch " mit feiner
Fortsetzung ..Am Wcbstuhl der Zeit " und verdienstnoll '«in
Sammelwerk ..Bücher der Weisheit und Schönheit" . Für
dem Verstorbenen übernimmt Friedrich Lienbard  die
Leitung des „Türmer ". — „Das schwache Eeschlech  t ".
ein Spiel in drei Akten von Frank Stau ton  in der ilber-
setzung von Elfe O t te n, gelangte am Münchener  Rest-
denztbeater zur Urauiiübrung . Di« beiden ersten Akte s*»
fielen in ihrer Harmlosigkeit, während der letzte auf scharfe
Opposition stieß, die politischen Beweggründen entspraug .—Der
dänische  Schriftsteller Professor ^ arl Larsen  hat durch
einen Ausruf in der Zeitung ..Politiken " unter dem Motto
„Dänische Dichterhilf «" eine Sammlung für diejenigen beut
sichen und österreichischen Dichter «ingeleitet , die durch die
Hungerblockade besonders schwer gesundheitlich geschädigt
worden sind. Die Sammlung Professor Larsens bat vorläu¬
fig gegen 600 Kronen ergeben. Zugleich wurden unter der
Leitung des dänischen Dichters mehrere Dichterabende ver¬
anstaltet , an denen junge dänische Dichter ihre Werke zum
Dortrag brachten. Hierbei wurden gegen 2400 Kronen aus¬
gebracht . Die Sammlungen sollen fmtgesetzt werden . Zu
diesem Zweck wurde ein Komitee gebildet, dem Professor
Karl Larfen und die Dichter Addie Salicat und Hans Aal¬
mann angehören . Die Sammlungen bezwecken, einzelnen
besonders bedürftigen deutschem und österreichischenDichtern
ein halbes Jahr lang regelmäßig Lebensmittelsendungen zu-
kommen zu lasten. — Karl vauvtmann  ist von dem
Schlaganfall , der ihn vor eintger Zeit betroffen hatte , g e -
n esen.  Er ist aus dem Sanatorium entlasten, nach Schrei¬
berhau zurückgekehrt. wo er beireits wieder an einem neuen
Drama arbeitet . — Ewald Gerhard Seeligers  Roman
„Peter  V o ß. d e r M r l 11o n « n d i e b". wurde von einer
großen Berliner Fr l m f a b r ik gegen ein Honorar von
150  000 Bk. zum Berftlmer erworben.

Bildende Kunst und Musik. Aus Wien  wird der Bost
Ztg ." gemeldet , daß ein freundschaftliches gegenseitiges Ab¬
kommen zwischen O ,t e r r e i ch und I t a l i e n getroffen ist.
nach dem Kunst « egenstände,  die aus italienischem Be¬
sitz nach Österreich gebracht wurden , ohne den Titel rechtmäßi-
ger (SrttJeibuTiö Nachweisen zu können, zurückgegeöen werden,
und umgekehrt . „So wird Österreich die Kioninuguisn der
HobenrkLauien-urr-uckerdalLen.

tz
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110. Partiestellung.
/Aus einer Ende August d. J. im hiesigen Kurhaus gesp.Partie .)

Wdt.

c d e f g
Dr. II a r 11a u b.

Weiß: Kgl, Dc2,Tdl , fl,La2,b2 ,Sd5, g5,Ba3,b4, e3, f2,g2,h2;
8ohwarz:Kg8,De7,Ta8,f8,Lb7,d6,SoK,f6,Ba6,b7,c6,f7,g7,h6.

Vorausgegangen war Sf3—g5, h7—h6; darauf zog Weiß
Sc3—d5! (siehe Diagramm) und schon war Schwarz ver¬
loren, Matt oder entscheidender Figurenverlust war nicht
mehr zu vermeiden. Wir überlassen die Analyse der
interessanten Stellung unsern Lösern; für die schneidige
Angrillsführung Dr. Hartlaubs ist sie ein beredtes Beispiel.

Partie Nr. 24.
Weiß: Traub ; Schwarz: Dr. Hartlaub . Gespielt in

Hannover 1913.
Anmerkungen von Michöls. H

1. d4, d5; 2. c4, e5; 3. dxe5 , d4; 4. Sf3, Sc6; 5. Lg5,
f6; 6. exf6 , Sxf6 ; 7. Sd2, Lf5; 8. Da4, Le7; 9. Db5 (Die
Dame fühlt einen höchst unzeitgemäßen Betätigungsdrang,
der natürlich dem Gegner zugute kommt.) Ld7; 10. Lxf6,
LxfS ; 11. Dh5+ , g6; 12. Dd5, De7; 13. De4, Le6; 14. a3,
0—o—0; 15. 0—0—0, The8; 16. g3 (Um endlich zur Ent¬
wickelung des Läufers zu kommen); Dg7! (Damit setzt eine
Kombination ein, die im Morzhystil durchgeführt wird.)
17. Dc2 (notwendig, es drohte Lf5); Lf5; 18. Db3, Te3!
19. fxe3 , (auch wenn Weiß den Turm nicht nimmt, ist es
verloren) Sa5! 20. Db4, dxe3 ; (der Sd2 darf nun nicht

ziehen, da nach 21. Sbl , Lb2+ ; 22. Dxb2 , Tdl + ; 23. Kdl.
Weiß die D verlieren würde) 21. Sh4, Lxb2 + ; 22. Dxb2,
exd2 -f ; 23. Txd2 , Txd2 ! (Eine ungewöhnlich schöne
Schlußstellung. Wenn 24. Dg7, so Sb3# ; wenn Dd2, so
Dal# ; wenn Sf5, so Db2# . Auf Db4 kommt Tc2-f;
25. Kbl ! Tb2+ + usw. Schwarz hat die Partie glänzend
durchgeführt.)

Wer nun nach dem Durchspielen dieser meisterhaften
Partie Lust nach weiteren Schachleckerbissen verspüren
wird (und wer sollte das nicht?), den verweisen wir auf das
vor kurzem im Schachverlag B. Kagan, Berlin, Behren¬
straße 23 erschienene Werk: „Dr. Hartlaubs Glanzpartien“,
herausgegeben von Michöls; Preis 12 Mk. Ein wirklich
wertvolles Schachbuch, das die schönsten Partien , Partie¬
stellungen und Probleme des Bremer Meisteramateurs ent¬
hält. Sein Spiel und seine Schachkunst charakterisiert
darin Dr. Hartlaub selbst in einer poetischen Vorrede, der
wir die Verse entnehmen: „Nur nicht zu viel von Theoretik;
im Schach darf man sich nicht verhehlen: der höchste
Trumpf ist die Ästhetik, — ein Körnchen Glanz darf da
nicht fehlen.“ Also kein trockenes Lehrbuch der grauen
Theorie, sondern ein Buch der Schönheit, wie sie in Caissens
Zaubergarten erblüht, will Dr. H. den Schachfreunden in
seinem Werke bieten. Daß es ihm gelungen ist, beweist
der Erfolg: Die erste Auflage ist in wenigen Wochen schon
nahezu vergriffen. -

111. Dr. Hartlaub.

Matt in 3 Zügen.
‘v- Weiß: Kbl , De6, La2, Bc6;

Schwarz: Ka3, Ba4, b2, b4, b6, d4, e3, g3.
112. Dr. Hartlaub.

Weiß: Kg2, Db7, Td2, Lai , b3;
Schwarz: Kbl , Lb2, Ba3. (Matt in 2 Zügen.)

Dr. Hartlaub ist auch ein erfolgreicher Problem¬
komponist, sein Vierzügersextett 1914 hat eine gewisse
Berühmtheit erlangt.

Lösungen.
Nr. 106. 1. Lh8, f4; 2. Dg7; 3. Ddl # (falls 1 . . . . .,

Kel ; dann Del und Matt schon im 2. Zuge, ein kleiner
Schönheitsfehler). Nr. 107. 1. Dh3. — Richtige Lösungen
zu beiden Nummern sandten ein die Herren: F. 8., H. R.,
A. DL, E. Krpr., ein Schachfreund, Prof. P., A. H., H. St.,
Dir. Münster, Clemens (auch zu 105), M. Deubert.

Rätsel.
Besuchskartenrätsel.

Die Buchstaben ergeben umgestellt den Beruf des Herrn.

Silben-Versteck-Rätsel.
Neuigkeit, Neger, Aroma, Senegal, Oheim, Renegat,

Dorpat, Ardennen.
In jedem der vorstehenden Worte ist eine Silbe ver¬

steckt, die zusammen ein Sprichwort ergeben.

Rösselsprung.

tu NS rei das mei

ns klei ne sei ve

80 je das seu

NS zum wir im das

ich wird der gros ke

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen . Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 403.
Umkehrrätsel: Adel-Leda. — Telegrammrätsel: 1. Tivoli,

2. Irene, 3. Eber, 4. Hanf. „Freiheit.“ — Gleichklangrätsel:
Kanton. — Scharade: Rübezahl.

Richtige Lösungen sandten ein : Dr . Benack , Luise Brüggemann,
Oskar Eichhorn , Margot Esch er , H . v . Foller , Wilhelm Müller , E . Pfeil,
säjntiich in Wiesbaden , sowie Kate Dormann -Grundmühle (Biebrich ),
Toni Sommer in Sonnenberg.
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J. HERTZ
Tel. 365 u. 6470 Langgasse 20

Täglich Eingang Von

Herbst - Neuheiten
Mäntel , Jackenkleider , Pelze

Nachmittags - u. Abendkleider
Mantelkleider , Sportjacken
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Anfertigung nach Mass
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Bolle Körperformen erhält man durch den Gebrauch deö

„Oriental. Kraftpulvers"
H Paket 7.5» Mk. 927

^auptmederlage : Schützenhof-Apothrke» Langgaffs 11.

Mas*! Börliag , Wiesbaden
Fabrik : Drisdensfraße S . Telephon 6149 n . 5270.

Läden:  Weißenburgstraße 12 und Schwalbacher Straße 9.

Reinigen und Färben sämtlicher Damen - u. Herren-
Garderoben, Gesellschaftstoiletten, Möbel- u. Deko¬

rationsstoffen, Teppichen etc.
Tadellose Ausführung:: Scheelste Lieferung :: Solide Preise
Reelle Bedienung. Auf Wunsch freie Abholungu. Belieferung.

Geschäfts - Empfehlung.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft Wies¬
badens und Umgegend bringen wir unsere

Elektro -mechan . Werkstatt '
in empfehlende Erinnerung.

Elektr. Licht- und Kraftanlagen im Anschluß
an das Städt . Werk und Main-Kraft-Werke.
Signalanlagen aller Art. Motorreparaturen.
Ankerwickelungen. Elektro-mediz. Apparate.
Elektr. Koch- und Heizapparate. Bügeleisen

eigener Fabrikation.
Reparaturen aller Systeme bei bill. Berechnung.
Krämer&Münch 'Westendstr.20.

Schuhreparaturen 11
Herren -Sohlen 30 —35 Mk.
Damen -Sohlen 25 —30Mk.

Kinder - Sohlen entsprechend billiger.

Garantiert Goliath - Kernleder , nur bei uns zu haben.
Herren - u . Damen - Sohlen , welche eher wie
in 3 Monaten durchgelaufen sind , ersetzen

wir umsonst durch neue Sohlen.
Gummi - Sohlen und - Absätze

Herren 30 Mk., Damen 25 Mk.
Alle anderen Reparaturen billigst und gut.

Großes Laser in neuen Goliath-Schuhen aus eig.Fabrik.
Goliath-Schuhgesellschaft

Coulinsfraße 3 , Laden. Telephon 6074.

:: !!Markenfrei!!
| A VULKOS-BRIKETTSA

Brennholz — Torf — X
für Zentral- u. Ofenheizungen ♦

in jeder Menge lieferbar.

| Frietlrich Laufj
Tel . 444 . Albrechtstr . 26.

Handstrickrvolle
3—Sfach, grau, schwarz, blau, offeriert ab hiesigem Lager
Fetig, Outters & Watine , Mainz,

Rheinstratze SS. Telephon 1288.
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Zum sofort. Eintritt

brssesMienMAn n
gesucht. Vorzust. vormitt , n
Saalgasse 7
Suche 16—17Mr . Mäoch..
w. Liebe zu einem franz . f
Kind bat  Näh . Rüdes - V,
beimer Straße 28. 2. Et.

Alleinmädcken gesucht
.Helenenstraße 18. Part . .

Braves Mädchen
für den Haushalt bei fl.
Lohn u. Beh. gesucht /
Rbeinstraße 50. k

Gewissenhaftes Fräul . „
od. beff. Mädch. zu 2iähr . g
Kind u. l. Hausarb . gef. c
Rbeinstraße 94. 1. -

Sol . Alleinm . m. gut.
Zeugn . zu kinderl . Ehev. f.aei. Walluier Str . 12. 2.  1

Solid , fleiß. Mädchen ^
gesucht. Zittel , Kirch-
aasse 48. 1.

Alleinmödchen, f.
das kochen kann, gesucht, s
Jed . Sonnt . Äusg . Keine ^
Wäsche. Frau Dr . Zeitlin . r
Rbeinstraße 98. ’ J

2 tücht. Mädchenf
für Häusl . Arbeiten zu j
sofort für groß. Saushalt „
gesucht. Gute Behandlung q
u. hoher Lohn zugesichert. f
Töckterbeim Wilhelmina , c
Schützenstraße 18. t
3ungß0 WTMWl «
für kleinen Haush . gesucht .
Nerostraße 20. Laden . .

mm* «AnI
w. gutbürserl . kochen k. „
für Küche u . Saus gef. -
Wiesbadener Allee 31. '
Haltestelle Wasserturm.

Zuverl . Mädchen.
in bürg . Küche u. Haus - %
arbeit erf.. auch einfache i
Stütze o. Krieserswitwe , f
für mittl . Haushalt gef. >
Zweitmädch. vorb . 15. 9. 1
od. 1. 10. Gute Behandl . ru . L. Sommer . Biebrich , l
Aussichtsturm 8.W)\\mMisSŴ
für sofort oder 15. Sevt.
bei hohem Lohn gesucht. ^Biebrich ?

Wiesbadener Allee 80. 5
Telephon 6063. 1034 ^Tücht. braves Mädchen
oder Stütze, im Kochen
u Hausarb . erf. gesucht.
R Roth . Biebrich a. Rh..

Kaiierstr . 57. 2 r.

Nach Köln
teilen;

»der Stütze für Arzthans n
gesucht. Borrnftell . Ssfpiz . §
Friedrichftr . 26. 2. Et r .. 1
3 . 283. nachm 2—3 Ubr. c

Mst . m  MM 2
bis über Mittag «efucht. l
Blum . Sckenkendsristr 7. !

Ebrl . fleißige Frau
oder Mädchen täglich von n
8—10 vorm. gef. F . Hof- a
mann . Kaii .-Fr .-Rs . 8. V 2

Stundenfrau z
sauber u. ehrlich, vorm . 1
auf 3 Stunden gesucht. l
B . Dieül Röderstraße 13. s

Aubsre Mmstssrgü ^
oder Mädchen £

für täglich 3 Stunden 5
gesucht.

Dorn , Wallufer Str . 11. "

Mtsfr . 1 St . vorm , gef ^Klavver . Niederwaldstr .11 S
Monatsmädchen,

gesucht. 7—11 u. 2—3. ,K.-Friedrich -Ring 3 P.
Saubere Monatsfrau . 1

gut empfohlen , gesucht 1
Kaiser-Fr .-Ring 40, 3.

Ord. Monatsmädchen t
od. Frau tägl . 3—4 Std . 1
ges. Rüdesb . Str . 8. P.

ME « Mih ?n
zum Putzen und Spülen !
gesucht Monatslohn bei
g. Kost. Wohn . u. hob. L.

Mainzer Straße 8-

Putzmädchen j
für nachmittags gesucht-
Handelskammer . Adel - -
heidstraßs 23. F238

EAUitztiges liften
für einige Stunden zum .
Ausgeh . gesucht Taunus-
ttraße 26 Putzaefchäft.

C Männliche Personen )

{”Kaufmännische» Personal")

Wiesbadener TagblaLI. Morgen-Nusgabe. Zweites Blatt . Nr. 415.

fWm -MOots ]
( ÄMlicht Prrson «., )

1 KsofmLinrifche« Personal ]

i Wir suchen zum baldig.Eintritt eine mit allen
IKontorarbeiten vertraute
lsowie in dovv. Buchführ.

perfekte

die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist. Off.
mit Zeugnisabschrift , u.
Bild unter B . 428 an
den Tagbl .-Verlag,

Ges. zum 1. Okt. tücht.

i KlrilchpW
welche auch in dovvelter
Buchführung sicher ist.
Angebote mit Eebalts-
ansorüchen unter E. -188
an den Taabl -Verlag.

WM MWm
t  Galanteriewaren gef.
cum.usftrase 16. 3.

Verkäuferin
branchekundig,

und mit guter Figur
gesucht.

G. August
Damenkonfektion
Wilhelmstraße 41.

Angeh. Verkäuferin
-zum sofort. Eintritt ges.
Schirmfabrik Kindshofen

Lanagalle 29.
Wir suchen für unser

kaufman" . Büro ein

lmit guter Allgemeinbild,
gegen entsvrech. Vergüt.

!Selbftgeschrieb. Off. unt.
D. 428 an d. Taabl -V.

Iiing . musikalisches
Lehrfräulein

für sofort gesucht.
Musikhaus

Spiegel u. Sobn.
La naaasse 1.

Lehrmädchen
sucht

Julius Heymann.
Wäsche-Ausst -Eeickäft.

f HewerbÜcher Personal 7

Junge Dame
(Manequin)

zum Anprobieren von
Modellen gesucht.

J . Bacharach.

SelbständigeMK-WeitMMN
C'uckt Rheinstraße 15.1.M -ilkßttkS.

lückt.Isilisn- u.
Zuarbeiterinnen

sofort gesucht.
Sauerland

Kirchgasse 44, 2 St.

6e!Wl!dige Klksn-
u Zuarbeiterin gesucht.
L. Heiß. Damenschneider
Aismarckring 22. 1.

ErsteTMMbeitMMil
für dauernd gesucht.
Pirsth , Fr edrichstr. 37.

1. Taillen-
Arbeiterinnen
sofort für dauernd ges

Wirtb -Büchner
Wilhelmstraße 40.

Putzi

Z«ndklMi« !>!
[per sofort gesucht.

Heinrich Fried,
Kirchgasse 50 52.

WglerinH. LöhrnMH.
bei sofortig. Vergüt , ges.
Scharnhorststraße 7.

Aelterer Arzt sucht

NlWstem
die alle Hausarbeiten
verrichtet - Querstraim 4.

iSt St , Ecke Taunusstraße.

Geb. Dame
als Erzieherin (Ver-
trauensvosten ) ges. Ois.
u. S . 481 an d. Taabl .-V

Tücht-Mädchen
ges Metzgerei Serrmann.
Walramstraße 6.
Allrinm . w. Verbeir . d.
oitber . z. 1. Ort . gesucht.

Tücht. Älleinmädchen
gesucht Rbeinstr . 103. P.
ÜrdenWs« Hen.

w. gutbürserl . kochen k-
gesucht. Frau M. Sandel.
Schwalbackier Str . 7. 1.

Zum bald . Eintr . oder
bis -Mitte Sevt . gutempf.
Hausmädchen
gesucht. Kenntnisse im
Nähen erwünscht.

Alerandrastr . 4. 1.

Bess. Mädchen,
w. die feine Küche er¬
lernen well, wird dazu
Gelegenheit geboten in
Vension Weber . Wiesb -,
Mainzer Str . 8. Vergüt,
nach Uebereintimft.

Tüchtiges Mädchen.^
für ganz od. tagsüber
gesucht Nerostraße 18. 1.

3uößrL MMmSWen
w. etwas kochen k.. für
6—8 Wochen gef. Näh.
Webergaüe 29. Eckladen.

Suche sofort oder zum
15. Sevt . ein gew. tücht.

in kleinen Villenbausb.
Vorzust. von 9—12 vorm,
oder 2—6 nachm. Beres,
Mosbacker Straße 26.m\\m AllMmiidlhen
bei gutem Lohn gesucht
Schöne Aussicht 19.

Junges fleißiges
Hausmädchen

gesucht. (Fabrgeld wird
bezahlt .) Sobernherm.
Varkstraße 89. Haltestelle
Tennelbach.

AtzAes AlleinmVAn
welches etwas kochen k..
in klein. Haush . gesucht.
Hoher Lohn. Eoldschmidt.
Bismarckring 8. 2.

Best. Alleinmädchen.
das kochen k.. für kleinen
Villenbaushalt (2 Perf .l
per 15. 9. gesucht. Putz-
u . Waschfrau vorb . Gute
Empfehl . Beding . Vorzu¬
stellen bei Kühnemuth.
Kavellenstraße 97.

MimOchm
zum 1. Okt. für tl . Haus¬
halt von ält . Eben. sei.
Mädchen war 14 I . im
Saufe . Zu melden mit
Zeugn . von 10—12 oder
abends nach 7 Uhr

Adolfsallee 59 Bart.
Ord Alleinmädchen,

das etwas kochen k.. in
kleinen guten Haushalt
(2 Perj .) zum 15. Sevt.
oder früher gesucht Neu-
dorfer Straße 3 1.
»eijeres ZveitmÄlhen
sowie ein jung. Mädchen
für leichte Hausarb . gef.
Vorzustellen 1—4 Uhr

Sainerwea 6.
Besseres Mädchen,

in Küche u. Haushalt er¬
fahren . zu 2 Perf . gesucht.
Angenehme Dauerstcll
Melden heute u. morgen
zwischen 3 u. 4 Uhr im
Hotel Bender . Zim. 18.
§>äfnergasse 10.

Besseres Mädchem
in allen Hausarb .. Büg.
Nähen selbständ. f. ält.
Ehepaar (Villenbausb .)
orr 1. Okt. ges. Offert : u
B . 5503 an Ann .-Exped.
D. Frenz . G. m. b. S -,
Wiesbaden.
Hausmädchen

gesucht für leichte Haus¬
arbeiten u. et« . Kinder¬
wäsche. Gut . Eehait und
beste Verpflegung . Etwas
franz . Svrachkenntn . erw.

Miravet.
Hergenbabnstraße 7.

w. kochen kann, per sofort
oder später gesucht.

Nutbof,
Wilbelmstraße 17.

Älleinmädchen
das kochen kann, in Herr¬
schaftsbaus zum 15. Sevt.
gesucht. Off. u. I . 421
an den Taabl .-Verlag ._

Erfahr . Älleinmädchen
bei hohem Lohn in jung,
berrschaftl. Haushalt ver
15. Sevt . gesucht Neben¬
hilfe da. Borstell . 6—8
Emier Straße 54. 2
WmWs I1BSI
für kl. Hausb . z. 15. Sevt.
oder in gef. Metzgerei
Stein . Moritzstrnbe 35.

Lehrling
guter Schulbildung

Feinkofthandl . gesucht.
Beter Omni.

Marktstrabe 14.
(  Gewerbliches Personal ^)

Thalia -Theater
Mainz am Rh.

t gut routinierten
1. Geiger

F8
~im  ü.  Isjfnij!

Strafte 61.

ÄKK ZAhNWl

sohlanstalt Fort¬

oder vens.

Wohnung
Offerten u.

Ein Sausbursche.
Zahre. 1
zahle .. 1

ahrbursche.
ahrbursche,

Jahre , gesucht.

150M. NgesNldieslft
und mehr verdient nach¬
weislich jedermann durch
den Verkauf meiner erst¬
klassigen Wachs- u. Fett¬
fabrikate . Kapital nicht
erforderlich. Konkurrenz¬
lose neue Preise ! Auf¬
träge nach allen Landes¬
teilen . Vertreter überall
gesucht.

S . A. Röbrig.
Sermannttr . 15. T . 3268.

£ Weibliche Personen ~)

^Kaufmännisches Person al ^
Jntell . jg. Dame.

^. . f. Sten .. sucht Stelle
al . Privatsekr . od. Reise-

u Dame . Franz.
Sennin, vorh. Off.

Kontoristin
nfängerin, aber rmit t

Kant. »Arb..

aonionftm sstMW.)

Fräulein

ilfTÄpniii
ft . engl., franz ..
iauerstell . Off. u.

elmarbeit . 'Oii . unter
. 414 Tagbl .-Verlog
zunges «ebild . Fräut.

Handsttzr. sucht
evtl , nachm.

( Gewerbliches Pesfsn al^)

Büglerin
1 r._ :tc fte 6. Hth.

Staatlich geprüfte
Schwester

»s Aeuft.. ang. Cbar-
allen Zweigen der

mkenvfl. perfekt, auch
:tofe u. rahntechnisch

veilen . erf. in Steno-
avbie u. SÄreibmalch ..
mögl sof.. auch halbe
ie Beschäftigung. Off.
Ü 413 an d, T ag bl.-V.
Schwester. 33 I ..

chirurg.

38.0.  SifiUl.
sucht zum 1. Okt. oder
früher St . als Jungfer,
am Ibft. zu Ausländerin.
Gefl. Angeb. unt . V. 423
an den Tagbl .-Verlaa.

Hausdame
mit guten Zeugnissen,
d. g. kocht u. alle Haus-
arb . m. übern ., sucht St.
in nur g. Sause . Off.
erb, u. U. 422 Taabl .-V.

Haushälterin
jung, 13 Jahre Erfahr .,
in Amerika, sehr sparsam,
sucht Stelle im In - oder
Ausland bei Herrn , evt.
Witwer . Liketb Michel
in Rettert . Post Holz¬
hausen an der Haide
(Unterlahnkreis)

Älleinsteb. geb. Dame.
43 J -. tüchtig u. erfahren
im ganz. Hausw .. ebenso
Krankenpflege , sucht St.
in frauenlosem Haushalt.
Gefl. Offerten u. E. 415
an den Tagbl .-Verlag.

W . Will
mit 1kl. Refrz. f. selbst, l.
St in 1kl. Hotel o. Pens.
Off, n. S . 428 T aabl .-V.

Perfekte Köchin
s. für halbe Tage Kockst..
geht auch zur Aushilfe.
Oft. u. E . 423 Tasbl .-M.

Sauberes gewandtes
Zimmermädchen,

w. im Servieren bewand,
u. in ersten Häusern tätig
gewesen ist. sucht Ende
Sevtb ./anfangs Okt. St.
Offerten unt . O. B . 88
vosttag. Sch lange nbad
I . Müdch. i. iof. Stelle

in kl. Haush . .(2 Pers .).
Off, u. B. 423 Tagdl .-Vl.

_ _ e für m. Braut.
in all . Zweig , d. Haush.
durchaus erf^ Stell , als
Alleinmädch. bei kinderl.
Ehepaar bei nur guter
Behandlung . Gefl . Ange¬
bote unter M. 422 an den
Tagbl .-Verlag. _

Ehrl . iol. Mädchen.
21 I .. katb.. w. nahen k.
u. Liebe zu Kindern hat,
sucht angenehme Stelle
für sofort. Off. u. W. 413
an den Tagbl .-Verlag.

Frl . aus beff. Familie.
in allen Hausarb . bew.,
sucht Stellung in kleinem
Haush . als Stütze. Off.
u. Z. 414 Tanbl .-Verlag.

Aclteres Mädchen,
das gut kochen kann, such!
zvm 1. Oktober Stellung,
wo es sein 5jähr . Töcht.
mitbringen kann. Off. u.
M . 428 Taabl .-Ver laa.
Zuverl . Wasch- u. Vutzfr.

sucht tagsüber Beschäftig.
Näb . Sauerborn . Wellritz-
ttroße 27. 1._

{ fffliietaipi
Läden u. Geschäftsräume.
Schwalbachrr Strafte 75.
zur Stadt Schwalvach.
gr. hell. Bereinssalchen
frei , auch gut geeignet
zw. Abhalt , für Tanzjch.

Steingasse 18 Lagerraum
zu vermieten.

WarmliHs Personen .e- •———- "w— *
[  Kaufmännisch es PersonalJ

Dr . jur .. Mitte 40. f.
Vertrauensposten.

ON u. L. 42N Tagbl .M
Bens. Kaü .-Beautter.

54 I .. welcher bereits
10 Jahre kaufm. mit Er-
Ti/Ia gearbeitet bat sucht
Vertrauensst .. ev Ueoer-
nabme einer Filiale oder
Beteiligung mit 30 bis
50 Mille . Gefl . Ange¬
bote unter K. 418 an den
Taa bl .-Berla « erbeten.
Rüstig . ölt . geb. Herr,

kautionsfäh .. sucht schrittl.
od. sonstige Arbeit bei
bescheid. Änspr. Angeb.
u. U. 421 Tagbl .-Verlag.

Aust. verbeir . Mann.
44 I .. sucht Stellung auf
Büro . Aufseher. Bote od
ohnl . Offerten u. O. 418
an den Tag bl.-Verlag.
{' ELMerblichrsPersonals

Gärtner.
40 I . alt . erf. in Obst-,
Gemüse- und Blumenz .,
Frei !, u. Treibh .. Parl-
vevflanz .. Landw . u. Ge¬
flügels .. sucht selbst. Stelle
b. befch. Lohn. Off. unt.
28. 421 an Taabl .-Verl.

Chauffeur
Führersch. 2 u. 35. mit
allen Reparaturen vertr .,
lange Jahre i. Ausl , ge¬
fahren . m. Svrachtksnnt ..
sucht pass. Stelle v. sofort.
Off, u . W. 422 Taabl .-V.

Junger Manu.
ledig . 25 I . alt . bewand,
mit allen Fuhrwerken,
sucht Stellung als .Fuhr¬
mann od. sonst. Beschaff
gleich welcher Art . Off.
n. 8 . 415 Taabl .-Verlag.

stellt ein
WoilWarenfaLrik Walter Hetterich,

Johannisberger Str . 4, an der Ringkirche.
Meldnng im Büro von 10—12 u. 2—4 Uhr.

Mehrere junge Mädchen
aus guter Familie bei guter Bezahlung für dauernde
Beschäftigung sofort gesucht. Sich vorzustellen zwischen
10 —5 Uhr.

Rassauische Wolltvarenfabrik,
Wiesbaden . Mainzer Straße 118.

Haltestelle der Linie 6._

Hiesige Bank
sucht einige

Beamte
eöentl. auch aus kaufm. Beruf . Nur best-
empsohlene tüchtige Kräfte wollen sich unter
Einreichung von Zeugnisabschriften, Gehalts-
anfprüchen melden unter 6 . 420 an den
Tagbl.-Verlag. F 281

Kaufmann im 27. Lebensjahr,
große reprä ;entab!e
Erscheinung, seither

!Ä ÄÄ W per WKt eteüuna.
Zur persönlichen Vorstellung jederzeit bereit. Angebote

unter I . 420 an den Tagblatt-Verlag.

.öanator -.
Angeb. u.

MapdK
einen Posten für Prioat-
pflege. evt. a. Privatklin.
Bierstabt . J ean Blo rloU,

G«b«»vete

Hilfsfchwester
lucht vaff, Wickungskr. inKlinik oder Sanatorium
evt . Privatvflese . Mainz.
Hindenbuesstr . 5. Bart

Für den Ausbau ihrer Organisation im
hiejigen Bezirk sucht junge sehr rührige
Gejellschaft mit allen Bersicherungszweigen
außer Leben und Volk

geeignete Herren
m.ziitMhmz.AMWiWMjei,
bei hohem Einkommen.

Die Aufgabe besteht in der Gewinnung
tüchtiger Werbebeamten u. Bezirksvertreter,
deren Einführung in b e moderne Ges üfts-
sührung der Gesellschaft und in der Über¬
wachung des Ausivues derKlemorganisation.

Persönliche Werbearbeit wird nicht ver¬
langt . selbständige leitende Stellung für
aroßzügin arbeitende Herren ist gewähr-
leistet. O'sert. u. I . L. 21392 an Rudolf
Masse , Berlin 8. 19. F 135

Lagerkeller!
Ein ca. 50 Qmtr . großer

Keller, mit Wasserlert ..
Kanalanschl. u Toreinf ..
in der Niederwaldstraßs
gel.. f. Bier - u. Selter-
wafser-Verl . od. Kart --
Handl . geeign. sow. ein
geraum . Biirozim . sofort
zu verm. Zu erfrag , bei
Ackermann. Jabnstr . 18,
Möblierte Wobnunaen.

Hochherrschaftliche

Mil  iop
direkt am Kurhaus, sof.
zu vermieten.

I . Ehr . Glücklich,
Wilhelmstraße56.

PKiHtl, Zim.. Wan! «t»
Adolfstr. 3, 1. gut möblZim.. elektr. Licht, z. v.
Schwalb. Str . 68,. 2 l„
sch. m. sonn. Zimmer,
1- 2 Perl ., iof.. et. Licht

Zimmcrmannftr . 1. 1 r .<
aut möbl. Zim . an Herrn
sofort zu vm.. el ektr. L.

Bebaal . mdbl. Zimmeran Dauermieter (Allein-
mieter ) zu vermieten.
Malkmüblstrake 20. ,1.

1—2 möbl. Zinn . Siidl ..
el. Licht. Balk .. zu verm.
Fesenbeckb. Blücherstr. 13

Schön möbl. Zimmer , m.
Pension zu verm. Hopsl,
2) rudenstraße 4. 3.

Schön möbl. Zimmer zu
verm. W ie landstr . 23. 1 l

Schon möbl. Zim. mit
2 Betten zu verm. Nah.
im Taabl .-Verlag . Bf

Heizbare Maus . geg. etw.
Hansarb . zu vm. Nab.
Kaiier -Fr .-Rg . .25. P . l.

2 Man !.. 1 Frontsp .. leer
oder möbl., zu verm.
Arndtstraße 8. 3.

WgeW
Für Brautleute!
Eins Zimmer od. Mani.

im Weitend der Stadt ge¬
sucht. mögl. bald . Otf.
u. F. 487 an Taabl .-V.

LN. u. T. 421 Ta

junges deutsches Ehe¬
paar sucht eine

2-Zimmer -Wohn ..
womöglich sofort. Auf v.
llvohinmgsamt dringend
vorgemerkt. (Nähe Ring-
kirche bevorzugt) . Off. u.
F . "428 an d Taa bl.-Berl.
M MWsM

od. Villa 2 Zimmer und
Küche von solidem Ehe¬
paar gegen Uebernabme
v. Hausarbeit ges. Off.
u. B. 422 Tanbl .-Verl.

2—3-Zim -Wohnung
(abgeschlossen) von z. Z.
n . älleinsteb. Bahnbeamt,
gesucht. Off. u. D. 424
an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht
3-WM-WhMW

mit Küche in gutem und
ruhig. Hause, in Wies¬
baden oder Umgegend. 1
Off, u. fl. 484 Ta gbl.-B -
3-Zim.-Wohng.
in guter Lage von beff.
Flüchtlingsfamilie (drei
Köpfe) gesucht- Oft. u.
F .. 412 Taabl .-Verlag.

Statt Zwang isinquartierung.
Bess. Ehepaar sucht 3—4
Zim.-Wohn . i. gut . Hause,
evtl , durch Teilung einer
groß . Wohnung . Gefl. Off
unt , J . 423 Tagbl .-Verlag'

$ oder 4 Zimmer
u. Küche in bess. Hause
oder Billa von zwei ält.
ruhig . Damen bald ges.
Angeb. mit Preis unter
F . 421 an d. Tanbl .-Verl.

MVl . 8— S' Z. ' Mhn.
(mit oder ohne Wäsche)
im besetzten Gebiet zu
mieten gesucht Off . mit
Pr . u. W. 464 Tagbl -V-

NrWei Witt
sucht per sofort möblierte
Wohnung , bestehend aus
2 Schlafzimmern und
Küche, in der Gegend v.
Kurhaus . Offerten erb.
an Claes . Sonnenberger
Straße 22._ _

Oberlehrer a. D,.
Jnv . (neuvhil .) u. « rau.
Schweiz. - Französin , sucht
möbl. Zim . m. voll. Pens .,
ev. Fam .-Anschl. Preis-

~ - TaaÖW-Bl.

■..ii.......
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Wohnung
8—5 Zimmer (2 Schlafz
t Salon ), ungestört , ge¬
sucht. Offert , u K. 419
an den Tagbl .-Verlaa.

NW!. 3 3«
mit Küche, in guter Lage
(Wiesbaden od. Biebrich)
zu mieten gesucht oder
unmöbliert im Tausch g.
2 Zimmer in Hosheim
im Taunus . Offerten u
LMTaabl, -Vexlas^

Aelt . best. Ehev. su
aut möbliertes
Wchn- y. Siilofpmg
mögt mit voller Pension
als Dauermieter . Gefall
Offert , mit Pceisang . u
D. 398 Taabl .-Berlaa

AM z«« s
Vornehme rub. deutsche

Dame, sucht im Kurviert.
für einige Monate tom-
fcrtablsv ruh . W«tbn- ».
Echlafzrmmer m. Srüfr
stucku. Bedienung , f . Et
Ausf . Preisangebote u.

.an Taabl .-Perl. _
Suche für m. 22j7Mnoest.

Pension
rn bester Fam .. wo sie
etwas Hauskalt erlernen
kann. Beding gute Ver¬
pflegung u. Klav . Offert,
mit Preisang . u P . 421
an den Taabl .- Nerlaa.

„ ^ Junge Dame
wünscht für sofort möbl
Zimmer . Nähe Kochbr.,
Taunusstraße . Off. unter
D. 419 Tagbl .-Nerlaa.

Zwei möblierte
Zimmer

mit Küchenbenutzung für
dauernd ver bald gesucht.
Offerten mit Preisang.u . B 415 Ta abl.-Nerlnä.

Gesucht Zimmer
artt 2 Betten u. Küchen
bemitzung. Oft . u. H. 417
an den  Tagbl .-Verl ag.

Möbl . Mansarde
od- eins Zimmer . Näb«
Ringlirche . sof. zu mieten
«es.. Off. O. 42» Tgül .-P.

Zwei bess. Damen
suchen mobl. Wohn- und
Schlafzim . mit Kochgeleg
Off, u. U. 418 Togbl .-Bl.
. Schwester f. eins. m. Z.
rn ruh Hause mit etwas
Kuchenbsn. Off. m. Preis-
cma. u. O. 419  Tag bl.-VI.

Möbl . fonnia . Zim.,
mogl . Mit anstotz. leer.
Z,m . u, Kochgeleg. für kl.
Zubsreit .. in rub . Str . z.
1. 10. v. ledig. Pensionär
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe . bill . bevorzugt,u , G. 419 Ta abl .-Berlaa.

Akadem. Priva 'lehrcr
sucht sof. gemütl . Heim.
1—2 Zrmmer.

als Alleinmieter.
wo er unterrichten kann.
Offerten unter Z. 421 an
den Tagbl .-Be rlna

Solide Serüfstät . Dame
ohne Anhang sucht

möbl. Zimmer
rn nur gutem Hause.
lKurhausmertel ) .
_ Schul te. Grün er Wald

S»K 2—3-3'i ®er-! 9|0äS8
möglichst nahe der Sonnenberger Straße.

Felix Braidt jnn ., Sonnenberger Straße 43.
' Telephon 282.

"LÄskÄMl"
welches sich für feines Spezialgeschäft eignet, in Ver¬
kehrslage möglichst sofort gesucht . Offerten unter
Al. 411 an den Tagbl.-Verlag.

IMMOBILIEN-
VERKEHRS - GESELLSCHAFT

TELEFON
618 M. B. H. WILHELMSTR. 8

(ALLEESEITE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- U. WOHNHÄUSERN , HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

-- - -- --- STÄNDIG REICHE OFFERTEN-AUSWAHL. ■

. Fast neuer Anzug.
kleine Figur , sehr billig
zu verkaufen . Schorndorf.
Helen enstraß'e 1 1,_

[ teuer ö!. Lukiö - Änzug,
Cutaway -Anzug. Eehrock,
belle Weste, kurze Hose,
blau , zu verk. Niemeyer,

I Jobnstraße 13. 2.

mh:
Ca. 45 O..»Meter großer heller

Burs - oder LogerrMm
Mitte der Stadt , event. sofort zu vermieten. Näheres
zu erfrag en im Tag l.-Bedag . Zd
. Wer gibt zur Vermeid
düng vonWlWMWltMMg
2oder3 leere Wnm
seiner Wohnung an
Maror a. D. Fuhrmann
ad ? Offert , n. A. 47 an
den Taabl -V er lag.

Mm fll KW
im Zentrum d. Stadt ges.
Off, u. E . 418 Taabl -B

Laden
in guter Lage sofort oder
päter zu mieten gesucht.

Oft, u. H. 499 Tagbl .-B.
Auto -Garage

gesucht von Dauermieter.
Off. erbittet Bohlander.
Wielandstraße 9.

■- .^
Wohnungen

zu vertauschen
Tausche et.  2 -Zim .-W.

in Wiesü .. Zentr .. gegen
olche od. grüß, in Westv.

Bisrstadt od. Sonnenberg
Off, u. U. 407 Taabl .-Bl

i 3inmo6iiien~~)
1 Jmmobilien -Berkäufe ]

v mi  zu verramei
Frieda Kraft.

Erbacher Str . 7. 1.
( JmmoMen -Kanfgefuche)

Gunst. Gelegenheits .1
zu

Kauf und Miata
VOI

herrccli aftli shan Villen
und Etagen
weist nact

J. Ohr. Glücklich
Selephon UG,5j.

VTübeimstraSe 53.

Ankauf Verkauf

Wilteia

alles. Fernspr. 6336.

D. 421 Tagbl .-Verlag.

Wer lauscht
meine schöne 2-Zimmer-
Wohn.. Rheingauer Str.
egen eine 2- od. 3-Zim.

Wohn.. Nettelbeckstr. od.
in der Nähe ? Off. unter
~ 421 an Tanbl .-Verl

Eine 2-Zrm.-Wohn
gegen 3-Zim . - Wohn , zu
tauschen gesucht. Off . u
D. 414 Tagbl .-Berlaa.

. , Franzosen
Ulchen schönes großes

möbliertes Zimmer
mit Knchenbenutz. Offert
wtt Preisangabe unter
L . 420 an d. Tagbl .-Berl

Herr
sumt s. möbl . Zimmer.
Offerten mit Preis unter
§ -- .424 an den Tagbl .-Dl

Dame a. b. F .. gef A
st mool. Zim .. Kurviertel.
Off, u . K. 422 Taabl -Vl

" r.,4>t

ent iußbl.31«««
wtt Jep . Eingang , ohne
Venston. per 1. Okt. 20
Offerten unter T. 419 an
den Tagbl .-Verlag

!!*''" •»<> Da -̂ e sucht
möbl. Zimmer
rvt . mit voller g. Pens,
nn Zentrum der Stadt
Offerten unter F . 418 an
d.en Taabl .-Berlag.
, Herr
sucht 2 leere Zimmer in
nur gutem , Hause zu
Wirten Offerten unter
L- 410 an Taabl.-Nerl.

Frau lein sucht-
leeres Zimmer

mit Ofen und Licht. Off.
L K. 423 Taabl .-Nerlaa.

1 oder 2 mögl. leere
Zimmer

in . gut . Haufe von aus¬
wärtigem Herrn gesuckrt
Off, u. Z. 422 Tagbl .-B.

Großer
ßflfll Oil« LSbM
in guter Lage zu mieten
gesucht. Off. u . S . 423
an den Tagbl .-Verlag.

WWW IW
Schone 4-Zim .-Wohnung
clektr. Licht. Gas . Bad,
2 Keller . 1 Mansarde
gegen eine 2—3-Zimmer-
Wohnung mit Stall und
Remise zu tauschen. Off

F. 417 an T agül .-Verl.
Wohnungs -Tausch.

Schöne sonnige 4-Zim.-
Woün. in Etagen -Villa,
trurviertel . geg. 4-Zim .-
Wobn.. Stadt . Sonnen¬
berg. Bierstadt od. Biest
rich zu vertauschen. Am
gcb. u. W. 418 Taabl .-B

R« laW
5—6-3im .-Wohnung in
Wiesbaden gegen schöne
5-3lm .-Wohnuna in best
Lage rn Mainz ? Off . u.
B. 424 an Taabl .-Beriag

, 7—10 000 Mark
sofort muszuleihen:

Frieda Kraft.
Erbacher Str . 7. 1.

W« tinpitoIlH
auf 1. oder 2. Lwvolbeken
anzuleaen beabsichtigt, w.
stch an die st 382
Direktion des HanS. u.
Grundbestvrr -VereinS.

E. B. Wiesbaden.
Luisenstraße 18.

Tele vbone 439 «. 628?.
& »*

Wegen

Kapital-Anlagen
für I. und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma

IJ.Chr.GlücklichWilhelmstraße 56.
Tel. 6656.

' Kapitalien -Gesuche )
1 Hvv.. 60—90 000, von

«elbstg .. Zinsh .. p. 1. 1.
od. 1. 4. 21 gc) . Brandt.
140 000 Mk. Lederü. 10. 3

125 000 Mk.
oyvoth., auf vr . Ge¬

schäftshaus'. Zentrum der
mlStaat , v.

125—130 000 Mk.
auf 1. Hynoth.. vrima
Kapitalanlage , zu leihen
gesucht. Off. u. W. 423
an den Tagbl .-Vellag.

Herrschaftshiossr,
JVillen, Hotels n. Ge¬
lschäfte weist nach zu
I günst . Bedingungen

] Grundstücks- ^ arkt 1. 1
I Schwalbacher Str . 4.
Tel. 5884. Auskünfte,

| Raterteilung und evtl.
Führung kostenlos.

Moderne Billa
mit groß. Obstgarten
herrlicher Blick auf den
Nkein . wegen Abreise
vreisw . zu verk. Off. u

424̂ Tagbl -Berlaa.
Villa

sofort beziehbar , mit all.
modernen Komfort , zu
verkaufen. Robert Götz,
Rbeinstraße 01.

Kaufs sofort
bei Barauszahlung

oder

Tagbl .-Verlag.

SU kaufen gesucht.
Josef Stern u. S.

Nerostra ße 29. Tel . 6111.
Mm  NiMm

Kleine Villa
8 Zimmer . 2 Kammern
Balkon . Terrasse Rosen-
Obst- u. Gemüsegarten
Speicher Keller , ei. Licht
Gas . Bad u. Zubehör . '
165 000 Mk. sof. zu verk.
Offerten unter L. 398 an
den Tagbl .-Berlag.

Wodil.-Nackiw.-Btir,

, LienLLie.
IB-ihnhofstr. 8. T 708.
Größte Auswahl von

Iivcret. u. Kaufobjetten
leder 9frt.

Neues Ein ?am.-Hans,
-8 .Zim. beziehb.. neben

Bierstadt . Höbe 10, z. vk

Off. an Hautzmann,
Goethestraße 13.

Etagenhaus mit
Wohnung

gut rentierend , auch für
redes Geschäft geeignet,
u verk. Robert Götz.

isinstraße 01.
Selten günstige
Kapital -Anlage.
München.

Gute Lage . 7%i8es
Reutenhaus

neu erbaut , mit eleg. 3-
und 4-Zim .-Wohnungen,
Zentral und Ofenheizung,
für 280 V00 Alk.

zu verkaufen Angebote
u- U. 413 Taabl .-Berl.

Kl . Geschäftshaus
(Westend). gut rentier .,
mit 15—20 000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen.

O. Engel . Adolsstr. 7.
Kl . rent . Haus,

Markt , für Sveifew.
geeignet , zu verk. Näb.
im Taabl .-Berlaa . L<t

In Vorort
kl. Landhaus zu verk.
Mb . im Tagbl .-Berl Bö
Haus . 10 Min . v. Wies-

baden . Bahnstat ., für kl.
Fabrik geeignet , mrt
Scheune u. Stall ., freie
Wobnuna . sofort zu verk.
Off, u. L. 423 Taabl .-Dl.

Hotelrestaurant
eingerichtet zu verk. Off.
u. V. 408 Tagbl .-Perlag.

Gesucht

Jmmobilien -Geschäft

1921 zu kaufen ges
15—20 000 Mk. Gef

MW
[ Priuat -Berkiiufe 3

Kleines gut gebendes
Kurzwaren-

Geschäst
verkaufen.

Ein lehr gutes . 7jähr.
Oldenburger Pferd
z. Anfchafi. 2 teichteiweg

Oestrich Nr 10.

(Koblfuchs) u. aller Gar
zu verkaufen. Bernhardt.
«rrankenstraße 3.  2 ._

Nassenvierd. Rolle
u (Sefdnrr . komvl.. zu
verk. Wagenbach. Nettel-
beck straße 16. Settsnb.

Pony mit Geschirr!
i.  Räder u. Adssen, geerg.
für Waldwagen , zu verk.
Dotzbeimer S tra ße 87.̂

1 stark. Laüsrrichweln
u. 1 Zuchteber zu verk.
Diet erle. Adlerttr . 66 P.

ieben Wochen alte
Ferkel zu verk.

Jsmar . Riedstraße 27. an
der,Wardstraß e.

Schön, art . Schäferhund,
f. 9 Monate , sehr wachsam,

zu verk. Näh . Htrsch-
graben 22 1. Stock.

- ) ilöllVM « . M
rasier .. 1 Jahr alt . schön,

f stolzes Tier , wachs., scharf
u. mannfest. best. Schutz-
u, Begleitbund , geeignet
für einzelst. Villen , zu
verk. Äiebrick. Bachg. 1.

MüetSttetM
Pracht -Eremvlar . vrima
Stammbaum , zu verk.
Holzhackerhäuschen.
I . deutsch. Echäserhmld,

„ 11 Wochen alt . zu verk.
Näheres Gonsenheim bei
Mainz . Grabenstraße 71.

\% ^ Wolfs»
er Ein gut gepflegt. Wolfs¬

hund. 6 M. alt . zu verk.
Großmann . Schwalbacher
Straße 83. Sth . 3.
Prachtvolle Zwerg-Neh-

vinickier. 10 W. alt . zu
oerk. Avotb. Schmidt,
Sedanvlatz 4.  3.

ZlSA - MIMr
kleinst. Damen -Hundchen
billig zu verk Dotzbeimer
Straße 63. Mtb . 1 St.
1 verraßter Rehpinscher,

10 Mon . alt . billig zu
verkaufen Riehlstraße 5,
Mittelbau 3 r.
Fox . 2% SM., schön gez..

gegen Höchstgebot zu ver¬
kaufen Seerobenstraße 11.
Mtb . 1. Stock rechts.
2 ig. Hunde. 12 W. alt.

Rattenp .. zu verk. Faul-
a brunnenstraße 8. 2 r.
. Schönes Hündchen.
5 -A I .. inkl. Steuer bis

1021. für 100 Mk. zu vk.
Schmitt . Hellmundstr. 23.

1, Erstklassiger i . roter
t  Teckelrüde
Ä zu verk Rauentbaler

Str 6. Frontsv.
t 8 Man . alter Svitz.
n. g. Abstomm.. 2)4 Monate
. alter Wolfshund , g. Ab-
; stammung, billig zu verk. -
* Erbacher Straße 2. P.

11 VW « 8WS i
zu verk. Bettfedernfabrik,

t . Dotzbeimer Straße 147. (
" Halen z
- Bl . W.. D. R .-Cch.. Bla -
s Rief . Gr .-Silber ufw. vk.

N. Kaninchenz. Schmidt.
Wellritztal Hütte Nr . 6. r

L RiesenkÄeck . 8 M. alt , 1
billig abzug. Bertram - s.
straße 19. Mtb . 1 l

rt Schöner braver Wiener z
z Rammler . Zucht- u. Aus - ^! stellungstier , vk. Sonnen - *
■ berg . Wieesb . Str . 20 1. ^

Junge Hühner u
diesjäbr . Brut , verkauft 11

Stichler . z>
Kellerstr . 14. Tel . -1515. a

Junghühner1920. a
11 weiße Italien . 330.—, s-
5 Silberbracksl 200.—, rt

Tel . 6424. verkauft (
Walkmühlstr . 19 . z'
Glucke m. 16 j . Hühnern, asowie 2 Hasen zu verk.
Longert . Feldstraße 1. ,
D.-Hbr. D.-Zylinderhut , --

Reiiebandk . im Auftrag ^zu verk. Luvv Dotzbeimer '
Straße 13. Hof 1. "

VMr WeüW \
tiefbrauner Atlas grün '
garniert wegen Traue » 2!
vrerswert zu verk. * A

Oranienstr . 46. Nart . %
Gelegenheit !! |
Velour - u. einige and. F

cleg. Damenhüte st billig R
zu verkauf. Schwalbacher
Straße 21 2. z
1 roia Seidenhut . neu.

bill. zu vk. Nerostr. 29. 1 r m
Neuer Trauerhut I,

»u vk. Weißmüller . Dotz- F,
heimer Straße,120 . S . 2.

Einige Dam .-Filzhüte m
(neu ) billig . Ackermann, zu
Adelbeidstraße 76. Part . ?ii

2 wundcrs>l öne
Kreuzfüchse

«billig zu verkaufen
»Adolfsallee I , P ., bei!

Michaelis.

^Eleganter Pelz

Gehrock-Anzug, tadellos
!erb., für Größe 1.65, su
verk. Brunst . Rettelbeck-
str aße 15. Htb. Bart , r.
Ganz n. Gebrock-Amug,

Maßarb .. Friedensw .. für
korvul . Fis .. 102 Oderw.,
billig zu verk. Glaser,
Fronkenstraße 11._

Echw. Cebrock-Anzug.
Ineu. Friedensw .. starke
Fia .. u. schw. Hose preis¬
wert abzug. Saßmanns-
bausen . Stiftstroße 29.

Sart.

MWOMl - KM Sto 'n6  Dotzb'^Str " l2o!
litte bill.

Lieg, Paradies -Flauer
werßer Stangenreib -:r

r vreisw . z« verkaufen
hwalba chrr Str . 21. 2,

Damrn -Ks,tume.
rreniachen. Bestecke zu
:t.  von Fürstenmühl,
rota l 5. P . Bes.
.hell . Ceidenne

Ein Herren -Paletot
u. 2 Mir . bl . Stoff für
Anzug zu verk. Haenchen.
Frankenstroke 25. 2.

Cover-Coat,
ig. gut erhalten.

ußballhülle . gut erhalt,
.ur 40 Mk. verk. Svies.
Eleonorenst r. 3. 2 links.

Rette
z. Cheviot reine

pass, zu Kleidern
>z. Röcken. 110 cm

Mnger D.-Wrnterrnäntek

vreisw . verk. Brandau.
Wa lramstraße 20. H. 1. .

Mr , W M.
200 Mk.. 2 P . Herren-
' mbe 70 Mk. zu verk.

keber. Dotzh. Straße 98.
.kittelbau .IreKts . .
Hrrren -Gummimantel,

mittl . Gr ., abzug. Rah.
bei Heinr . Gieß. Ann.»
Croed .. Rbeinstraße 27.

Neuer dunkler
Herrn -Ueberzieber

beste Qual , für schlank«
mittelgr . Fig .. ebens. einst
blauer guter Ueberzieber
mit gutem Futter zu

i verkaufen . Buch Rhein-
straße 70. 3 b. 12 Ubr.
2 n. Ueherzieh.^ 48—591
für 600 bis 650 Mk., ge,tr.
Soje 280 Mk.. schwarze
Hose 250 Mk. Fretmann,

Gele«enheitskau^

| für 4—6iähr . u. grauseid.
Kleid (Gr . 44—4«) bill.
Bach. Schachtstraße 24. .

Preiswerte
Stoffe
Anzüge und Kostifür Anzüge und Kostüme

(auch für Konfirmandev
| geeignet ). NäheresSchäfer

kltmller Straße 18, _
, Seoteft . Dam .-Hemd..
Hoi.. Unterröcke. Trauer-
Kavothut . Stiefel (38),
neu u. aetrag .. sonstige

a u Wäsche . Damen - Winter-
nur an 'Nmoat 's büte zu vk. Geisendorfer.
nur an ^ PNvat I- >g7irofn«stMe 24 3.

Heller DamenmärüeH
ist neu. sehr mod.. gaganz

_, . -»„^ 39. Part.
Schwarze Tuchiacke

biillig ZU

MG -LLöi -rr
(Gr . 35) u. ein Knaben»
Rock für 12—14iähr . u.
bl. Matrosen - Mütze zu
verkaufen . Näb . Westend-
straßc 6. 2 links.

HöbeDamenstiesel.

Gut erb. Cutaway

l aelb . Gr . 39. 1 P .. 3.40
I Meter schw. Wollvlüsch.

0.70 br .. zu vk. Nahmen.
Höfneraasse 17. 1 links.
DameuMefel. fast neu.

Gr . 37—38. Pr . 60 Mk,
W >tb. . Karlstraße 18,^

Zu aerfoufen:
II P . hohe Damenstiefel
" ium getragen . 1 Paar

ito mit grau . Ledereins..
P . schw. Samtsvangen-

zuhe (neu) , zusammen
, ,llr 500 Mark . Lenart.
TLUNuMraLe ^ O 4

1 B . aelbe D.-Halbkchube
(Gr . 36—37). Maßarb ..
zu verk. Staat , Nettelbeck-
stra.ße 13. S ochvart. lksochv,

i3fi

iottke.

Damen -Lsck-Ref . ,_ _
Ia Maßarb .. 2mal getr..
Gr . 38—89. für 220 Mk.
" .me. Drudenstr . 7. 1 l.

Mehrere gute Schwei ;.
Saanen-Zieaen billig zu
verk. Ph . Brendek. rechts
der Kable -Aküble._
3 Ziegen. 1 Jungbock,
.. . .. Oirummet zu verk.

Falk . Platter Str . 110.
PudeL Relnrass . schwarz.

Pudel . 5 Man . alt . zu vk.
Näheres Hochheim a . M ..
Krrchsasse 1.

(Murmel braun ) , schw.
Jackettkleid , schwarzseid.
Bluse , lang , blaues Cave
schw. Jackett . Hüte usw.
(alles sehr gut ) zu verk.

Hele nenftr . 13 2.Bernatz S elenenstr. 13
BuÄosr 'im (44).

einige S .-Paletots . 1
H.-Schube (Gr . 39) preis¬
wert abzugeb. Herrman.
Luisenstrake 17. 3 r

.P.

ckanzug Gehrocka
atermäntel zu w

L. Kritschgau.
nri tzstrabe 20 La_

Gut erb. Anzug

Jin Paar nette braune
Herren -Stiefel
(Gr . 42—43). 1 Winter-
Ueberzieher . 1 Anzug, so¬
wie versch. getrag . Röcke.
Stehkragen (Nr . 38) und
1 Bruchbandage zil verk.
Serrmnnn . Kleine Frank-
lMlier,SiT4ül {_ 5,

dg., weni«
Iniforntrod getr ..

grün,

Jackett-Anzug f. starke F..
gut erb., u. verschiedene
Gebröcke u. Jacketts mit
West., f. neu. billig zu vk.
Hellmundstrvße 42, bei
Schneider Wemböner.
M erhkltener Mzüg

itoch Friedensw .. n. noch
gut erhalt . Winterüber-
steber u. 1 Paar Halb-
fchnbe (fast neu. Gr . 42)
zu verkaufen. Führer,
vermannstraße 8. Part-

, 1 "P7vr . S .-Sileset(40—41) zu vk. Dahlen¬
burg . Dotzbeimer Str . 62.

'MC oon O- ^ S Uhr ,1 P . it. Schäftenstiefel
, (ffir. 40) billig . Kovven-böfer . Wörtbstr . 22. 3 l.

Ledergamalchen.
woll . Sweater , kurze Hose
für 13iäbr . I . zu verk.
<̂ veer . Werderstr 8. H.  3
Gr . schw. echte Ledertasches
geeignet für Eisenbahner.

!zu verkaufen Wellritz-
strv ße 18. 2 r.

Ein Henen-
unt

L
und Damensattel vreisw.
HL verk. Fritz Acker.

21.
Großes Reißzeug,

fast neu . zu verkaufen.
Offerten unter 6». 424 anden Tagbl..Verla»
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Bücher
rctjdncb , Art zu verk
Anzufeben nur Sonntags
Römer berg 3t . Bdb. V

Altertum.
Verk. wegen Platzmang.

ganz altes Tafel -Klavier
aus Kirfchbaumholz. Taft
non Ebenbolz . Kranz
Saas . Schlossermeister
Lanqensch walbach

Stradivarins 1712. Orig.
Kopie 1887. vk. Harms.
Ellenbogenga ste 8. 3 lks
Violine m. KWen z. vk

Dotzbeimer Str . 55. 2.
Konzert -Zither,

gutes fnstr . , mit Kasten
preiswert zu verkaufen,
Schäfer . Römerberg 1, II

L -Klaimette
Aorkstraße 4. Stb . 1 Tr.

Grammophon
mit 15 Matten , elektr
Amvel . Stehlampe u 2
Bendel zu verk. Schäfer
Rkoritzstr. 37 1 St . l.

Bügclkofter (gyXKO ).
sowie gut erb. gr . Schließ-
korb zu verk. Ieuck,
Am Kaiser -Fr .-Bad 6. E

Ach . MH . « WÜM
m. Tisch. Banorama -Avv.
Herrenhüte Sportwagen
Gewehrständ . usw. ver
Send . Schumannstr . 3.

National
&

wegen Geschäftsauflösung
sehr preiswert zu verk.

Serm . Schellenbera 'fchc
Buch- u. Papierhandlung.
_K rrcha afse 1._
Feuerfest. Kässenschrank.

gebärt . Stabloanz .. mittl
Grobe, vorzügl . Qual,
schwarz. Salonsoiegel . er
u. eleg.. 1 Divl .-Kchreib-
tisch rüumungsbalber zu
verk. E. Nabratb . Nieder
wolluf . Vahnüofstr . 20.
Einige wenig gebr.

WGM
and neue erstklassige
Fabrikate , auch zum Ein¬
schließen von Schreib¬
maschinen. stehen zum
Verkauf.

Pr. K. Bender,
Moritzitr . 28. Tel . 1033.

Eine elektr. Krone.
Narmig. 850 Mk.. und ein
handgeknüpfter Smyrna-
Salon -Vorleger in feinen
Karben , für 800 Mk.
iortzugsbalber zu verk.
Besichtigung nur Montan,
vormittags von 11 bis
1 Ubr. Händler verbeten.
Näheres Lange . Adolf-
str aße 5. 2. Stock ._
Gr . dkl. Srnyrna -Teyvich

(4.65 X 5.85) . Eßzimm.-'r-
Einrichtnna . eich.. Lüfter,
u. verschied. Oelaemälde,
sowie Einzelmöbel zu ver¬
kaufen. Fröbler . Bier-

WMWM
Gin Salon . lOteil .. ein
Wobnz.. 7teil .. 1 Sekr.
Chaiselona Sessel Tr .-
Gviegel . 2 Bubenscheiben.
Bes. 9—12 u. 2—5 llbr.
Adolf Krauter . Tavezier-
Mei ster. Seerob en ftr. 33.

schwerer
Eichen-Schrank
wegen Platzmangels zu
verk. N. Sochltättenftr . 10
1 St . Kirchhan._
Spiegel , steife Herrxnbüte
n Kranen . Zierschürzen.

I Tro-k-nappamt
ein Paar Arbeitsschuhe für Wäsche mit 10 Aus-
(Eröße 42) zu verkaufen zügsn u. Vorrichtung für
bei Birk . Rauenthalcr Damoibeiz . sowie groben
Strasse 6. Stb . 2._ Damvikesfel zu verk. R.

WNkllkiwIMilg
2 Schränke. 1 Tischu. 2 lyiljli ] .
Stühle , neu lackiert, zus. gut erhalten , billig zu
für 650 Mk. vk. Dauer , verk. Näheres bei Gang,
Oranien straße 43. 4._ | Kleittstr . 2 Vart.

1 sdÄrSg « nl Wäschemangel
Tonnenbrctt . ein Putz- sehr billig zu verkaufen,
schränkcken für 550 Mk. I Hch. Rinke. Nerostr . 39.
21» nt  OTlnf » Ai Q I ”_ “V-W ?k. Wolf . Webers . 41. 31 Eine Wäschemangel

Montag , lu . Wringmaschine billig
zu verk. Adolistrabe 7,

Obstvresse zu vk. Sieder,
Rbeinstr . 47. E . 3.. 19—18

Gut erb. SiucacI
(75X1 -60) billig zu verk.
Her oorn . Rö merbe rg 23.

Bol . »n, Gas¬
herd . Küchenlamoe . el.,
für 860 Mk. zu vk. Born.
Blücherstraße 13 1.

Ein PliRch-Dinmn.
fast ne» grün , billio zu
" -rk. Dauer . Oranien-
stiaße 43. 4.

Diwan
?’( verk Preis 160 Mk
Paul Hemvel. Kiedricher
strotze 18. . _ _

iüf efflelf. Ms
n Nachtschränkchen verk.
billig Wölllnger
Schwa lbacher Ftr . 27. 2.

Schlärsofa. neu
z>> verkaufen . P . Weis,
Mvritcktrgße 30. _

Gut erhÄtWö Bettstölle
m. Svrungrahm . billig zu
verk. Bocket, Feldstr. 26, I r.

Bettstelle
mit Pnlcutrabm -n verk.
Rahn . Gneisanaustratze 4.
Kl . Ki!ch->nsckirauk (neu)

n . einige Fenster b. ab ».
Barnschei dt . Fg hn str . 7. P
Engl . Bett (breitl vk.

Eg . Roth . Walramstr . 9.

Zu verk. : Ablaufbrett.
Blumengestell . Blumen¬
ständer . Anrichte mit
Tellergestell, klein. Pult
Durchvauseglas für Bau¬
zeichner. 1 P . h. Schaft¬
stiefel. Käfig . Trauerhut.
N. Walkmüblstr . 30. 2 r.,
vcrm .. von Montag ab.

¥is - ä - ¥is
ein- n . Meisp .. zu verk.
Sedanftrane 3.
Gut erb. Kinderwagen

zu verk. Näh . bei Berg,
Zietenring 3, Hth. 1.
Gut erb. Kinder -Sitz- u.

Liegewagen zu ver!. bei
Stamm . Frankenstr . 5. 3.

Kinder -Klappwagen.
fast neu . zu verkaufen.
Näh . bei Sauer . Eckern¬
fördestraße 19. 3 r.

Kinderwagen
u. Klavv -Svortwag .. all.
gut erb., billig . Klein.
Schwalbacher Str . 21. 2.

1 Kindcrklappumgen
billig zu verk. bei Faust,
Niederwaldstr . 4. Frtfv.

Gut erh. Klapvwaaen
mit Verdeck zu vk. Reis,
Dotzheim. Rbeinstr . 40. 3.
Gut erb. Kinderwagen

vk. Marbeinecke. Sonnen-
.bera. Liebcnauerstr . 7. 1.

Fast neues Fahrrad
m. prima Bereifung bill.
zu verkaufen . Grüntbaler,
Hsrmannstrnßo 3.

IlMll Hsklen -Mh
neu. 1. Marke . 10 weiße
Jacken u. Hosen f. Kelln.
Konditor u. Friseure bill.
zu verk. bei Verlach,
Walramstr . 29. N. 1 l.

Fahrrad , neu, b. zu vk.
Bind . Goetbestraße 2. 2.
Fahrrad mit Bereif,mg

zu verk Stiehl , Vierstadt.
Neunasse 16.

Herren -Nad l
Erpreß dovv. Uebersetz., >
fast neu . wegzugsh vrw.
zu verkaufen . Bittner.
ßlbeinstraße 101 1 r.
H.-Fahrrad m. Bereif .,

Freit ., zu verk. Frerichs,
Borkstrnße 27. Part . r.

Gut erh. Herren -Rad
mit neuer Bereifung zu
verkaufen . Albert Barton.
Bierttadt . Schnlgaste 6. 1.
Kvl . Fabrrad -Ber .. neu,
u. einz. Schlauch u. Decke
bill . Bind . Goetbestr. 2.

Schöner großer
Holländer

preiswert zu verkaufen
Borkstraße 1. P rechts.
Versenkb. Nähmaschine,

bst neu . 1500 Mk.. mit
Ringschiff, sowie gut erh.
Waschmangel für 300 Mk.
zu verkamen . Schneider,
Klarentbaler Str . 3. H. PI
N. Näümafch. (Ringfch.)
vreisw . zu verk. Meyer,
Dotzbeimer Str . 44. 2.

Neue Nähmaschine
billig zu verk. Voigt,
Göbenstraße 28. 1.

7 große Heizkörper
für Zentralheizung zu
verkaufen . Hein. Emser
Straße 26.

Gut erh. weiß emaill.
Küchenherd

zu verkaufen bei Bäcker
Beysiegel. Dotzheim.

Neunasse 37.

Eilt ökhÄt . WchschM
MtASll . W » W8yk
umstöndeh. vreiswert zu
verkaufen bei Vollmer.
Schlichterstraßc 8. 1.

Weilmm Aes
125X80 lg.. 1 kl. Herd
e,5X60 rechts. 1 kl. Herd
70X50 r .. zu verkaufen.

» Oskar Löür
Friedrichstraße 29

Eine gr. Waschbntte

Eisschrank
illig zu verkaufen.
Sch. Rinke. Nerostr. 89.

Meistng-Tafelwage.
groß u. geeicht, zu vk. bei
Gottwald. Rbeinstraße 85

50 Mesfingstangen
für Trevvenläuier . versch.
Er .. 120. 110 u. 80 cm, zu

(3 1'8.) zu verk. Georg
Wellritztal

Akkumulator
8 Volt , billig zu verkauf.
Rr ldig  Karlstr . 30 M- 1

Slnzaül Install .-Werkz.,

ständer. 1 Fahnenjchild.
. ber-.s a. d. Waldftr .,

Hasenstraße 4. 1 St . r .,
Samstag . 5—8 nachm.

(Ziftefc*  neue und gebr.
gj„ te  jede

Größe tt.Quant . sowieDbft-
säckc preisw. zu verkaufen
(Kgrfrt kaufen wir zu

gut. Preise an.
.^ d. verlieb, u

WWU «". z. Repar. angen.
Sackgroßh. Rieset &Sperber
DotzheimerStr. 13. Tet.6129

( Händler -Verkäufe )
Mandoline . Gitarre.

Laute . Zither . Violine vk.
Seibel . Jabnstraße 34.2 . Wch.
Mahagoni und Eoldüirke
hervorr . schöne Prachtst ..
billig zu vk. Rosenkranz.
Blüche rvlatz 3.

bvl.. WaÄoütte,
irabnenschild (50/75) . ein

Achtung!
WMliW ^ Aar.
Metzgrr, Hotetküche« u. !
Sanatorien usw. besond. I
preisw. abzugeb. Auch
empfehle mich zur Her¬
stellung aller Arien Eis¬
kühlräume, großen Eis-
schränkrn, Bicrbüfetts.

Heinrich Dippel,
Eiskühlranm -Baugefch.

Biebrich a. Rh.

Eebr . LÄSü - LiMchtMg
besteh, aus Theken Elas-
fchränken u Schaufenster-
Verschluß sowie einzelne
ältere Theken billig zu
rcrk , Näh . bei Schäfer,
Helencnstra ße 24, 1,

Laden-Einrichtung
zu verk.. Offerten unter

Laden-Einrichtung.
. eh. aus 2 Ladenfchr..

mit 4 bezw. 2 Spiegeln
2 Theken, vreisw , zu vk.
Anzusehen Nikolasftr . 33,
1 r .. vorm. 9—10 u. nach-
mittags 4—7 Uhr._
Kranthob .. Einm .-Töpfe,

gr. Küchenm.. Nachttisch,
80

12 versch. Größen
MitMe n. giften

neu (Möbelvervack.) ab-
eben, Angebote unter

14 Stück schöne große
Boiab Balmen (Bhönix ). DekoIra t tons ^ £jtf e> OTeisro . zu

Billiger
Möbel-Verkauf

aller Art.
Möbel-Vogel,

19 Frankenstratze 19.
2 gleiche schöne nnßb.-

vol. hgchh. Betten , mit
od. ohne Einl .. u. Wasch¬
tisch m. Marmor , schöner
Schreibtisch. Kom., Wasch-
kom.. Konsolchen. nußb.-
ool . Tisch mit 4 Rohr-
stüblen, Küchen-Einr . mit
2 Schränken, eizn. Küchen
schrank billig zu ver¬
kaufen. Peter . Hermann-
straße 17. 1.

M ßchlchiL
besteh, aus 2tür . Schrank,
2 Bettft - 2 Nachttischen,
1 Wafchkom, mit Marm,
u. Soiegelauff . 2200 Ä:

hoH.mvS. Wch.
echt Eichen tt. Nußb. pol.,
mit 2t. Soiegelschrank 2
Nettst .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Wafchkom mit
Marmor u, Soiegelauff
von 3500 Ji  an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51.
Dertiko . Tr .-Svirgel.

Kleiderschr.. Wafchkom.
Deckbett, lverfch. Tische,
Wandspiegel sehr b. z. vk,
SÄorndorf . ve le nenstr. 3,

Smeü-.SMS-
«.« er!lei!>..MMe
Lchuhe, Uhren, Zahngevisse,
Gardi »., Federbett ., Kissen,
Deppithe, sow. alle misrang.
Sachen kauft 0 . Slpper,
Riehlftraße 11. Del. 4878.

Möbel, Polstermöbel
Wäsche u. Gardinen zu
kaufen ges. Postkarte gen.

Beilstein Sedanplatz 5.

LKleider Z
Brillanten

Komplette

MMrichtW
zu kau en ges.cht.

E. Koritzky.
Westendstraße 20, 1.

Eold^ n. Sil ^ rgesenstände, l eine Kâ seeÄchmaschine.Wasche, Schuhe, Gardmeu , eine Dcnmalwage
Federbetten, Pelze kauft 500 weiße Bordeaux - od.
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock

- - Lelepyo» 3331.

Kognak-Flaschen.
^Eiloffert . Hotel Riviera.Bierltadter Straße 7

Frau Sipper 2_9y,^ ötö fWit
Crnnienftr . 23 Tel. 3471 off ' ' u B .' 402 Taabl .-V
sahlt Tagespr. f. getragene i /
« .,« » ,« M.  Ä , i;/i

. Delze aller Art schädigt, zu kaufen gesucht,
kauft zu hohen Preisen Offerten unter Z. 419 an

Fr . Gullich, ' ' ^ '
Römerberg 9. Tel . 1902.

den Tagbl .-Verlaa
Fünf gebrauchte

erhalteneRillen-
gut

Bücher
einzeln od. Bibliotheken
kauft stets zu hoh. Preisen

Arthur Schwaedt,
Buchhdlg. u. Antiquar at
Rheinstr. 43. Tel. 6089. , , - ^ .-I Treibriemen.

®nt etS.Me »l« SÄt S °!,
», 9teiBj. ua i- tauf, aet, S! 1®”!“ ■, *»»“
Blf chvsf  Kirch gaf je il ._2. ^Vriesm.-Samml. jed. Gr.. I Ê nrnhtungen

Drehscheiben
600 imn Spurw, . 1000  mm
Scheibengröße , zu kaufen
gesucht. Angeb. an 1024
KuvferwerkGuft avsburg

„ Mark . k. stets Seibel.
bnstraße 34. Tel . 3263.

kankt iederz. E . Kiihnrrch
Schulberg 0 1.

Eimae kleinere Orfen

Damen -Rad.
n. neu . zu verk. Holland
Sedanstraße 5.

( SlflllfpMe
Kl . Dampfwaicherei-Ein-

richtnng zu kaufen ge
sucht. Meyer . Hellmund
str aste 39.
MM -L« «

o. Brosche v. Privat zu
kaufen gesucht. Off. unrer
M. 417 an d.  Taabl .-Vl,

Esld u. Platin
kauft für gewerbl . Zwecke
A. Förster , Spiegel-
gas se 1. 2 links.

Zu kaufen gesucht
Restaurant-

Silber
Besteckeu Platten , zwei
Kontrollkassen mit neun
Konten sowie ein klein.
Stutzflügel Offerten an

Aliskv Hotel Ercelstor
CkMk8'SM!tU

zu k. gef. Schwalbacher
Straße 3. 1 links.

rerkaufen.
SSotcl Scküi'enbof.

4 Stückfaß m. Türckien.
3 Rh . Halbstück zu verk.
Bertramstraße 9. Laden,

Sekiflakchen. Korken.
..taniol . Bleirohre . Stroh¬
hülsen u. 2 große Wagen¬
räder zu verkaufen. Hein,
Ratskeller ._

Eisernes Tor.
Mir . breit . 2 20 Mir,

zu verkaufen iXt Herber,

Einige Türen
Fenster. Spülstein bill

abzugeben Eoethestr . 16.
Balkon -. Glas -, Tapeten-
Tiiren u. Büro -Abteilnr
zu verk.  Rerottraß e 33.

Erkcrfcheibe
3.15X2,70 Mir ., zu verk.

Johann Eichmann.
Biebrich am Rhein.

Frankfurter Straße 18.
Lfm zrl

Hch. Rinke. Nerostr. 39.

i sftssßg ^ m
Gaskamin wegzugshalber an"ber?ö,,sen ĝ?riv ^ tein
zu verk. Anzuseben tägl . ^ verkaufen Nah Stetn-
von 2—3 Uhr . Stäglich , P Merr^ —

Sa lm sltr aße ,3.- 1 GMKhMz
gebraucht, a, als Lager¬
hölzer für Fässer ver¬
wendbar . billig zu verk.

F . Fuchs Wiesbaden.
5oelenenstraße 26.

Größere
Wäschemangel
neueste Bauart , m. Dock¬
risch umzugshalber unter
Preis zu verk. Näheres
Enftavsbnra. Alte Darm-
ktädter LanottraßeS. 1. Stachelbeersträucher verk.

Adlcrstrabe 69. Frontsp.

FürHerren -u.Demenreiteu
sucht Dame sGröße 42)

ßleaonfs MMMi
Herrensattel u. Reitanzug
für Herrn , mittl . Figur ges,
alles wenig gebraucht, aus
Privathand.

B. v. Lpkovcn,
_Hotel Quintana

Gebr . Frack-Anzug
zu kaufen gef. Off. mit
Preisangabe an Weißen-
gruber . Nassauer Hof.

Smoking
für gr. schlanke Fig . ges.

Krug Aarttraße 4.
Wasserdichter Umbang.

gut erhalten , zu _kaufen
gesucht. Weiß,
postlagernd^

Biebrich,

Hem-ii.Boi»
«ei

Schuhe , Wasche , Möbel
auft Frau Klein

Couliustr. 3. 1. Tel. 3490.
Zu  höchste « Preisen kauft

und Wäsche,
Schuhe, Möbel, Gardinen,
Bcttfedorn, Uhren, Gold-
ii. Siihersegenstände und
"SS;  S.Klausner,
Weilsteaße 20 , H. I.

Tel. 6085. Kommet . Haus.

ffAS'npc  cimac uetnere sjstcw
CAnue5 PX . erhaltenes fjjr Kohlenfeuerung ges.
Schachspiel Werner Kavellenstr . 4.

zu k. ges. Off. mit Preis 0̂ieNr0bru D- 41» Tagbl -Verlag . . . ... .. .
—5ti, nTtTTSV ^ I 14 Vmtr . weit . Gaslufter

(doppclarm .) - f. Hange!
zu kaufen gesucht.

Schme lzer Vorkstr. 7,
4—5 weingKne Halb-

ktückfässer zu kaufen ges.
Oestrich. Rhg .. Krahnen-
stratze 11.

Zu kaufen gelacht
kleiner Glasfchrank

Parfüm .- ad. Zigaretten-
Schrank. Offerten unter
3.  420 an den Tagbl.-V

Gesucht zwei kleinere»
gut erhaltene Oefen. zwei
gut erhaltene Lüster für
elektr. Licht. Dr . Jünger.
Rikolasitrabe 15. 1.

Ausaekämmte Haare
kauft Brodtmann . Haar-
bo udl.. Rbei nstr. 34 G 1
Türen u. Rolladen ges.

Drackmann . Neugasse 22.
"Sehr outs W

für Metalle Messing,
Kupfer . Zink. Blei . Zinn.
Stanniol Eisen. Lumv..
uollgcstr . Neutuchabfälle,
Papier . Akten. Geschäfts¬
bücher (Garant , für Ein-
stamvfen) zablen
Riesel u Sperber Do^-
heimer Str 13. T 8129.

Grötz. Bildergläser
kauft S . Reichard.
Taunusstrane 18.

AAmgM NM
Ali . Speicher-, Kellcr-

n. Mani .-Kram kauft
Mrtter.

Mauergasse 19. Stb . 1.

Säcke, Papier
Flaschen. Felle . Reutuch-
abfälle . Metalle kauft
D. Sipper . Rieblftr . 11.
_Bar t . Tel . 4878.

NOM . LllWK
Eisen. Papier , Metalle.

Ws «IlerU
kaust u. holt ab , auch ausw .»

S . Sipper
Qranienstr. 23. Tel. 3471.

Kaufe
ja mileu Steilen
Lumpen, gestr. Wotl-
lumpen, Nutuchabfäilc,

Eisen. Metalle
u. bergt

FMW . MZ8WM.
Wellritzstraze 39
Telephon 1834.

zu kaufen gesucht.
Poftevm

Rathausstraße 10.

| Zahngebisse »Holzbrandstiste , Platin -, Gold - und
Sikbersachen , Uhren » Schmuck Pfandscheins
PIT Brillanten

kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft
Gold- u. Silberschmicde-Werkstatt M . SchLfloin

!Obere Webergasse 8G (Bitte a. Hausnummerz . acht,  t
Konlrollkasse
National . Bondrucker,

kaufe gegen bar . Offert j
mit Preis u. Fabrik -Nr
an Alfred Maurath

liai nzer^Str ! Jo! ' Fi “' Oold - u . Silber - Gegenstände

Kaufe Brillanten

Kiaviers
aller Art . auch schlechte
aber noch revaraturfäb .,
zu kaufen gesucht.

Ludwig Hoffmann
Ober-Jngelbeim am Rh

Gut erb. Klavier
kreuzsaitig, gegen g, Be¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Frl . M. Knivvler,
Röme rberg 8. 1 l inks._

Eine gebr. gut erhalt.

Zahngebisse
Brennstifte, Thermokauter
Heesen Wagemannstr . 21

Bitte gefl. im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten.  —

Ich '
zahleMilk i . WM -L Zahn bis ft

u. Zubehör ZU k. aeinchi psr MM !u. Zubehör zu k. gefticht
Off, u K 417 Taab l .-V

Ein großer Teppich,
gut erb., u. eine Kafee
fervice (Zwiebelm .) aus
Privatband zu kaufen ge
sucht. Schriftl . Off. an
Leivold. Scharnhorststr .31

WM MK»
oder Wvskiwagen . gut
erkalten , preiswert zu k
gesucht. Off. mit Preis u.
Befchreibung uut . Ehiffer
S . 421 Taabl -Verlag.

Puppenwagen,
gut erb., zu kauf, gesucht. ,
Schriftl . Angeb. Schiller - J
straße 7. Adolfshöhe.

mm  aller Nt
Matratzen Federbetten
Bettwäsche uiw. kauft st.
Fischer Adolf straße 1. 1

Suche Möbel
3ii kaufen. SÄriftl . Off

x»sr
für Holzbrenmslifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen ;

Brillanten , "SD
Platin , Go5d > u. Silbersadien , Peize,
Herren - , Daiaca . u. ICmderitl . etc,

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
27  Wagemannstr . 21
4424  Telephon 4424,

Ächten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.
Kluge Hausfrauen

j tragen ihre Lumpen, L ollgestrickte, Eisen, Papier,
\ Metalle, Flaschen ete. zur Firma Jakab Gauer.

Papier unter Garantie des Einstampfens.
Alle Bestellungen werden prompt abg.holt.

Zahle höchste Tagespreise.

Mthandlung Jakob Gauer
S«°? Selenenstraßs 18. Telephon 1832.
Altert ._ _ Man beachte die Hausnummer 18.

1 Nußb.-"" ~ "
2tüc. Muschel-Kleider-

lchrank. vol.. aes. Pr .-Oit.
an Röder . Eltv . Str . 17.

Kleidungulüdie, Petze. mMa,
i ®ÜtlwiÄnt |®^ E!’ Zahnpeblue, Bold, Sllbsr,Srüiänlen Preisen[etD. Polstermöbel , wenn
auch des., kaust Boucher.
Bl ücherstraße 6.
W. cScidenk. Herrschaft

würde arbeitslos . Mann,
dessen Frau schwere Ope¬
ration dürchgemacht, ein
Bett g. maß. Pr . abged .2
Off, u. I . 422 Ta gbl .-Vl.
2 eg. nußb.-pol. Bettstelle
ev. m. Evrungr u. Keilk.,
zu kaufen gesucht. Korn.
Weilstraße 16. 2 r.

Viereck. Ausziehtisch

l.  Sdiiffer. Klrcb ^ asse 50 , 2.
Tel. 1547. Gegenüber d.
Kaufhaus Blumenthab

nach  wie vor zu
KN " «cf*ÄÄIS  i W höchsten Tagespreisen:

Sekt »,
Wein-, Bordeaux- «. Ksättakflasehea.

,u"Int, ™ lFlasilsiSaiälöi!C.Klein,IM.t.ffl.si
Schwalbacher Straße 79. * Der Ankauf befindet sich Yorkstr. 7, hinterer Hot
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fm  U . M -WÄW
gegen bar zu laufen gesucht. Offerten an Krankem
fchwest er M. Daniels, Dotzheimer Straße 28, 4.

Strickmaschinen
in allen Dimensionen kauft

Wollwarenfabrik Walter Hetterich
Wiesbaden

Johannisberger Str. 4, an der Ringkirche.

Me Mi
für

Alt -Eisen» Metalle , Lumpen,
Wollgestr ., Neutuchabfälle,
Papier , Akten, Geschäftsbücher
(Garantie für Einstampfen ),

Knochen usw.
zahlt

Gauer &Hies
7 ManU 7.

Filiale Werderstratze3. relephoa 4551.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

M« n>!ei>feitft
W. X 70 Sauvtvostamt.

L
Mgehende WirtjUst

ron Fachleuten baldigst
zu pachten gesucht. Off.
u I . 409 Taabl.-Berlag.

MmW

Neuer Zirkel für An¬
fänger beginnt Dienstag.
7. Septbr.. abends 8 llbr.

Berlitz-Schule,
Rbeinttr. 32. Tel. 8593.

Fran ^ais
Alme. Grün nde Ren and

Dotzheimer Str. XI, 1.
Jemmen , Neugasse 5.

Französisch
nur Englisch &
30 Schönschreib. ||Lekt . Stenographie I

Buchführung♦
, .Sclireibmasch. verleiht

Cbersetz.-Büro. Beeidigt.
Gesucht

engl. Unterricht
von gebild. Engländer.
Briefe unter W. 400 an
den Taabl.-Verlag.
Grdl. engl. Unterr. ert. in
Bens. u. Priv . Amerik.
Uebers. w. tadell. ausgef.
Scknerstr. Str . 25. P arr.

Russischer Unterricht,
Lepons de russe. Russian
lessons. Uebersetzungen,
traductions , translations.
Off, u. E. 401 Tagbl.-Verl

Kaufm.
Privat¬
schule

Herrn. &Clara
Bein

Dipl. Handelslehrer
Kirchgasse 22

an der Luisenstr.

lein neuer Ine
für alle Fächer.

Klavier,Harmonium
Hevrie,Gesang,

Untrer, f. Ans. «.Borgeschr.
Einstnd. jeder Art Musik.
E. Schlosser, Musiklehrer,
Kellerstraße II . Beste Refer.
Für Schüler. Er . Klav.-

Unterr. w. v. i. Dame er¬
teilt . Std . 3 Mk. Off. u.
T. 415 Taabl.-Verlag.

Biölinunteindjt,
Babnbofstt̂ S. ß£eL *3970.

Kaufmännische
Privatschnle

WDlMi!l,KWg. 24,2
Tages- u. Abendunterricht
in allen Handclsfächern

beginnt jederzeit.

Geb berusst. Russin
erteilt gründl. Unterricht
(Stunde 8 OTf.). Nach
7 Ubr abds. Sonnt , vorm
Off. u. B. 410 Taabl .-P

Ein sranz. mm\
wünscht während Septbr.
einem lustigen deutschen
Studenten oder ein. Stu¬
dentin (18 I . od. älter)
zu begegnen um

Konversation
auszutauschen. Offert, u.
M. 418 Daabl.-Berlag.

sür Wiesbaden u. Umg.
Beginn eines neuen An¬
sängerkurs Stolze-Schren
und Maschinenschreiben
(alle Systeme). Baldige
Änmeld. nach der Ge¬
schäftsstelle Dotzheimer
Strotze 44. 2 St.
Violin- u. Klav.-Unterr.

w. grdl. ert. Std . 4 'Mt.
Off. u. O. 422 Tagbl.-Vl.

Nachhilfe
und Arbeitsstunden tägl.
(per Woche 2V Mk) er¬
teilt Studienreferendar.
Off. u F. 419 Taabl.-B.

Gebild. fnnge Dame(Französin) gibt aründl.
Unterricht u. Konversat.
Uebernimmt Ucbersetznng.
Off. u. 2. 420 Taabl .-B.

Klavierlehrerin
konserv. ausgeb., n noch
Schüler an. Näb Baum.
Eltviller Str 12. 2.

Sprachlehrerin
sucht Betätigung während
der Vormittage, evt. als
Dolmetscherin. Oii. unt.
B. 417 Taabl.-Verlag.
Unterricht erteilt i
Kunstgewerbe
KunftwerkstätleZeverain,

Tennusstraße 87.

Filet-Kursus
Gründl. Erlern .. Filieren
u. Stopfen. Näheres
E. Bonnie Friedrichftr. 28

Tanzschule Kaplan.
Beginn neuer Kurse inalten u. modern. Tänzen

Mitte Septbr . Eefl. An-
meld. Blücheritr. 16 erb.

EGEASVT 8 AWSU
Ausschuss

für üolksunferrieht

%
x

E. V.
Herbstkurs 192O: 20. Sept., — 11. Dez.,

'wochentags abends 'zwischen  7 u.  9 Uhr,
in der Stadt. Oberrealschule(Zietenring) .

A. Vorlesungen:
Philosophie, Wirtschafts- u. Rechtswissen¬

schaft, Geschichte, Literatur, Kunst,
Medizin, Naturwissenschaft.
B. Unterrichtskurse :

Deutsch (Rechtschreibung, Aufsatzlehre,
Redekunst) , Schönschreiben, Rechnen
(bürgerliches und kaufmännisches) , Geo¬
metrie (Anfänger und Fortgeschrittene) ,
Geom. Zeichnen, Algebra (Anf. u. Fort¬
geschrittene), Erdkunde für Postbeamte),
Fragen des tägl. Lebens, Stenographie
(Anf. u. Fortgeschr.), Buchführung (einf.
u. doppelte), Französisch, Englisch (beide
für Anf. u. Fortgeschr.), Chemie, Physik.
ANMELDUNGEN: Dienstag, den 14 .,

Donnerstag, den 16., Samstag, den 18. WBF
Sept., abends  7—9 Uhr, Sonntag, den  4Mb
19. Sept ., vorm. iO —12  Uhr , Städtische  WM
Oberrealschule(Zietenring) . MU

AUSKUNFT : An den Anmelde ab enden
und täglich im Versorgungsamt.

GEBÜHREN: Einschreibgebühr Mk.4.—;
jede Vorlesung Mk. 8.—; jeder Unter-
richtskurs Mk. 6.—; Mitglieder zahlen
keine Einschreibegebühr.

LEHRPLAN: Ausführliche Pläne sind
erhältlich: Versorgungsamt, Bertram-
Straße 3, Zimmer 43; Buchhandlung
Hühn , Gneisenaustr. 35; Gewerkschafts-

haus,Arbeiterbildungsausschuß; Hofbuch-
handlung Staadt, Bahnhofstr. 6. F219

GGGGGKHGGGGH
Unterricht im Schneidern

an eigener Garderobe. Anmeld, jederzeit.
Daselbst Zuschneide-Kurje. — Gründliche Ausbildung im

Schntttzeichnen für Damen- u. Kndergarderobe.
Zuschneide-SchuleH.Ochs-Müller
früh. Kapellenstraße3, jetzt Dotzheimer Strotze 106.

Gefl. Anmeldungen zu unseren

Iw- usD StfiMnitafn
werden entgeeengenomrnen. Privat-Einzelunterricht
jederzeit. TanzschuleF. Völker, RöderstraßeS, l.

Mainzer Orchester-Verein.
Zum foforti en Eintritt zur Leitung eines vollbesetzten

Vereineorchesters(Dilettanten) tüchtiger Dirigent ge¬
sucht. Herren, welche nachweisbar große Streichorchester
mit Erlolg geleitet haben, mustlpädagogiiche Befähigung
besitzenu. selbst vor-ügi. Streicher sind, werden gebeten,
ihre Bewerbung unt. Angabe der Gehaltsforderung bis
spät. z. 10. Sept. 1920 an den Borstand, z. H. des Hrn
Bat . Brandet, Archit. Mainz, Peterstr. 10, einzureichen.
Die Proben finden regeiwäß. Donnerstags abends statt.
Ansäisigieit in Mainz erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Mainz, 3. Sept. 1920. Ter Vorstand.

Tanzen
lehrt ungeniert iederzeit
F. Völker Röderstr. 9. 1.

Habe mich in Mesbad.
als Tanzlehreein niederg.
Beginn d. Unterrichtsk. f.
Anfüng.. Fortgeschrittene.
Einzelstunden, alle mod.
Tänze. Mitte Oktober.
Anmeld, nehme ab 20- 9.
Wallufer Str 10. 1. an.Erau Hptm. Bogel. aeb-ichtfchlaa. (3.̂ - 4^ .)

d 'rivais

^uscdnSicjs -Lsdr - ^ lnstQlt
für Domsn - und Aindsr -Delilsidung.

^l . Lcuirent -FiSineri
^slspbON 1971. IDiesbaden JHerrngarfensfr. 13.V— n i. !■■■>—i ■■ m i n- .i —,■ i

Sauers Tanzschule
Leitung : . C. W. WINDSCHILD u . Frau
Tel. 6010 Adelheidstr . 33 Tel. 60io

Tanz-Unterricht
in allen modernen Tänzen, wie:

Fandango , Slingan , Boston,
one -step , Foxtrott , Tango usw.

nHmi .Him.iiiniiiiiwimiiM.jHMMiUHimmMmmiiiimnuiuHHimu.il

Privatunterricht zu jeder lageszeit.

Für die Anfang Oktober beginnenden regel-  <
mäßigen Tanz -Kurse für Anfänger und \

Wiederholungskurse nehmen wir Anmel¬
dungen jetzt schon entgegen.

I Mmn* WMn
Verloren

Freitagabend a. d. Wege
Weinbergstr. nach Lanz
straße d. Nerotal eine
Brosche mit 21 Steinen.
Abzugeben gegen Hobe
Belohnung auf d. Fund¬
büro. Bor Ankauf Wird
gewarnt.

*(5anzschule
IDilly 3( rumm und *? rau

•Blsmarckring 42. ‘Telephon 4495.

Anfang Oktober beginnen wieder unsere

Qanz-lKurse
für ‘Anfänger und Üorgsschrittene,

roozu weiters Anmeldungen erwünscht sind.
‘Trioolunlernchl in den neuesten Münzen, wie:

Slingan , ‘-Fandango , die neuesten Steps,
Boston , Fango , 3azz usw.

'llnferrichtssaal: ßuisenstraße 29.

. Verloren Goldreif
mit kl. Brillant u. In-
>chr«ft Ecke Luremburqpl.
u. Herderstraße Abzuaeb.
«e-gen Belohn, b. Rother.
Arndtstrade 2. 2.

He?Wl.E!nOhlllngen
Eutbürg . Mittagstisch

non 4 Mk. an. Zu erfrag.
im Taabl .-Verlag. Be

Tanzschule Bingel.
Anfang Mitte September

beginnt mein Anfangs-
und üBieberloIunßs »4 ^ 1111j) ' vlUl (Up
in allen Rund- u. Gesellschaftstänzen sowie in moderner
Tanzart. Anmeldungen werden in meiner Wohnung
Jahnstr. 3, sowie in meinem Unterrichtssaal„Hotel Eppte"
Ecke Körnerstr. u. Kais.-Fr.-Rg., fiö-I. entgegengenommen

Die modernen, sowie die neuesten

Mode - Tänze
lehren stets in vornehmer gesellschaftlicher

Form

Julius Hier u. Frau
Mitglieder des Bundes und der

Genossenschaft deutscher Tanzlehrer
Adelheid straße 85. Fernruf 3442.
Eigene Unterrichtssäle. — 5 Lehrkräfte.

Adolf'Döne'ckfe rAtraü

SW -Mv.
Leichteste! Leistungsfähigste!

Ar mr A  Beginn eines neuen An-
M _ # / fänger -Kursus am 8. Sept,

Rr  1920 , abends 7 Uhr, im Unter-
ÄßLjflr richtslokal„ Hotel Römer ",

Büdingenstr. 8. Anmeldung
zu Beginn des Unterrichts

Honorar Mk. 25.— Lehrmittel Mk. 5.—.
Stokzeschcr Stenographen -Berein

_ E. S.  Stolze - Schrey Wiesbaden.

Frau Helene Legal
Unterricht in

SpracJitecJtnik und (Rezitation
Ausbildung zur Bühne (Rollenstudium)

Büdesheimer Str. 42,1 . Sprechst. 2—3 Uhr.

Trau KochanoWska Balletmeisterln
Nass. Staatstheater.

Vornehmen * Tanzkursus
moderner Tanzzirkel

beginnt am 15. September für Anfänger u. Vor¬
geschrittene. Unterricht in den allerneuesten
Gesellschafts-Tänzen. — Anmeldungen täglich
von 5—6 Uhr nachmittags, Hotel Wilhelma.

T
an 'Tron lehrt Jederzeit und

ungeniert

amscUeW.Klapperu. Frau
Kleine Schwalbachcr Str. 10 (Eingang Mauritiusstr.)

NB. Unsere Herbst -Kurse beginnen Anfang
Oktober und nehmen wir gefl. Anmeldungen
schon jetzt freund!, entgegen

An guten

PlMt -SW
Md WmW

rin Zentrum der Stadt t
noch einige Perionen

teilnehmsn.
Näb. im Tagbl.-Berl. Be

liisiriiit
et exp6rimentd, parlant
et derivant le frangais
comme sa propre langue,
voudrait utiliser ses soi-
r6es libres en faisant tra¬
ductions chez soi. Pribre
d’adr. offres sous Z. 409
au Wiesbadener Tagbiatt.
Emm»Mm

Dotzheimer Str . 44
Telephon 3708.
Achtung!

Jede Woche eine Rolle
»ach Frankfurt, sowie
sonstige Fahrten werden
angenommen.

E. Schermuly,
Manergasse 16. Tel. 1016.

Schreibarbeiten werden
auf d. Schreibmasch.. gut,
prompt u. preisw. augef.
Sulzberger. Adelheidstr.?.',

Polims. Ich«
von

lielnu.$!(nie5
auch auswärts, durch

Spezialgeschäft
Klöden,

Polier -Anstalt
Rheinstr. 69. Teleph. 2755,

Parkettböden reinigtSievers . Schwalb. Str .4l
!! Mist KM !!
zur komm. Heizperiode
die nötigen Rep., sowie
das Reinigen der Kessel
vornehmen zu l. (Solide
Preise.) Installation für
Dampf- u. Warmwasserb.
Georg Ninker Seeroben-
traße 28. Televbon 5148.

Bi

‘Anfang Oktober beginnen unsere

3Haupt-"Sanzkurse
roozu Anmeldungen frdl. entgegengenommen werden.
Sigene oornehme ßehrsäle im IHause.

9riDaf- <Janz -Unterricht
in allen STTodeiänzen, roie

•Boston , •Joxho ’t, One -step , T̂ango , Slingan
und 9andango zu jeder Tageszeit.

Gar! <Diehl u. Frau
9riedrichstraße 43 , 1. Stage.

M 'MkWIeZl. Mkl
Wohnung: Adlerstraße 13.

Zu , meinem Anf. Oktober beg. Hauptkursus sind
noch einige Herren und Damen erwün cht._

Alfred
Kapellmeister.

Vorbereitung für Engagements und Gastspiele.
Rartienstudium. — Klavierunterricht für Vor¬

geschrittene.
Rheinstraße 84, Garth. P. r. Sprechstunde1—3.

(Weide u. Robr) fert. an
zu Fabrikpreisen. Revar.,
Mohren Röm erbern 9.

Erstklassige
Lochstickereien
fertigt Heimarbeiterin f.
Gefchäfte an. Offert, u.
F. 424 Taabl.-Verlaa.
Erstkl. Schneiderei
fertigt Anzüge. Kostüme.
Mäntel u. Äend. billig.
Adr esse im  Tagbl- V. U«

Tiicht. Schneiderin
n. noch Kundschaft an,
ebt auch nach auswärts.

E. 423 Taabl.-Bl.
Schicks

SüMS-GüMMg
werden in erstklassiger u.
vornehmer Weise angef.
Seerobenstraße 4. 2 lks.

Unter Garantie
nach Matz: Stratzenkleid.
v. 80 Alk. an. moderne
Blufen u. Röcke 20 Mk.,
“enber . billigst. Schmidt..-Schn.. Langgasts 28.2.U -bdm.. Langgasss  _
NsA m  MM
u. Ausbess. wird angen.
verderstrake 2. n. 1 r.

MODES
INeuanfertigungu. Um¬
arbeiten von Damen¬
hüten und Pelaen aller

|Art . Damcniüte werd.
jetzt schon zum Um-

[pressen angenommen.
Diefenbach,

Bleichstrasse 34, III.

Haararbeiten
aller Art fertigt an zu

■_ . ' riieur Kuvfer.
Eedanstrsße 4. i.
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werden angef . sow. Rev.
H Förster . Göirnttr . 4. i
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Büglerin
nimmt Kunden außer d
Hause an . Offerten unt.

m  an d. Taabl .-2
Wascherei übern , no»,

Wasche. Eigene Bleiche.
ScharnborMraße 25. V, r

Friseuse nimmt Ino
Kunden an zum Kov,
waschen u. Frisieren im
Hause. Büdinaenstr . 8. 3.

lanikure
Aüna Relun

Moritzstraßa 17. 2.
Maniküre S . Feshl.

sse 9, 1.
Ruborf.JBUtr .iftiie

Mitte lstratze 4. 1. an der
Lansaaffe.

MO mb  Ntzflsgö
Amalie Tremus.

Zietenrins 6. Part . r.

Anferm lieben Präsidenten

Mrrn FrlM.Wester
die herzl. Glückwünsche zu

feinem Geburtstag.
Gesangverein

„ELngerrnnde ".

Neuheit!
Für den Vertrieb eines
durch D. R. G. M. ge?,
schützt. „Meko" »Gasan¬
zünders wird für den
hiesig. Bezirk sowie aller¬
orts ein bei der einschl.
Kundschaft gut eingef.WllMWsW!
Alleinvertriebd. „Meko"-
Gasanzünders für das be

setzte Gebiet: [F13i
H. Gierlichs , Ksln,

Ehnronenstratze 10/12

Anteil Tbeater -Ab. sei.
1 Achtel. 3. Rang . 1. bis
2. Reibe , ob. 2. Rang . 4.
bis 5. Reibe . Mitte
Zittel Kirchga sts 48, :

Krnlderg arten.
Erf . Kindergärtn . w.

gerne in Familie 3mal
wöchentl. vorm, für kl.
bess. Privat - Kinderkreis
Kindergarten -Stunde ab¬
halten . Off. u. O. 421
an den Taabl .-Verlag

Tücht. Blädchrn
aus guter Familie sucht
für einige Monate diskr.
Unterkunft , mit nicht zuschwerer Arbeit . Off. u
E. 421 Taabl .-Verlag.

Suggestwkrast
aus neuen Quell . Ausk
frei ' durch Psvchskratie
Sattenbeim im Rbe ina
Gutes Klavier
zu mieten ges. Off. m. Preis
u. E . 419 a. Tagbl.-Berl.

Blütbner - Piano zum
Ueben^ r^ AlbreMtr^

Kinder !. Ehepaar
nimmt Kind diskreter

erkunft gegen einmali
-rziehungs - Beitrag als
ckigen an ? Off. u. F.
an den Taabl .-Verlaa.

Welch edler Geber
leiht einer schwer krieas-
beschäd. Familie 600 Mk
aegen monatl . Rückzahl7
Off, u. SB. 422 Taabl .-W

Wo kann Fräulein
das Ätähen lernen ? Off
u . F . 414 Taabl .-Nerlaa.

Partnerin
für besseren Tanzzirkel s.
Herr aus guter F mitte.
Offerten m. Bild u. B. 421
an den Tagbl.-Verlaq.v

r Teilhabergesucht zur Gründung
einer rentablen Fabri¬
kation . Offerten unter
E. 420 Taabl .-Verlaa.

Sichere Existenz
u hohen Verdienst haben
Sie . wenn Sie sich die
Allein -Fabrikation mein,
patentierten Feuer - An¬
zünders D. R. E . M ., für
Aren Bezirk erwerben.oviin  erweroen.
Erforderlich kleine Werk¬
stätte u. ca. 4000 Dlark.
Offerten unter A. 57 an
den Taabl .-Verlaa.

Kapitalbeteiligung.
^Jch ^ wünsche mich an
Fabrik - ooer technisch-
kaufmänn . Unternehmen
mit groß. Kapital tätig
zu beteiligen . Offerten
unter D. 413 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten

KHZ ck'FlWW
oder Wwe.. w. gesonnen
'st . sich an einem Kaffee
Mit Sveisewirtschaft zu
beteiligen . Laden u. In¬
ventar vorhand . Näh . u
O 415 an d. Taabl .-N

2g . b. Mann . 21 X.
verf . Franzos , spr.. sucht
kl. Darlehen z. w. Aus¬
bildung in der Film
kunst. Off. u. W. 420 an
den Taabl .-Verlaa .

Äer tauscht gut erhalten.
Kreuzsuchs

gegen gut erhaltenen
Graufuchs?

Eventuell wird ausbezahlt.
TammSstr. 2«, Putzgejchäft

Staiitstheater.
Suche Abt. 1. Parkett

oder 1. Rang.
v. Laer , Eltville (Haus Rose)

Staats thealer!
Ein Achtel- od. I Viertel-

Abonnement Parkett , 1. od.
2. Rang, gesucht, evtl. An¬
teil daran. Angebote unter
Z. 416 an den Tagbl.-Verl.

Zwei 1 Viertel oder
1 Achtel Abonnement für
Staats - Theater gesucht;
cm liebsten Parkett , evtl.
1. Rang.

Apotheker Dreesen.

2. . Rang . 1. od. 2. Reibe,
Staatsheater ges. Off.
u- N- " 8 Taghl .-Perlag,

1 Achtel Part .. 1.
Mitte (v ) . gegen 2. Park,
od. 2. R . (v ) abzugeben.
Adr , im Taabl .-Nerl . Bh

Gesucht 2 Viertel
od. 2 Achtel Abonnement.
2. Rang . Ctaatstbeater.
Off, u. F. 422 Taabl .-Nl.

Staats -Theater.
Abonn .-Änteil g. Trag,

der einmal . Abgabe von
einz Herrn gesucht. Osf.
M. O. 423 Tagbl .-Verlag.

linden Sie dmH mich!
Auf Grund meiner dir .,

versönl . Beziehungen in
allerersten Kreisen , bin
ich im Stande , sofort vass
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.

Frau Lisa Dieb. Wwe..
Erstkl. Ebevermittlungs-

Institut.
Tel . 1599. Luisenstr. 22. 1.
Größ te Praris am Dlaüe
persönlicher Slustrag f

, Vornehme diskr . An¬
bahnung idealer Eben d.
meine Beziehungen bis
zu d. ersten Gesellschafts¬
kreisen vermittelt durch
ganz Deutschland (Herren
u . Damen aller Stände)

Frau Ella Tischler.
Grabenstrake 2 2.

Direkte Äuftr . v. mehr.
100 heiratsl . Damen m.
Perm . v. 5—200 000 Mk.
S .. a. o. Bm .. die rasch u.
reich heir . w.. erb. kostenl.
Auskunft L. Schlesinger,
B erlin , Waßmnnn str. 29.

Worneh. Ehen
in bürgerl . u. 1. Kreisen
verm . f. 1905 m. nachw
Erwlge das erstklassige
Institut v. W. Paeboldt,
Frankfurt a M .. Kosel-
straße 59. Porto erb.

Geb. Dame
reifen Alters , evgl., von
gur. Aeußern . gemütvoll,
mit gut . Ebarakrer . nach¬
weislich schuld!, geschied.,
mit hübscher 4-Z.-Wohn .,
etwas Verm . u. Rente,
w. gebild., gemütvollen
Herrn kennen zu lernen,
in guten Verhältn ., im
Alter von 50—65 Jahren,
zw. Ehe. um ihm eine
liebev. treue Kameradin
zu sein. Off. u. S . 416
an den Taabl .-Verlaa.

Herrat . Witwer . Ans.
. der 40er. kinderlos , verm..
ssch. Haush .. wünscht sich
ein schönes Seim . Damen
nur aus gut . Fam . wollen
Off u. E. 422 im Tagbl .-
Verl , mederlegen . Ver-

jmögen erw. Verschwiegen-
beit . Anonvm zwecklos.

Jung , lebensl . Fräulein
sucht die Bekanntschaft
eines ebensolchen besteren
Herrn zwecks Heirat . Off.
u. U. 420 Taabl .-Verlaa.

Für Verwandte . Tochter
nach hier gez.. ev.. Rentn .,
Familie v. Lande , früh.
Kaufm .. 20 I .. häuslich,
tucht.. über 50 000 Mk..
suche ich ohne d. Wissen
entsvr. Bekannisch. anzub.
zw. Heirat . Off. m. Dar¬
leg. der Verb . u. B . 419
Tabl .-Vl . Vsckw. Ebreni.

Suche für m. Schwester
ohne der. Wissen, hübsch.
Brünette . 29 I ., evgl., v.
iungcndl . Aussehen, fleiß ..
tüchtig in Küche u. Haus,
vassenden
Lebensgefährten

_ , zwecks Heirat.
Schone Ausstatt , u. spät.
Vermögen vorh . Ehrenh.
Herren bel. ihre Adr . u.
beiders. ehren wörtl . Dis¬
kretion unter I . 417 im
Tagb l.-Verlag ahzugeben.

Netterer , ansehnlicher
Herr

llnterbeamter . Witw . oh.
Kinder , ev.. mit einem
tadell . Haush . i. Zentr.
Wiesbadens , w. sich mit
einer besseren, im Haus¬
halt tüchtigen Dame
mittleren Alters , mit
Vermögen zu verheiraten.
Gefällige Offerten unter
V. 429 an den Tagbl .-
.Perlag höflichft erbeten.

Arb» Witwer , evgl..
mit 2 Kind .. 11 u. 13 3 ..
d. a. erwachsen, sucht die
Bek. einer Witwe o. ält
Mädch.. Kinder nicht aus
geschloffen, zwecks Heirat.
Offerten unter K. 420 an
den Taabl .-Verl aa.

Junge Dame
mit etwas Verm .. sucht
einen netten Herrn , nicht
unter 30 I .. am liebsten
Geschäftsmann, m. etwas
Vermögen , zwecks Heirat
kennen zu lernen . Witwer
mit 1 Kind nicht ausge
schlossen. Ernstgem. O"
u. A. 55 Taghl .-Perlag.

Junger Mann
29 J -. Lebensst-. w. mit
e. Mädchen oder Witwe
zwecks Heirat bekannt zu
w. Rur ernstgem. Offer^
mit Bild unter T . 418
an den Taabl .-Verlaa

Mittwoch . Zug 8.5S
Mainz , der Herr , welcher
bei Amahrt grüßte . Zug
Frkft . wird um Wieder¬
sehen F. M. 500 Wiesb.
Hauvtvoft gebeten.

Häuslich gesinnte
Dame

38 Jahre , evg.. mit eins
4 Zim -W. in Frankfurt,
sucht sich zu verheiraten,gt f u . E. 424 Taabl .-N

WMm
sympath. schickes Aeußere,
alleinstehend, mit elegant.
Heim, sucht vornehmen
Herrn kernen zu lernen
zwecks Heirat . Off. unter
S . 4!3 a. d. Tagbl.-Berl.

Zwei nette Mädchen, gar nicht hätziiG
Finden das Alleinsein gräßlich,
Sie möchten all zu gerne srei'n,
Drum Männer beachtet diesen Reim.
Eine Aussteuer haben wir tadellos
Und koch?,, können wir ganz famos.
Für Ausflüge und Theater schwärmen wir sehr;
Für einen treuen Mann noch mehr.
Drum Männer antwortet ungeniert,
Ihr werdet sicher nicht angeführt.

Offerten unter T. 422 an den Taoblatt-Verlag erbeten

Bei Kklillde

mmimmimiiiiB
TransportversicherungE

gegen alle Gefahren
übernimmt zu günstigen Bedingungen

Securitas Vers.-Aktien-Gesellschaft Bremen
Generalagentur : Arfur Ulrich,
Luisenplafz 1 . Teleph . 1256

c . die Bekanntschaft von
lwei jungen Damen , ev
Freund .. 20—26 I .. flotte
Erschein, zwecks Heirat . ,
ÄA7-SLL I■ i 11111i 111i 11i 1111■i I
kretion Ehrensache. - -

101«

kriegsbesch., evgl., Mitte
30er, vermög., wünscht
hübsch. Fräulein aus gut.
Fam . zwecks Ehe kennen
zu lernen.Gefl. ausführl.
Off., wenn mögl. m.Bild,
unt . D. 422 Tagbl.-Berl.

Zunge Mine
aus guter Fam .. w die
Bekanntsch. eines netten
Herrn in sich Stell , zw.
Heirat , Ofs. mit Bild u.
Z . 418 an d. Taabl .-Nerl

Zwei  bessereWitwen
37 u. 45 I . alt . möchten
ich wieder verheirat , u

suchen mit nur durchaus
gebildeten best. Herren
in guten Verhältnissen
bekannt zu werden . Off
unter H. 418 Taa bl .-Ver!

Rentner
55 I . alt . Witwer mit
1 Kind, mit Vermögen v.
ca. 200 Mille , in schöner
Stadt a. Rb . wohnend,
wünscht mit gebildeter,
gemütvoller , häuslich ge¬
rauter Dame in gleichen
Vermögensverh . u. bis
zu gleichem Alter , in
Verbind , zu treten zwecks

Heirat.
Offerten mit Bild unter
A. 50 an den  Taabl .-Nl.

Heirat . Höb. Beamt ..
D.-Jng .. m. Verm . u. b.
Eink.. in Lebensstell ., w
mit Dame ans best. Kreis,
(im Alter bis 30 J .l be¬
kannt zu w. zwecks Seir.
Off. u. T . 423 Tagbl .-V.
Anonnm zwecklos.

Lebensmittel.
Großhandels -Erlaubnis

I verfügbar . Wünsche tätige Beteiligung mit ihr an
Iein .chlägigem Unternehmen. Ofs. u. L. 4I4anTgb l.-Vl.

Ms-UzmMümm
H. Heuser

Tel. 4050 Drudenstraße 6.
Offene u. geschlossene Privatautos.

Antofaxamefer.

mit kultiviertem Geschmack und
Farbensinn, Kenner antiker Möbel

m • .  u . bereit, sucht Tätigkeit, eventuell
Bclcillgung bei erstklassigem Unternehmen der

Möbel - und Jnnenraumkunst.
Uebernimmt auch Einrichtung von Wohnungen,

Villen u. Schlössern in vornehmstem Stil!
Zuschriften erbeten unt . I . 419 an  den Tagblatt-Berlag.

Fräulein . 23 Jahre.
wünscht sich zu ver
heiraten . Offerten unter
W. 416 Taabl .-Verlaa

„räulein , 25 I .,
w. die Bekanntschaft eines
fg. Herrn zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
F . 415 an d. Tagbl. Verl.

Alleinsteh. Fräul.,
29 I ., evg., g-sund, mit
Vermögen u. Wäscheausst.,
w. best. Handw. in sich. Stell,
zwecks Heirat kennen zu
lernen. Bin auch nicht ab¬
geneigt auss Land. Off.,
mögl. mit Bild , u, S . 417
an den Tawl .-Verlag.

Jg . KriegerLivitwe
28 I ., 1 K., schönes Heim
u. etw. Verm ., wünscht die
Bekanntschaft eines besseren
Herrn in sich. Lebensstell,
zw. Heirat . Off. u. L. 417
Tagbl.-Verlag.
Für Freunde!

Zwei Schwestern mit
rig . beim w. Heirat mit
gebild. gutsit , Herren , n,
u. 40 Jahren . Offert , u.
E. 418 Tagbl .-Berlag.

Witwer
öandw .. 44 I .. ev-. mit
3 erwachs. Kind ., auf d.
Lande , eig. schönes Heim
>v. ein braves bürgerl.
Mädchen oder Witwe zw.
bald . Heir. k. z. lern . Off.
A. 58 an d. Taabl .-B erl.

Gedankenaustausch
mit feingeb. vorurteilsl.
unabh . ja . Dame (auch
Witwe ) s. geb. Herr zw.
Ehe. Vermittl . zwecklos.
Vertrauensvolle Off. u.
M. 423 an d. Taabl .-N.

Ballhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegetgasss 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 768

#
Aialoii Vollmer a

Naturheilkundiger Sa
diplomiert auf der freien Hochschule für Naturheilkunde
in Berlin , früh. Assistent berühmter Berliner Naturärzte,

Nheinstr . 84. Sprechzeit 9—11, 3—5 Uhr.
mm  Spezialität : Innere und Nervenleiden 2 bs
Laboratorium f. Urin-, Blut- u. Sputumuntersuchungen.
_ Volkstümliche Preise! Dauererfolge I_

r Haul - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein -pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SypSlÜlS-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft.

Methoden
ohne Berulsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verseht.
Mit . 3 .— (Nachnahme ). F132

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmaunstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags INI Uhr.

Weißwein
„Hackenheimec Kirchberg^

eig. Gewächs , in großen und kleinen Gebinden , pro
Ltr . im Fass oder per Flasche mit Glas zu (3 Mk.
inkl . Steuer , exkl . Fass und Kisten offeriert

J . K.  Fels , Hackenheimb.Kreuznach.
Einzelverkauf und Annahme von Bestellungen

Wiesbaden , Walkmühlstr. 47. Tel. Kreuz ;ach 589.
Reichhaltige Auswahl in 15er, 17er und 18er

Flashenwein ^n.

Kühls lahü'Jlielier
(Telephon 2577 IDiesbaden Telephon 2577

Schroalbacher Ltr. 52 , Scke IBellritzstraßs.
Sprechstunde:

von 9 —5 ÜJhr, Sonntags von 9 —11 Tlhr.
Un den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen.
feinste Qold - nnd Kautschukarbeiien.

Schonendste “Behandlung . - Mäh . 9reise.

Kochbrurmen-Rad
mit auswechselbarer Uebersetzng ist mir
u. Nr. 162465, 669382, 630405 Reichs-
Patent amtlich geschütztu. sofort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Nähmaschinen werden prompt u. billig _
ausgefübrt , alle Ersatz - u . Zubehörteile am Lagern

r. Mayer , Mechaniker, Wellritzstr. 27 (Hof k. Lad).

Staatsiheater.
Ei « bis zwei Abonnenreuis-Anteilc im Parkett

gemcht. Angebote erbittet Louis Franke, Walkmühl-
kraße 25. Fernspr . 451 1.

Morgen Montag und Dienstag kommen
am Westbahnhof 2 Waggon prima

Zentner 7» Mk. zum Verkans.

O Maffenbriefe
Vervielfältigungen werden mit Schreibmaschinenschrift

sauber und sofort angefertigt.

UrÄslilbetzU WMsti.z. MffliSS

Sßn Weim
u. Ranscher täglich sri-ch
1 Ltr. 2.50  üb . d. Straße.

„Deutsche Eiche"
R . Reichert, Wörthftr . 18.

Emaille -Kitt
für Steiutöpfe , Porzellan
usw. Kittanstalt , Nero¬
straße 39, Laden.

Kurgast
Ende 50er. mit viel Tem? !
verament . Nuturfr ., sucht!
sich nochmals mit hm «,
vermög. Dame . 35—48 I i
alt . hier in Wiesbad . zu
verheiraten . Off m, Bild
u. S . 419 Ta abl .-Verlag.

2 Freunde
21 u. 25 I .. suchen zwei
lebenslust . trmperamentv.
nette Mädels kennen zu
lernen zw. Heirat . Off.,
möglichst mit Bild , unter
K. 418 Tagbl .-Verlag.

Berihold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Ootzfüstjnner Straße 57g Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : 660 und 4010.

Stadt - und  Fern - Umzüge.
Spedition s-s Lagerung.

Stammhaus: Hamburg. 922
Niederlassungen: Wien :: Paris :: London :: New-York :: Wiesbaden.

Düngemittel
sür Herlstdüngung.

Kali -Thomasmehl.

Carl Ziß,  Dotzhcimer
Straße 101. Telephon 2108.

Heirat!
Für memen Ver¬

wandten, Kaujmann , in
guten Verhältnis en,
29 Jahre , ev,, suche ich
ohne dessen Wissen Frau
im Alter bis 25 Jahre.
Größeres Vermögen er¬
wünscht. Vermittler ver¬
beten. Eefl. Offert, unter
L. 413 Tagblatt-Verlag.

innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester
Pafenf - Möbelwagen . ■

Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander Jr . & Co.

Adelheidstraße 44. Fernsprecher 1048.
Besichtigung und Kostenanschläge frei. 988

Flalfato
Wohnung zu vermieten

MSblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

verschied . GrBSen,
auf Papier und Peppe.

vorrätig in der
L. Schellcnberg’ schen
Hofbuchdruckerei

.,Tael)latthausu, Langnaus 21
»owie in der

Tagblatt-Zweigstelle
B!»marck-Rlng lg.

MmMMzeii
(ji'beä Quantum ) in zehn
Sorten hat abzugeben
Spezial-Beeren-, Bäume-

SchulgärtnereiI . Kessel ring
Mamzer Straße 30.



5tr. 415. Sonntag , 8. September 1920.

Heute nachmittag 3 Uhr
findet die feierliche Einholung der

vom Hauptbahnhof aus statt.
Unsre Kirchengemeinde-Mitglieder werden gebeten an

dem feierlichen Zuge teilzunehmen.
Alle diejenigen, welche sich an der EkockenfpenLe

beteiligt haben, wollen morgen (Montag ) zwischen 10
und 12 Uhr im Pfarrhause , An der Ringkirche 3, P .,
ein Erinnerungs -Kunstblatt als Dankeszeichen in Empfang
nehmen. Der Vorstand

_ der Ringkirchen-Gemeinde.
Herr Prof . Dr. Heinrichs - Ch cago hält am

Montag, den 6. September , abends 81/* Uhr, in der
Zions &apelle , Adlerstraße i ®, einen

jßissiousvortrag.
Jedermann ist freundlich eingeladen . Eintritt frei I

Kurhaus| hn»ei!er
(Rheinland ) FIS#

Privatsanatorium für alle Arten von
Nerven - und Gemütskrankheiten,
6 Villen , 5 Aerzte , modernste Ein¬
richtungen , in heilkräftiger Gebirgs¬
gegend . Eigene Oekonomie . Durch¬
schnittspension Mk. 48.— pro Tag
inkl . ärztlicher Behandlung . Das ganze
Jahr geöffnet . Man verlange Prospekt.
Di' , von Ehrenwail , Geh, San .-Rat.

werden nach den neuesten Formen umgepreOt.
Schnellste Lieferung. Billigste Preise. Beste Ausführung.
Samfbtife werd. chic umgearbeitet. Altes Material

aller Art wird aufs praktischste verwendet.
FaizaMn jeder Hit werden fachmännisch ausgefuhrt.
Großes Lager in eteg . fertigen Hüten
zu billigst . Preisen fipQfhm Hauflf Hellmundstr . 62, 2
weil kein Laden . mAiM , UMtll, nahe EmserstraBe,

werden fachgemäß u. billig ausgeführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . SHosSerne Pelzwaren auf Lager.
D. Braaeiis , Kürschnereiu. Peizwarsn,

Wiesb ~d<m, Lawggasse 89 , I._ Tel . 2024.

Verlangen Sie überall die bewährte
Jronen-fapienaäsehs“

&
Fabrikat der Firma
Ernst Toell

Köln-Ehrenfeld.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „ Krone “ . F80

Klubsessel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sitemöbel
Berg&Co., Bismarckring 19.

Zaknpraxis
Äugest Miete , Herderslir . 19

Schonende Behandlung — Mäßige Preise
Sprechstunden 9—1 und 8—6.

gefegt au6 neuen miztung6vo(len ®djziftm,
feztlgt fcfjnett gu mäßigen greifen ble

C . @djeffen6ezg ’fdje jjofßutßbrucferei
Kontore im ßZagßfattdauä“, CanggafTe 21 Jeznzuf 6650-53.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

Aus demselben Grund empfiehlt es sieh für neu hinzu¬
tretende Mitglieder, die Mitgliedseha rt tunlichst vor dem

30. September zu erwerben.
Wiesbaden , den 4. September 1920.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Eigenes Geschäftsgebäude; Mauritiusstraße 7.

F27G

Wiesbadenes T̂agMatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 15.

ReNteU -WerftcherANgo
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigenGesellschaften

zahlen sür je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
50V, S6V, 60V, 651/; 707 , 76V,  Jahren

ML,ml. Personen : 76.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202.88 Mk.
Weibl. Personen : 60.20 79.11 03.63 113.90 134.23 166.25 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestuft. Jederzeitigcr Eintritt . Die sofort beginnende

zsssss Erhöhung des Einkommens
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung sür nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner, Ehepaare, Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 693
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9—12 14.)

"MG ■ fiel
Um,pressen

NeiatetorlicalloEÄ

(imariieiten von geklebten Damen - SamthGten
in eigner Hutfabrik . Erstklassige Verarbeitung . Billige
Preise :-: Große Formenauswahl . :-: Rasche Lieferung . 10

Bertitold Kühr,Hstfabrik,Äsaaksostelk Langgasse 7.
Erhöhung des Eisatamsfieiis

“rtS , bei de, MÜH Mffl-C'EFSlWl-Wi
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Eintrittsalter (Jahre ) : SO 55 60 65 70  75_
jährlich °/„  der Einlage 7,248 ® »244®> 8i.2 ^ 549« Ŝ nea S«ß*i20>

bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
Für Frauen gelten besondere Tarife.

Vermögenswerte Endo 1919: 136 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch

Oir . Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

F172

(ITnaSg^̂ SS.-Taatetten gebraucht■ bi all 'KSljs' H 3. man mit bestem Erfolg
gegen Nervenschwäche , Ermüdung und

■ Angstgefühl . Preis 15.—Mk.Alleinverkauf:
Schiitzenhof-Apotheks, Langgasse 11. esa

Fron der Reise zum deutschen Tanzlehrer-tag in Hamburg zurück, haben wir
sämtliche Tanzneuheiten

wie: Fandango , die neuesten Steps,
Foxtrott , Slingan , Boston , Tango

etc. in unseren Lehrplan aufgenommen.
Zur Erlernung der neuestenTänze haben wir

Son der -Kurse
eingerichtet . Hierzu sowie für die

Oktober - Tanzkurse
nehmen wir gefl. Anmeldungen schon jetzt
entgegen. Privatunterricht in sämtlichen
Tänzen zu jeder gewünschten Tageszeit.

Eigene Unterrichtssäle im Hause
im,■■ Schwalbacher Straße £ 4= »»,„

Anton Beller u . Frau
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Wohnung: Hellmundstr . dl pari ., naheder Emser Straße

Tanztasütnt Dg. Krämer.
Meine diesjährigenTanz-Kurse für Anfänger

und Fortgeschrittene beginnen Anfangs Oktober.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung

freundl . entgegengenommen.
August Krämer , Tanzlehrer

Walramstrasse 7, II . _

S  Heute ab3Uhr nachm.,
Schwalbacher Hof , Emser Str. 44:

Urner Tanz.
Große Tombola . ff. Musik.

NB. Gleichzeitig Vorführung der aller-
neuesten Modetänze 1920

SFiaigasa , Fandango nsw.

NB.

Cal6 Urten!
Unter den Eichen.

Täglich nachm , u. abends Konzerte
Heute in den ober . Räumen ab 81/»Uhr

großer Bail
Getränke nach Belieben.

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag Ball.

l
Große Unterhaltung

mit Tanz.
Gute Musil , ff . Tanzfläche. Wein, Kaffee, Suchet«

und alle sonstigen Speisen där Zeit nach.
Es ladet freundlichst ein Vug . Ritzel.

Klarenthaler Kirmes!
Sonntag , den 5. Sept . :

i » iä!
O ' MM » Pr . süßen u. rauscher
Lahnstrahe Apfelmost eig. Kelterei.

Guter Kaffee, selbstgeb. Apfel- u . Zwetschenkuchen etc.
Abendessen. _

Bierstadter LUrchweihe!
Saalbau„Zum Adler"

Heute, sowie morgen Montag:
PÜT Großer Kerbe-Ball. "MW

Für ff . Speisen und Geträule ist gesorgt.
E? lodet iremidl . ein Pudw . Brühl , Besitzer.

SchMngenÄab, Saalbau Bremser.-
Sonntag , den 5. Sept ., ab 4 Uhr nachm̂:

Saison-Schluhbatt.
Musik. Gute Speisen undModerne Getränke.

Der Besitzer.Rest. Chausseehaus
Fremden - Pension.

Gute Küche . Kaffee . Verschiedene Kuchen.
Bier und Wein.

Inh. Fritz Wahl.
Gleichzeitig bringe ich allen Vereinen und Tanz¬

schulen meinen Saal in Erinnerung.

Cafe Panorama-Waldfrieden
Endstation Dotzheim -Panoramaweg -Wellburgtal
XwelscHenlciictiieiÄ.

Telephon 6203.

ftarhaüe Weudorf Wz.).
Altbekannten * Ausflugsort!

Wieder jeden Ssnntag geöffnet!
Zum Ausschank gelangen

Ha Raturrsiße I0 i9 er Weine.
Um geehrten Zuspruch bittet ... Frans ftsepp*
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<1Mutter Engel
Wein- u. Bier-Restaurant'

Langgasse 52. Tel. ns.TeL 486.

Diners von 12—2% Uhr.
Soupers von 6%—10% Uhr.

Vor und nach dem Theater
fertige Platten und Soupers.

^ Erstklassige Küche ! - „

XXXXXXXXXXXXXX

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Weiureslaar. Station tenthal
Jedsia Semttag:

Tanzvergnügens
süßen Most ♦* ♦♦♦♦

SfisangaorBin frshsinn
f Sonntag , den 6. September“ÄÄ- 45.BitlnnastHl

Tan>?S‘f^ len< ti*n®̂ Rzer ®» Theater und Bail.
SiSTtiff" T‘MLC "*

Dilettanten-Verein
Wiesbaden.

den 5. September, in der Turnhalle.
Hellmundstrmtze- ■>, bei einem erstklassigen Programm: ^

^ . Rosenfest mrt Tanz.
Kai>enosf«mm; 3 Uhr._ Anfang 4 m,r.Bayern'Oorein miesbaden $&

* _ Heute  Sonntag , den 5. September
ramiüBR-Umflug nadi Sonnoiteg
»lt baü ;-;Kalsersa.ai“ (Besitzer Köhler). Daselbst
SS !f« v B> m tTan *. wozu wir Freunde und
Oonner des Vereins ireundl. einladen. Der Vorstand.

Ausflug Nach Schierstein a. Rh.
Arn Sonntag, 5. September,

«achm. 2 Uhr, findet anläßlich
des Herbst-Bert:etertages des
Be;. Wiesb. Gabelsb. Stcnoar
ein Ausftug nach Schierstein

«T .. ('.Rhemg. Hof") statt, dortselbs!
0-mu!l. Zusammenrunst m.t Tanz, wozu Kunstgenossen
Freunde u. Gön ner hiermit herzl. einl. Der Vorstand'.

__ WiesbatzLuer Tagblatt.  .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
2 Fo/§/„Der Cindmfjirf"  ♦

Walkmühlstraße 61/63. Tel. 253. Haltestelle der Linie 3 W

Ms HM * Eigene HU . #
^ Dlners und  Supers in den eleganten Restaurationsräumen. A

Reichhaltige Abendkarte. — Ausschankwein Mk. 4._
Mittags3% Uhr: Salonkapelle Ferdy Busdiardf

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦?  |
Wl»  Bis Mli , UlllMttBnrtti

• mmmH ™ ■I «ntmnmmmrinnnnm
W*bömtilg kn  5., Montag kn  6. M bonntag kn  12.WMsr.

Liorgen -AusgaLe.  Zweites Blatt.

Ü.T.
Oie%

Schreckenssacht
im Irrenhiuss Jvoy.

Die Tragödie einer
Nacht in 4 Akten mit

UNEJMUUI
Robinson

Crusoe.
jEine prachtvolle Ver-
| filmung des berühmten

Abenteuer-Romans
von Daniel de Foe.

Nr . 415.

Thalia.
Kirchgasse72. Tel.6137 I

Vom 4.—10. Septbr.
Erstaufführung ! i

Die Czardssfürstinj
Wiener Kunstfllm

in 6 Akten
mit großem Orchester
nach der gleichnamigen
Operette von Leo Stern

und Böla Jacbach.
In der Hauptrolle : .

Die ungar. Künstlerin!
ida Russka.

Oharii hält die
Änderen zum Besten.
UrkomischerTrickfilm.

SQupöetbetummei Sbäju  Taunus miii iafliluft.
Tanzleitung Herr Mar Kaplan . !

Kerbehammelverlosung(Wert 1200  Mk.)LooseL 50  Pf. |
PEz -istunde. Groß« Fest. L Jurpl/tz' 1

ßi  fliierföRüt gute LMisen mb  Eetränke Utens 6crge tragend
labet freundlichst ein Gastwirt Stahl imb  3acoS > Wolfert.

Ratsfceller-Kfayse
Täglich3 Spezial- Gerichte:

'Theater
_ MMlhelmstr. 3 — Telep h. 598 .

Ueberall größten Erfolg!
II der Operetten-Kla sse

r Ein Walz ertranm«
0 Akt ®- — Nach der gleichnamigen popu¬
lären Operette von Oskar Strauß und Felix

. . ..t . . Dörrmann.
Ausführliche Handlung! Prächtige Bilder!
:: Erstklassiges Künstler - Orchester

Spielzeit : 3—107, Uhr,

10 Uhr ab:
12  „
6 ..

?>
55

Frühstück
Mittagsplatte
Äbendplatte

Mk . 4.00
55

55 6.
Reichhallige Abendkarte

P.-S.

1907.

Heute Sonntag ab 4 Uhr.■Herbstfest■
Neue Adoifshöhe

(Bes. Meuchner).
Moderner Tanz — Theater-
__ Aufführung.

fcr Heute Sonntag"MD

Grober Tanz
Männerturnhalle . Platter Str . 18

Anfang 3 Uhr. — Gäste willkommen.
Leitung: Tanzschule Wilhelm Krombach

rSchützenhof:: Biebrich
_ Wiesb adener Str . 15.

Während»er, Kerbetage« am 5. und 6. Tept. 1920
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Wer MMMMüi
mit Tanz

T

! Für Speise und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Zum sreundli.en Besuch ladet ein

* Gg . Apel Wwe . vi

Ĵusic-Kall
Stiftstraße 18

(früher Reichshalle ).
1Vom 4.—15. Septbr . er

Varieti-Voretellimp
Gastspiel

Karl Scherber
der berühmte

Universal - Künstler.
2 Earls 2

Jongleur - Szene.
Malvida

Operetten-Sängerin.
Violette

Tanz-Dichtungen.
F . Zimmer

Humorist.
Orig . Ferry

Melange-Akt.
Anf. wochent. 7V2 Uhr,
Sonntags 4 u. 71/, Uhr.

Kleine Preise.

ODEON
2 Erstaufführungen!

Die Sonne bringt
es an den Tag. . .!
Groß. Detektiv-Schau¬
spiel mit dem berühmt.

ChaHy Bill.

Schauspiel in 5 Akten
mit

|Leontine Kühnberq.

'HU'

Schauspiel in 5 Akten
Verfaßt u. inszeniert
v. Siegfried Philippi,
Wilh. Diegelmann,

Lissy Lind,

|ßasSkeiettdes Herrn,
Markutius.

1. Film der Joe Deebs-
| Serie 1920/21, 4 Akte.

Hermann Valentinj
Victor Janson
Kurt Gotz. 4
Werktags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Kammer-Liclitspiefe
Mauritinsstr.I2 T .6137

Vom 4.- 7. Septbr.

Oie Pest in
Florenz.

Großer Monumental-
film in 7 Akten,

der italienisch .Renais¬
sance nacherzählt von

Fritz Lang.
In den Hauptrollen:

Theodor Becker und
Mar ga Kier ska.

Schnabe!maitnaufd.A!m
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : 4—IO1/, Uhr,
Sonntags :3—1lD/sUhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk,

WBINMÄwe]

Vom 1. bis 30. Sept.
: Spielplan :

Herrn. Funke
da^rheinische Unikum

Fritzi Fred
Vortragskünstlerin.

George Riggs
d.sprechende Jongleur.

Gretel Berger
Spitzen-Tänzerin.

Minna Reverelly
Wiener Soubrette und

Kunstjodlerin.
Kurt Fritz

Vortragskünstler und
Conferencier.

Ellen Karen
Vortragskünstlerin.

Toni Fluss
Komponist,

der famose  Begleiter.

( leatg
^taatstWerWiesbaden

Sonntag , 5. September.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten
ovn Friedrich Kind. Musik von

1 Carl Maria von Weber.
Ottokar . . . Nie. Eeiffe-Winkel

. Cuno.farstl .ErbförsterF .Mechler
J Agathe,s.Tocht. MüNer-Rudolph
I Aennchen Therese Müller-Reichel
I Kaspar . . . . Aler .Nosalewicz
I Map i . Fritz Scherer

- - - Guido Lehrmann
KlUan. e. reich. Bauer H. Schorn
Ein Eremit . Alerander Kipnis
Brautjungfer . . Paula Erichsen
Musik. Leit. : Prof . Mannstaedt.

sAnf. 6.30, Ende nach 3. 33 Uhr.
Montag , 6. September.

Ter Waffenschmied.

Rhenania

Bereinssälchen
(größeres u. kleineres) noch
einige Tage frei.
Restanrat. z. Rodensteiner,

Bertramstraße 6.

!Versclilepjü!
Sensationelles

Detektiv -Drama in
4 Akten mit

HansMierendorf.
Frau!.Ksmmsrjungfer

IReizendes Lustspiel
in 3 Akten mit

:Kinephon:l

Komische Oper in 3 Akten.
Musik von Albert Lortzing.

Stadinger . . . . P . Lordmann
Marie,s.Tocht.Th.Müller-Reichel

I Graf o. Liebenau Eeisse-Winkel
Zeorg s. Knappe . . H. SchornAdelhof . . . . Mar Andriano
Jrmentraut . . . . Lilly Haas
Brenner, Gastwirt Adolf Spieb
Schmiedgeselle. . F-ritz Schmidt
Musik.Leitung : Prof .Jos .Schlar

I Anfang 7, Ende geg. 9.46 Uhr,

SWenz-NMr.
Sonntag , s. September.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Ter fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
| 2 Akten. Musik von Leo Fall.

Tie Kino -Königin.
Operette in 3 Akten von I .Gilbert
In den Hauptrollen sind be.
schüftlgt: Die Damen: Maria
P ?l' k, Mizzi Will, Christa
Wmkellowsky. Die Herren:
Eduard Bätz, Jayues Bügler,
F. W. Licske, Ernst Vogler,

Josef Wildt.
Anfang 7, Ende nach3.33 Uhr.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem. :
Promenade-Konzert

im Kurgarten.
Ausgeführt von der Kapella
d. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Die Freundschaftsflagg -e,Marsch von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz“ von Brüll.
3. Preislied aus der Oper „Die

Meistersinger v. Nürnberg“
von R. Wagner.

4. Frühlingskinder , Walzer vonE. Waldteufel.
5. Aus und mit dem Publikum,

Potpourri von O. Fetras.
6. Anona, Intermezzo v. Grey.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Auf den Tennisplätzen der
Kurverwaltung (Blumenwiese)

Tennis - Wettspiel
zwischen den beiden besten
Tennis-Berufsspielern , Tennis¬
lehrer Roman  Najuch -Berlin
u. Tenmsiehrer A. C. Be ek e r-

Wiesbaden.

Erstaufführung!

Die ArcEie.
Schauspiel in 7 Akten
na h dem bekannten
üllstein - Roman von

Werner Scheff.

Herrliche Naturbilder
aus den

bayrischen Hochalpen.

Montag, 6. September.
Drpheus in der Unterwelt
Operette in vier Bildern von

_ I . Offenbach.
1. Blld : Der Tod der Eurydice.
S. Blld : Der Olymp. 3. Bild:
Em Prinz vonArkadien. 4. Bild:

Die Hölle.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Dora
Beuscher, S>aria Palik, Christa
Winfeliowsky, Gisela Wurm.
Die Herren: Eduard Bätz, Carl
Ehrhardt . Hardt, F . W.Liesfe,
Hermann Varndah Jo es Wildt.
Anfang 7, Ende nach 3.33 Uhr.

Abonnements-Konzert}.
Städtisches Kurorchestsr.

Bettung: H. Jrmer , Ställe
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4—5.30 Uhr:
1. Fröhlich Pfalz, Marsch vonTh. Gruß.
2. Ouvertüre zu „Ein Sommer

nachtstraum von A. Thomas.
3. Drei spanische Tänze vonM. Moszkowski.
4. Arie der Elisabeth aus

„Tannhäuser “ von Wagner
5. Hymne und Marsch, Ouver¬

türe von Th. Gouvy.
6. Erste Finale aus „Faust“von Ch. Gounod,
7‘ f ^ agmente a- „Der fliegende

Holländer“ von B. Wagner.
Abends 8—io Uhr:

1- Krönungs-Marsch aus Der
Prophet “ von G. Meyerbeer

- Ouvertüre zu „Mignon“ vonA. Thomas.
I. Meditation von J . 8. Bach-Gounod.
(Violine-Solo: Konzertmeister

W. Wolf.)
4. Carmen-Suite Nr. l v. Bizet.

zu »Häusel und
i- rl nTon  Huraperdinck.b- von Jos - Strdufl.

ntäszo aus „Preziosa“ vonC. M. v. Weber.
8. Turner -Marsch vonA .Mutli.

fytet „Der Ctndmljof'  ♦
Walkmühistraße Tel. 253. Haltestelle der Linie 3. V,

(MaMoiizme

, - Walkmühistraße 61/63.
Hl

^ . . . *m.unuu rumitllSliilÜ
d ,' IH Besonders geeignet zu
jk w längerem Aufenfhail w

I Großer Park. •» Bäder. * Gesellschaftsräume.

Sonntag , 5. September.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorchesten
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Konzertmstr .W.Wolf.
1. Choral : „Wachet auf, ruft

I uns die Stimme“.2. Ouvertüre zu „Die schöne
Galathee “ von F. v. Suppö.

3. Romanze aus „Figaros Hoch«
zeit“ von W. A. Mozart.

4. Freudensalven , Walzer von5. J. Strauß.
Nocturne aus „Ein Sommer¬
nachtstraum “ von Mendels-. sohn.

6. Potpourri aus „Die lustige1 Witwo * von Fr. Lehär

Montag, 6. September.
Nachmittags 4—6.30 Uhr:

TANZ- TEE
im kleinen Konzertsaale.
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorchester.
Leitung: Konzertmstr.W.Wolf.
Nachmittags 4 bis 5.33 (Jiir:

1. Festmarsch von Hentschel.
2. Ouvertüre zu „Don Juan“

von W. A. Mozart.

. » S v “ 'j . 0 „" ,uS’Suiü ™" -----

*-r» ~
7. Fantasia caprice von Vicut¬

tern ps. ‘
b- Nadetten-Marsoh von Sousa.

Abends 8 bis 3.33 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Faust “ vonJ . Lindpaintnor.
2- naT,h*nale »us „Samson u.
3 n f VOn ° - Samt -Saens.
3‘ Früh !,'” m,t mir in  öie
, vo"Tolfld° T°“

5‘ ?oUnV w ÜT9 , 2U »Blaubart«von W. Taubert.

ÄTSiiVf •



Nr. 415. Sonntag , 5. September 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.
_ Schulnachrichten. Folgende Schul st eilen  sind zu besetzen:

l WilHnenroL , Ät . Westerburg , eoang . Lehrerstelle , Anmeldetermin
10. g. 20. 2. Mandeln , Kr . Dill , eoang . Lehrerstelle , Anmeldetermin
10.0. 20. 3. Weilburg , Kr . Oberlahn , eoang . Lehrerstelle , Anmeldetermin
1. 10. 20. 4. Wallrabenstein , Kr . Untertaunus , eoang . Lehrerstelle, An-
Meldetermin 10. s . 20. 5. Schwanheim , Kr . Höchst a . M ., eoang . Lehrer,
stelle, Anmeldetermin 20. 0. 20. 8. Okristel, Kr. Höchsta. M., ev. Lehrer,
stelle, Anmeldetermin1. 10. 20. Nomborn, Kr. Westerburg, kath. Lehrer¬
stelle, Anmeldetermin20. 9. 20. 8. Bommersheim, Kr. Obertaunus, kath.
Lehrerstelle, Anmeldetermin 15. 0. 20. 0. Nauort , Kr . Unterwesterwald,
kath. Lehrerinstelle , Anmeldetermin 20. 0. 20. — Versetzungen  oon
Lehrern: Reist, Paul , oon Dirschau(Polen) nach Höchsta. M. Jckenroth,
Johann, von Kölbingen nach Langenhahn. Ronlpf, Heinrich, von Okriftel
nach Burg . Bogt , Jos ., von Niederhadamar nach Hangenmeilingen.
Flugaiczqk, Franz , oon Cadenbach nach Frankfurt a . M . Kurz , Paul , von
Langenhahn nach Rotzenhahn. v. Lülsdorfs , Lehrerin , von Posen nach
Wiesbaden . Joch, Ernst , oon Briefen nach St . Goarshausen . Jeck, Anton,
von Hangenmeilingen nach Niederhadamar . Borchardt , Kurt , von Unruh-
stadt nach Kroppach. Hey, Theodor , von Wollstein nach Lorch a. Rh.

— Die Kirchen» ahlen in Preusten. 'Der Eoang. Oberkirchenrat hat
gemäß8 13 Abs. 2 des kirchlichen Eemcindewahlgesetzes vom 10. Juni d. I.
als Tage für die auf Grund des genannten Gesetzes vorzunehmenden Neu¬
wahlen der kirchlichen Körperschaften den 22., 23. und 21. Januar 1021 be¬
stimmt. Die Gemeindekirchenräte haben nunmehr (gemäß dem Gemeinde-
Wahlgesetz) einen dieser Tage zur Vornahme der Wahl auszuwählen und
festzusetzen. Die Wahlaussührungsbestimmungenwerden dieser Tage im
Kirchl. Gesetz- und Verordnungsblatt bekannt gegeben.

— Chemischer Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden. In dem Sommer-
semester 1020, dem 115. Semester , war das Chemische Laboratorium Fresenius
von 01 Studierenden besucht, einschließlich 5 Hospitanten . Unter den

, Studierenden waren 14 Damen . Aus dem Deutschen Reiche waren 74
Studierende , aus der Schweiz 2, aus Frankreich 2, aus Luxemburg 5, aus
Rußland 2, au» Schweden2, aus Estland 2, aus Österreich2, aus Litauen
1 und aus Polen 2. Außer den Direktoren Dr . R . Fresenius und Dr. L.
Fresenius und dem beratenden Mitglied der Direktion Professor Dr . W.
Fresenius waren drei Abteilungsvorfteher und Dozenten sowie 19 Assistenten
und Laboranten , darunter 10 Damen , in den verschiedenen Abteilungen des
Untersuchungslaboratoriums und in der Versuchsstation tätig . Auch im
Sommersemester gingen verschiedene wissenschaftliche Arbeiten aus dem
Laboratorium hervor , die in der oon Professor Dr . W. Fresenius und den
Direktoren herausgegebenen Zeitschrift für analytische Chemie veröffentlicht
wurden . Außer den rein wissenschaftlichen Arbeiten wurden in den ver¬
schiedenen Abteilungen des Untersuchungslaboratoriums und in der land¬
wirtschaftlich - chemischen Versuchsstation zahlreiche Untersuchungen im
Interesse des Handels , des Bergbaues , der Industrie , der Landwirtschaft
sowie der Verwaltungs - und Gerichtsbehörden ausgeführt . Das Winter¬
semester beginnt am 15. Oktober d. I.

— Naturhcilkundigentagung . Am II . und 12. September hält der
Deutsche Verein der Naturheilkundigen , E. V., in Leipzig , Hotel Deutsches
Haus am Königsplatz , seine 27. Jahresversammlung ab. Neben internen
geschäftlichen Verhandlungen bringt die Tagung am 11. September , nach¬
mittags 2 Uhr, eine Reihe fachwissenschaftlicher Vorträge , u . a. auch über
die zurzeit besonders aktuellen Gebiete der Haut - und Geschlechtskrankheiten.

— Diebstähle. Am 20. August wurden hier von einer Speditionsrolle weg
zwei Pack Segeltuch im Gesamtgewicht von 180 Kilogramm gestohlen. —
Am Montag der vergangenen Woche wurde aus einem hiesigen Hotelzimmer
ein breites goldenes Kettenarmband gestohlen. Meldungen bezüglich des
Verbleibs der Diebcsware oder bezüglich der Täter bei der Kriminalpolizei
erbeten.

Wiesbadener DergnLgungsbLtznenund Lichtspiele.
* Die Walhella -Licht spiele zeigen diese Woche den ersten Film der Joe-

Deebs -Serie 1020 21: „Das Skelett des Herrn Markutius " mit Kurt Goetz
in der Hauptrolle . Ein Schauspiel von Siegfried Philipp ! : „Einnesrausch"
mit Lissy Lind und Diegelmann und ein Lustspiel mit Leo Peukert : „Der
Liebesschüler" vervollständigen den Spielplan.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim , 3. Scpt . In der letzten Eemeindevsrtreter-

>i tz u n g wurden zunächst zwei ständige Nachtwächter mit einem Jahres¬
gehalt von 9000 M . angestellt. Unter 5 Meldungen hat der Eemeindcvor-
stand die Wahl . — Für die Benutzung des Mannviches wurden folgende
Lcbllhren festgesetzt: Für Rindvieh 10 M ., Schweine 5 M . und Ziegen 2 M.
Da die Hebamme Müller wegen Wegzugs nach Wiesbaden ihren Vertrag
gekündigt, wurde beschlossen, eine zweite Hebamme ausbildcn zu lassen.
Dem Verkauf eines Grundstücks an die Herren Dr . Eelderblom und Adolf
Levi, die Rute zu 250 M ., wird zugestimmt.

— Rambach, 3. 8ept . Am 31. August wurde der Mechaniker Karl
S t e i n h o f als Schöffe des Eemeindcrats für Rambach durch den Land-
rat vereidigt und durch Bürgermeister Zerbe in fein Amt eingefllhrt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Maul - und Klauenseuche.

Ille. Sindlingen, 3. Sept. In der hiesigen Gemarkung sind insgesamt
34 Gehöfte von der Maul - und Klauenseuche heimgesucht und nur 8
seuchenfrei.

rmk . Darmstadt , 3. Sept . Die durch die Maul - und Kiauenfeuche an-
gestellten Verwüstungen haben in der Provinz Starkonburg
17 160 Ke Höste  betrvsfen . Eingegangen sind zum Teil auch durch
Rotschlachtungen zusammen etwa 1440 Stuck Großvieh , 1800 Rinder , 1800
Schweine und 7700 Ziegen . Der wirkliche Verlust werde bei den Ziegen
wahrscheinlich noch viel höher sein und etwa 10 000 betragen , da durch die
starken Eingänge die Wasenmeistereien nicht in der Lage waren , alle Tiere
ordnungsmäßig zu bestatten.

Svort.
* Tenniswettspiel . Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß Sonntag,

den 5. September , nachmittags 4 Uhr, auf den Tennisplätzen , der Kurver¬
waltung Blumenwicsc ein Tenniswettspiel zwischen den beiden besten
deutschen Tennisberufsspielern Roman R a j u ch- Berlin und A. C.
B,e cke r - Wiesbaden stattfindet . Aschließend kommt noch ein Doppel¬
spiel  gegen zwei gute Amateurspieler zum Austrag . Bei ungünstiger
Witterung wird das Wettspiel aus Montag oder Dienstag verlegt.

*' Schach. Die hiesigen Schachfreunde werden durch Herrn Dr . Hartlaub
zu einem Simultan (Massen-)spicl für nächsten Dienstagnachmittag im
Kaffee Maldaner «ingelade». Schachspiels und Brett sind mitzubringen.

* Rheinischer Siglerverband , E. B ., Mainz . Sonntag , den 5. September,
nachmittags 2 Uhr, hält der Rheinische Segleroerband eine Segelwettfahrt
vor Niederwalluf ab, zu der 25 Jachten gemeldet find.

Id . Schwer bestrafte Holzdiebe. Ein Mann aus Isenburg hatte mit
seinen beiden Söhnen nachts im Walde für 150 M . Holz geholt : dabei waren
sie von einem Forstgehilfen überrascht worden , den sie bedrohten . Nach
den Forstgesetzcn mußten sie mit der zehnfachen Strafe des Wertes des ent¬
wendeten Holzes belegt werden , so daß jeder von ihnen 1500 M . Strafe zu
zahlen hat : außerdem bekam wegen der Bedrohung der eine Sohn einen
Monat , der Vater und der andere Sohn jeder 14 Tage Gefängnis.

— Ein Vatermörder . Die Strafkammer in Landau verurteilte den
Tagelöhner Johann Lohaas aus Maikammer zu 2 Jahren 8 Monaten Ge¬
fängnis unter Anrechnung von 8 Monaten Untersuchungshaft wegen Körper¬
verletzung mit Todeserfolg . Lohaas hatte am 17. Dezember 1019 in ange¬
trunkenem Zustand seinem Vater , weil er ihn nicht zur Tanzstunde gehen
ließ , sieben Messerstichein Kops, Hals und Brust bcigebracht , die den Tod
herbeiführten.

Vermischtes.

Gerichtssaa!.
s. w . Undank ist der Welt Lohn. Der jetzt 20j- hrig - Schlosser Jung.

Nickel wurde mit seinem 5. Lebensjahre von der Witwe Barbara Fischer
als Pflegejohn angenommen und hat ein schönes Jugendleben durchkosten
dürfen . Doch der Drang zum unsoliden Leben veranlaßte ihn , die Stuben¬
türe seiner Pflegemutter zu erbrechen und nach und nach aus der Kom¬
mode 2440 M ., ein Sparkassenbuch mit 7800 Al., eine Brosche und einen
Ring zu stehlen. Bon dem Bargelde verjubelte er in einer Nacht 1808 M.
aus einmal . Jetzt kam das saubere Früchtchen vor der Strafkammer
Darmftadt zur Aburteilung . Das Gericht sprach den Angeklagten schuldig
und verurteilte ihn zu 2 Jahren Gefängnis sowie Tragung der Kosten.
Sechs Wochen Untersuchungshaft kommen in Anrechnung.

— Jeder zweite Hund gestohlen! In welchem Umfange gegenwärtig
der Diebstahl von Hunden betrieben wird , zeigte eine Verhandlung im
Kriminalgericht in Berlin , die stch insofern recht originell gestaltete , als
auf der Zeugenbank eine große Anzahl Hunde Platz nehmen mußte. Nach
dem Gutachten , das ein Sachverständiger vor Gericht abgab , ist anzu¬
nehmen , daß jeder zweite Hund, der von Händlern in Berlin zum Kauf an-
geboten wird , gestohlen ist. Der Arbeiter Ernst Peters , der vor der Straf-
lammer stand, hatte sich mit zwei ihm bekannten Männern zu einem Groß¬
handel mit gestohlenen Hunden zusammengetan . Sie durchstreiften die
Straßen Berlins , wußten die Hunde, die aufsichtslos umherliefen , an sich
zu locken und verschleppten ste dann . In ihrem Besitz fanden sich Hund-
aller Rassen und Größen : Airedale -Terrier , Dobermann , Schäferhunde,
Polizeihunde , Wolfshunde , ja selbst ein alter blinder Pudel , an dem seine
Herrin mit großer Liebe hing , waren den Räubern zum Opfer gefallen.
Peters wurde wegen Bandendiebstahls zu 1 Jahr 1 Woche Gefängnis ver¬
urteilt , die Händler wurden steigesprochen.

Id . Beftraste Erpresser. Die Brüder Georg und Alois Noth in Franl-
surt a. M. machten sich die krankhafte Veranlagung eines Mannes zu¬
nutze, um ihm 40 000 M . zu erpressen. Der ältere Georg Roth wurde zu
einem Jahr , sein Bruder zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

* Die Bekämpfung der Maul - und Klaueuseuch«. Auch In England
scheint man sich jetzt ernstlich mit der Bekämpfung der Maul - und Ktauen-
seuche befassen zu wollen. Macht doch die Seuche nicht nur im Mutterlande,
sondern auch in den Kolonien — und von diesen wieder ganz besonders in
Südafrika — ihre verheerende Wirkung geltend . In England selbst, liegt
der Handel mit lebendem Vieh fast vollständig darnieder . Biehmörkte
mußten geschlossenund ganze Distrikte llbgesperrt werden . Diese Zustände
veranlaßten den Landwirtschaftsminister , energische Schritte zu ergreifen:
und wenn über den Charakter derselben vorerst offiziell noch das tiesste
Stillschweigen beobachtet wird , so ist doch bereits einiges davon in die
Öffentlichkeit gedrungen, das das Interesse der Allgemeinheit weit über
die landwirtschaftlichen Kreise hinaus erweckt. Die vorgeschlagenen Maß¬
nahmen sind ebenso einzigartig wie ingeniös . Dem Ministerium kommt
es in erster Linie darauf an , der Wissenschaft Gelegenheit zu geben, ihre
Untersuchungen ohne Rücksichtnahme auf den ansteckenden Charakter der
Krankheit in der weitgehendsten Form ausführen zu können. Man wandte
sich daher an die Admiralität mit dem Ersuchen um Überlassung einiger
alten , ausrangieiten Kriegsschiffe. Aus diesen sollen nun auf hoher See
Autoritäten und Kapazitäten internationalen Rufes solange e-xveriment-
tieren , bis ihre Tätigkeit als mit Erfolg abgeschlossen zu betrachten ist. Die
Schiffe kommen während der ganzen Zeit mit keinem anderen Schiss in
Berührung : eine Weiterverbreitung der Seuche in Reinkultur ist demnach
vollkommen ausgeschlossen. Nach Abschluß der Untersuchungen sollen sie
versenkt werden . Die Gelehrten selbst müssen stch, ehe sie wieder ans Land
zurückkehren, eingehenden Dssinfektionsmaßnahmen unterziehen . Das
Resultat ihrer Arbeit dürfte nicht nur in England mit Spannung erwartet
werden.

* Deutsche Großsunlltationen . Neben den zahlreichen deutschen Funk¬
stellen für den Jnlandverkehr bestehen in Deutschland drei Großsunkstationen
— Rauen , Eilvese und Königswllfterhausen — für den Auslands - und
Herseeverkehr . Die Eroßstation Nauen , die ein Gelände von insgesamt

800 Hektar bedeckt, ist die größte im Betriebe befindliche Funkstation der Erde.
Ihre Leistungsfähigkeit ist so groß, daß sie mit den entferntesten Punkten
der Erde — z. B . Australien und Südsceinseln (20 000 Kilometer entfernt)
— in sunktelegraphische Verbindung treten kann . Die drei genannten Eroß-
stationen verfügen zusammen über 6 Groß-Sendeanlagen , deren technische
Einrichtungen infolge Fehlens genügend zahlreicher und leistungsfähiger
Eegenstationcn im Auslände noch langst nicht voll ausgenutzt werden können
und im Falls einer Erweiterung der ausländischen Funknetze und des
Baues entsprechender Auslandsstationen »och auf lange Zeit hinaus auch
einem wesentlich stärkeren Funkverkehr gewachsen sein werden.

Neues aus aller Welt.
Ein Riesendiebstahl oon Banderolen . In B e r l i n führte ein Schnaps-

diebstahl unmittelbar zur Ausklärung oon großen Banderolen -Diebstählen,
die nicht nur für die Diebe, sondern auch für eine ganze Reihe von
Zigarettcnsabrikanten und Händlern ein sehr unangenehmes Nachspiel haben
werden. Als Schnapsdiebe wurden von der Kriminalpolizei zwei junge
Leute ermittelt . Bei dem Verhör auf der Wache versuchte einer der beiden
,'ierhasteten vergeblich, einen Briefumschlag zu beseitigen . Man fand in
dem Umschlag Eteuerbanderolen für Zigaretten . Der junge Mann gab
-n , die Steuerzeichen von einem anderen zum Verkauf erhalten zu haben.
Beamte gingen der Sache nach und entrollten ein Bild oon planmäßigen
"' iebstähien, zu denen zwei Galizier namens Zitron und Hoppe vier junge
Männer bei einer Berliner Steuerzweigstelle angeftiftst haben . Im ganzen
wurden nach den Feststellungen der Beamten über 700 000 M . Banderolen
cstohlen und verkauft . Diebe und Hehler wurden verhaftet , gegen die

Abnehmer wurde ein Strafverfahren «ingeleitet.
Verhaftung des „Schloßlommandanten " oon Dresden . Aus Dresden

vird gemeldet: Die Kriminalpolizei nahm eine Aufsehen erregende Ver¬
haftung vor . Der in der Revolutionszeit als Schloßkommandant tätig ge¬
wesene Mehrheitssozialift Friesz wurde verhaftet , weil er Betrügereien
crübt haben soll. Einer seiner Genossen hat stch als Beamter ausgegeben

:nd unberechtigterweise Beschlagnahmen vorgcnommen . Auch Schiebungen
mit Salvarsan und andere Straftaten soll Friesz begangen haben.

114 Millionen Mark Lohngelder geraubt . Aus Stettin  wird ge¬
meldet : Unbekannte Einbrecher raubten aus dem Tresor der Bulkanwerkc
aus sechs Holzkisten I14 Millionen Mark Lohngelder . Der Eeldichrank
mit einer noch größeren Summe wurde angebohrt , blieb aber ungeöffnet . '

Festnahme einer Räuber - und Einbrecherbande . In Hörde wurde eine
sicbenköpfige Räuber - und Einbrecherbands festgenommen, die seit langem
die Orte des Sauerlandes unsicher gemacht hat . Im Verwahr der Bande
fand man außer Mordinstrumenten und Einbrecherwerkzeugen ein großes
Lager geraubter Gegenstände, u. a. Kirchcnwäsche, die offenbar aus einem
Kirchenraub stammt. Auch der vor einigen Monaten von maskierten
Räubern verübte Raubüberfall auf eine alleinwohnsnde Frau in Pappen¬
berg wird auf das Konto der Bande zu setzen sein.

Die Rinderpest in Belgien . Die Rinderpest in Belgien nimmt ab : in
Ostflandcrn darf das Vieh wieder auf dis Weide getrieben werden.

Die ehemalige Großherzogin oon Luxemburg geht ins Kloster. Die
ehemalige Großherzogin von Lurembura , Marie Adelheid , tritt in nächster
Zeit in den Orden der Karmeliterinnen zu Modena ein . Sie ist 1804 ge¬
boren als Tochter des Eroßherzogs Wilhelm und feiner Gemahlin Maria
Anna und folgte ihrem Vater auf dem Luxemburgischen Thron , zunächst
unter der Regentschaft ihrer Mutter , einer Prinzessin von Braganza . Mit
»ein Ende des Krieges verzichtete sie am 14. Januar 1010 auf die Regierung
in Luxemburg zugunsten ihrer zwei Jahre jüngeren Schwester Charlotte.

Ei » lebensmüder Philosoph . Der Nestor der italienischen Philosophen
Senator Roberto Ardigo hat in Mantua , wohin er ror kurzem mit seiner
Familie übergesiedelt war , einen Selbstmordversuch gemacht, indem er sich
mit einem Kllchenmesser die Kehle zu durchschneiden versuchte. Vor zwei
Jahren hatte der Gelehrte, der im Alter von 02 Jahren steht, schon einmal
seinem Leben durch Durchschneiden der Pulsadern ein Ende machen wollen.
Ardigo , der auch im Ausland als hervorragendster Vertreter des italieni¬
schen Posttioismus bedeutenden Ruf genießt , lebte seit Jahren In den be¬
scheidenstenVerhältnissen in Padua von einem kleinen Ruhegehalt , das ihm
die italienische Regierung ausgesetzt hatte . Sein Zustand ist sehr besorg,
niseriegend.

Zugentgleisung bei « ubral ». Nach einer Havasmeldung aus Orleans
ist der mittags von Paris nach Orleans abgehends Zug bei Aubrais eni-
gieist. Eine Person wurde getötet , drei schwer und mehrere leicht verletzt.

Mißgeschickeines Postflngzeuges . Das „Allgemeen Handelsblad " meldet
aus O l d s n z a a l : Das Postflugzeug Amsterdam -Hamburg wurde beim
Niedergehen auf dem hiesigen Flugplatz schwer beschädigt. Personen kamen
üicht zu Schaden. Die Postsachen wurden mit dem V -Zug nach Deutsch¬
land weiter befördert.

Die Waldbrände in Rußland . Nach bolschewikischen Blättermeldungen
nehmen die Waldbrände in Rußland einen . katastrophalen Umfang an.
Waldbrände werden gemeldet aus den Gouvernements Twer , Kostroma,
Jaroslaw , Wladimir , Moskau und Rjäsan.

Todesopfer im Ostseefturm. Der gewaltige Rordweststurm , der letzter
Tage an der Ostsceküstc wütete , forderte abermals einige Menschenleben.
Sechs Herren , die auf einem Scgelkutter nach Pillau fuhren und von dort
den Rückweg nach Königsberg angetreten hatten , lentsrten im Sturm und
fanden den Tod in den Wellen . ,

Entdeckung neuer Goldlager . (Haoas .) „Daily Ehronicle " meldet , daß
amerikanische Ingenieure bei Hu-selap in der Grafschaft West Hcad Eold-
iager entdeckt hätten.

Ein jüdischer Fleischhauer der Erbe eines Bischof». Wie man ans
Kanada meldet, ist der kleine jüdische Fleischhauer Simon Darowitz in
Montreal jetzt der Erbe eines Nachlasses von 10 Millionen Pfund Sterling
geworden. Dieses Riesenvermögen hat sein Nesse hintcrlasscn , der in früher
Jugend zum katholischen Glauben übertrat und Bischof in Kalifornien
wurde . Der Bischof starb ohne Testament- in New Pork und jahrelang suchte
die amerikanische Regierung die unbekannten gesetzlichen Erben , bis ste
einen solchen jetzt fand. Das Nachlaßvermögen betrug unjprünglich bloß
8 Millionen Pjund, wuchs aber in dieser Zwischenzeit auf 10 Millionen an.

Nachträgüchs Anmaßung von Ausglaiclisforderungan.
Aus Berlin wird uns berichtet : Mitte August wurde

unter Hinweis auf die Bekanntmachung über den Ablauf
der Anmeldefrist für deutsche Forderungen gegen feind¬
liche Schuldner im Ausgleichfverfahren durch Zeitungen
verbreitet , daß Gläubiger , die ihre Forderungen bis zum
16. August nicht angemeldet hätten , sich nach § 64 des
Reichsausgleichsgesetzes strafrechtlicher Verfolgung aus-
setzten. und daß ihre Forderungen auch gemäß 8 18 des¬
selben Gesetzes ohne Entschädigung enteignet werden
könnten . Eine nochmalige Verlängerung der Anmeldefrist
ist nicht erfolgt und wird , wie feststeht , auch nicht er¬
folgen. Nur für Versicherungsgesellschaften ist die Frist
für die Anmeldung ihrer Forderungen im Ausgleichsver¬
fahren allgemein bis zum 15. September verlängert worden.
Es verlautet , daß zur Wahrung der Reichsinteressen nun¬
mehr geprüft werden soll, welche deutschen Gläubiger die
gesetzlich vorgeschriebene Anmeldung ausgleichsfähiger
Forderungen pflichtwidrig unterlassen  haben.
Straffreiheit  soll nur "dann eintreten , wenn die Anmel¬
dung nachgeholt wird , bevor die Unterlassung zur Kenntnis
des Reichsausgleichsamts gelangt . Jedoch ist wohl anzu¬
nehmen. daß das Reichsausgleichsamt von einer Strafver¬
folgung auch in den Fällen absehen wird , wenn nachge¬
wiesen wird , daß der Gläubiger nicht schuldhaft die An¬
meldung seiner ausgleichspflichtigen Forderungen unter¬
lassen hat . Aus den vielen Veröffentlichungen über das
Reichsausgleichsverfahren seit Inkrafttreten des Reichsaus¬
gleichsgesetzes geht einmal hervor , daß über die Bestim¬
mungen des Gesetzes unter den Beteiligten Zweifel ge¬herrscht hat und noch immer herrschen wird , andererseits
aber auch, daß die Anmeldung von Forderungen im Aus¬
gleichsverfahren oft mit Schwierigkeiten verbunden ist , die
nicht so schnell überwunden werden können , als für die
Innehaltung der Anmeldefrist notwendig ist . Wenn unter
Berufung auf solche Schwierigkeiten ein Gläubiger nach¬
träglich seine Forderungen  noch anmeldet , dann
darf wohl mit Sicherheit erwartet werden , daß die Haupt¬
stelle und die Zweigstellen des Reichsausgleichsamts selche
Meldungen ohne weiteres noch annehmen werden.

Schwierige Lage der Msssingindustrie.
Wie der „Köln . Ztg.“ aus Werkskreisen geschrieben

wird, ist trotz der teilweise ganz erheblichen Preisermäßi¬
gungen in der Messingbranche doch von einem Herein¬
kommen größerer Aufträge vorläufig noch recht wenig zu
spüren , denn die ganze Inlandkundschaft hält mit Auf¬
trägen bei den immerhin noch recht hohen Preisen zurück.
Für die aus dem Inland fehlenden Aufträge aber Ersatz in
der Ausfuhr  zu suchen , ist für die einzelnen Fabrikanten
recht^schwierig , denn wir haben mit unseren Inlandpreisenungefähr die Weltmarktpreise erreicht und solche teilweise
sogar überschritten . Der Ausfuhrhandel hat zurzeit über¬
haupt einen sehr schwierigen Stand , er wird nicht nur durch
die fortwährenden Lohnsteigerungen , sondern auch durch
die kürzlich ganz zur Unrechten Zeit eingeführte Ausfuhr¬
abgabe und die bureaukratischen Fesseln der unzähligen
behördlichen Verfügungen sehr erschwert . Das ganze
Geschäft liegt sehr still,  indem die Verbraucher
wohl auf weitere Preisermäßigungen warten . Ein weiterer
Preisabbau für die Rohstoffe und Hand in Hand damit für
die Fertigerzeugnisse ist unbedingt nötig , aber , wie heute
die Verhältnisse liegen , nur nach und nach durchführbar.
Dabei sind viele Fertigerzeugnisse aus Kupfer . Messing
usw.. welche niemals Luxusartikel sind , mit einer Luxus¬
steuer von 15 Proz . belegt worden . Es betrifft dies u. a.
die Messingfruchtkessel , Messingschneekessel , Messing ver¬
nickelte Wasserkessel , welch letztere bekanntlich zu jedem
Küchenherd gehören . Dieses alles erschwert natürlich die
Geschäfte ungemein und trägt nicht wenig dazu bei , die
Arbeitslosigkeit zu vermehren.

Berliner Devisenkurse.
VT. T.-B. Berlin , 4. Sept , Drahtlich » Am aahl ungan ftti

Holland . . . . . 1693 .40 J. Mt 1596 ao 9.
Belgien . . . . . 371 .60 a. 372 .40 & JöO Franken
Norwegen . . . 72 4.3 3 ;}. 725 .76 a
Dänemark . . . 718 .26 r. 719 .73 B. 100 Kronen
tehwedan . . . 999 .00 1. 1001 .00  a
Finnland . . . . 159 .80 h 260 .so a 500Finn .Marlt
Italien . . « mm 831 .2 3 }. £31 .7 5 a
London . . . . . 178 03 1. 173 .45 a lPfd . Ltsrlin»
Kew-^ ork . . . 60 07 }. 50 . 17 a 1 Dollar
Fans .. 346 .65 i. 347 .35 B. 100 Franken
Schweiz . . . . 821 .65 J. 88 3 .85 a 100 Frankei
Spanien . . . . 744 25 i. 745 .75 ö. 300 Pesetas
Wien alte . . . 22 .2 7 1. aa .33 a 100 Kronen

« D. Oa. . . 2.2. 14 }. £2 .40 3. 1Ö0 Kronen
krug . 82 09 }. 82 22 a
Budapest . . . . 19 .7 » 1. 19 77 a 100 Kronen
Bulgarien . . « 00 .00 A oo .oo a 100 Lai
k &ustautiaopai . 00 .00 0. » oo .oo a » 1 türk . Pfund

Industrie und Handel.
* Eine Ursache für die hohen Näliaarnpreise. Mit allen

anderen waren auch die Preise für Nähgarn ins Unermeß-
hche gestiegen . Eine 1000-Yardrolle war unter 18 bis 20 M.
im Kleinhandel nicht zu bekommen . In der letzten Zeit
sind allerdings die Preise wieder ziemlich erheblich ge¬
fallen . Begründet wurden diese hohen Preise , wie überall,
mit den hohen Rohstoffpreisen und mit den gestiegenen
Löhnen. Der jetzt veröffentlichte Abschluß der Säehsisehen
Nähfadenfabrik vorm . R. Heydenreich in Witzschdorf zeigt,
daß neben den höheren Unkosten aber auch ganz wesent¬
liche Überschüsse gemacht worden sind . Das Unternehmen
konnte seinen Überschuß von 188102 M. auf 587 638 M.
steigern . Als Dividende werden von der Verwaltung
24 Proz. und als Bonus 10 Proz . gegenüber einer Gesamt¬
ausschüttung von 14 Proz . im Vorjahr in Vorschlag gebracht.
Dieses sehr günstige Ergebnis ist um so bemerkenswerter,
als das Geschäftsjahr de*- Gesellschaft am 30. Juni abge¬
schlossen ist. ako in einer Zeit , in der die Konjunktur in
der Nähgarnindustrie bereits erheblich nachgelassen hatte
und die Preise stark zurückgegangen waren . Die Gesell¬
schaft muß also an ihren Vorräten Verluste erlitten haben,
und durch diese dürfte das Jahresergebnis beeinträchtigt
worden sein. Wenn trotzdem der Jahresgewinn noch so
beträchtlich über den vorjährigen hinausgeht , st> läßt dies
einen Rückschluß auf die von der Gesellschaft in den guten
Monaten dieses Jahres gemachten Übergewinne zu.

* Konkurse im Aueust 1920. Nach der starken Zunahme
der Konkurseröffnungen in den letzten Monaten Mai 75,
Juni 106, Juli 136 ist im August ein kleiner Rückgang ein¬
getreten . Nach einer Zusammenstellung der Finanzzeit¬
schrift „Die Bank“ sind im August 129 Konkurse eröffnetworden.

Banken und Geldmarkt.
* Auch die Chinesen werden Börsianer. Nach einer

Meldung des „Manchester Guardian “ ist in Schanghai
unter dem Namen „Stock and Produce Exchange of Shanghai“
die erste chinesische Börse eröffnet worden . Die Börse be¬
steht aus vier Abteilungen : Lebensrnittel . Aktien , Baumwolle
und Garn . Die Einrichtung von Abteilungen für Baumwoll-
waren . Getreide und Farben ist geplant . Das Kapital be¬tragt 5 Mill. Dollar.
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100 g nordamerikanischesSchweineschmalz
. z. Preisev. 300 Pf. je 100 e

1» | lÄoin • • *• * " ile "■ 120 » i - 250  -
Iofe u . in Paketen zu 500 g -- 55 Pf. je 125 g

tn Paketen zu 250 g = 115 Pf. je 250 g
. Sonderverteilung

<nr Kinder im 1. u. 2. Lebensjahre u. werdende Mütter:

m I ”■120* " 260  *
. , _ , z. Preise v. 110 Pf . je 260 e

Samstag in den Mlchver-
,n^ / ? ellen gegen Vorzeigung der Milchkarte

und des Haushaltsausweijes.
Mitteilung.

Im Laufe der Woche ergeht noch besondere
Bekanntmachung darüber. F263

Wiesbaden, den5. Sept. 1920. Der Magistrat.

Hausbrand.
Mer rmmmra.

»Ä5ÜÄ5ÄSÄ
dazugehörigen Gegenkarten ausgegeben

^nuSaufä& tatte  ^ iEbe 5amÜie' eigenen
^Elche als Untermieter in möb-

Iierten oder unmob,rerten Räumen bei einer Familie
NKarten. W ^ Brennstofskarte zusteht, ertMten
»m „?+!? mf lca6e  der Karten erfolgt beim Kohlenamt
m  Een Museumsgebäude, 1. Stock, und zwar :

Für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben
A am 8. September,
B am 9. und 10. September.
C am 11. September,
D am 13. September,
E am 14. September,
P am 15. September,
G am 16. September,
H am 17. und 18. September,
J am 20. September,
K am 21. und 22. Septembeck
L am 23. September,
dl am 24. September,
N am 25. September,

O, P und Q am 27. September,
R am 28. September,
8 am 29. und 30. September,

TT T am 1. Oktober,
U und V am 2. Oktober,

W om 4. Oktober,
X , Y und Z am 6. Oktober;.

erhalten ihre Karten vom 7. bis ein-
Ii' flT ^f,o6e,r I92°; Nach diesem Termin wer-°bn keine Kohlenkarten mehr ausgestellt.

™onÜ Kohlenamt werden nur diejenigen Haushalt-
deren Buchstaben an der Reibe ist

Ausnahmen können nicht gemacht werden.
Das Kohlenamt ist für das Publikum geöffnet von:

Vormittags 8—12'/- Uhr.
Nachmittags 3—5 Uhr.

Samstag vormittags von. 8—12 Uhr.
... . den Mittagsstunden mit großem Andrang
zu rechnen ist, empfiehlt das Kohlenamt, die Brennstoff-
w^ " ./ckwn vormittags möglichst früh , oder in den
Nachmittagsstunden abzuholen.

Cs sind vorzulegen:
1. Der Haushaltsausweis,
2. die Markennusgabekarte,
3. der Mietvertrag , wo kein Mietvertrag vor-

Händen ist, eine Bescheinigung des Hauseiaen-
tumers (Hausverwalters ), ob eigner Haushalt
geführt wird , oder ob der Inhaber an einem
anderen Haushalt teilnimmt.
Erklärung hat auch jeder Hausbesitzer, der in

seinem eig nen Hause wohnt, schriftlich für sich selbst
abjugebeii. Der Hauseigentümer ist dem Kohlenamt
für di Richtigkeit der Bescheinigungverantwortlich.

Bestimmungen für die Haushaltungen.
Die Brennstoffkarten(Verbraucher- und Eegenkarten)

werden beim Kohlenamt mit Namen und Haushalts-
ausweiv-Nummer des Inhabers versehen. Der Ber-
braucher wählt sich einen Lieferanten, bei welchem die
beiden Karten b.s spätestens 15. Oktober abzugeben sind.
Als Lieferant kommt rede bisher in Wiesbaden zu dem
Koh.erchandel zugelaßene Kohlenhandlung in Betracht.
®!r Magistrat belällt sich die Ueberweisung an eine

a.^ die gewählte Kohlenhandlung vor.
der au gegebenen Brenn,

stosfkarte kan» d,c einmal als Lieferant gewählte
Koh enhandlung nicht gewechselt Iverden.

IÜ-l b’i  Lieferung gewählte Kohlcnhandlung
,eJ ‘ be' be Karten mit ihrem Firmenstempel Ünd

E die Berbraucherkarte an den Verbraucher zurück.
Die Verbraucherkarte ist vorn Inhaber selbst sorgfältig
aufzubewahren, sie ist nicht übertragbar . Eine Ver-
außerung der Brennstofskarte oder einzelner Marken
zieht die Sperrung der Bcennstoffzuweisung nach sich.

Bestimmungen für die Händler.
Nachdem die Kohlenhändler die Verbraucher- sowie

Gegenkarte mit ihrem Firmenstempel versehen haben,
oeben sie die Verbraucherkarte an den Verbraucher
zuruck. Die Gegenkarten werden von den Händlern
gesammelt und vom 20. bis 30. Oktober 1920
beim Kohlenamt mit einer doppelt ausgefertigten
Liste vorgelegt. Das Kohlenamt stellt an Hand der
«W ^ en Karten die Kunde,.zahl jeder einzelnen

Äcn 'dlung fest und verjieht die Gegenkckrten nrit
!o,4,»̂ Mp tatä |temt,e( ber  Stadt Wiesbaden. Erst nach
Ofl dars die Karte beliefert werden!
?L-° »LLL,

Wiesbaden , den 4. September 1920.
Der Magistrat.

Wiesbadener Tagblatt.
Betr . Kartoffelverkauf.
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Zurückgekehrtilemoü
Wchmz

In der kommenden Woche (letzte Lieferung -wocke)
^ G‘Ietl  Verkaufsstellen für die Zeit vom
^ September bis 14. September 10 Pfd . deutkcke

ÜUl) 6fei? Äop?  äum Preis von
f Sur Verteilung. Abgabe nur an Ge-

schafwkunden gegen Streichung der Felder 37 u 38
bS?T fff “,5 “ . _
Staĉuff. lu, die bsZ dahin m'cht"abgeholt' lind wsinen Am Montag , den 6. cr .. vormittag » ir Uhr,

« --°° i- werden. Di - BSÜ 4 '» "» >"'»
dre Gegenkarten sind von allen n . /P ^ ^ ^ .ÄSWä « . J Lmsenstraße 43  dahier

Df Bedarf 5 ^ 'zestig be§ K̂ tofKmt B°Aatz "°b-
erf0  £ tT!e Zufuhr . Teilmengen werden

öur Vermeidung von Fuhrkojlen nicht berücksichtigt.
Lw 'dw Belieferung endet zunächst die Versorg

>em sehr gut erhaltener 3sitzer (Purk).
15/30 PS., mit neuer Bereifung und
Lederpolsterung

3 !« ^ r lnÄ. ,8S |K ”**"* m'° **
SÄ5 jKtÄJSflt * .* *><® ns 5SllBJBJniei «ElMKlOf« v «
P,ÄÄ ^ 0"tmen werden kann, wenn der Händler ohneI Kultivnator u. Taxator , handelsgerichtlich eingetragen,

, am die Marktlage lediglich aus GewinniuckitI Luisenstraße 43. Wiesbaden . Telephon 6207.Rücklicht auf die Marktlage lediglich aus ^GewchnL
Ungerechtfertigte Preissteigerung veranlaßt . F263

Jiiitsoaotn,  den 5. September 1920.
Der Magistrat.

Rheinstraße  59.
Zurück!

Frauenarzt
Sr.Kagmann

Taunusstr . 37.

Von der Reise zurück

Dr.Fendt
Arzt für Hautkranke,

Friedr 'chstrasse 29. =

Mobiliar-Versteigerung!
Morgen Montag , 6 . September „„, -

nachm. 2/4  Uhr beaiauend. I 12  hn
Är 9n“9loloIe äUf° l9e  ^ uftIafls in "einem Ver- Mtie

22  Wellritzstraße 22leicbnet,» n0hnynsh+« _

WP " Fortsetzung l ' MD
Ä ?l)rgen Älvntag , vorm. 9 Uhr anfangend,
kommen im Versteigerungslokale

Moritzktrake 28

li «l  Ms -̂ ^ 5'ÄlU "-mer-Einricht,mg.
Haus - j

^Lhel . Vorleaeloffel . Zuckerschalen. Austerngabeln
Mokkalosfel. Tortenschaufeln . Fleischgabeln. Butter-
und KasMesser . Hullier . 1 Nickesiervice. Kaffee- ,

u. Milchkanne u. Zuckerdose einzelne Nickel-
kannen u. Zuckerdosen, zinnerne Becher u. Leuchter
2 verstld. Eirandolen . einzelne Leuchter 1 Partie

Iw.
.m.-.'-verzinnte . .
^Porzellan - und Kristall -^MMMSSWiWWMMW!

Portieren . Bettdecken, Tisch- u. Kaffeedecken sehr
schone Stevpdecke. weiße u bunte Bezüge für Bett
decken u. Kihen . weise Unterröcke und Nachtjacken
iLbr gute Klnderwascke u Strümpfe . 2 elegante
ÄÄfJ eleg Mantel mit Febbesak . sonstige

Jacken. Evrtzenumhang Herren - u
Damenstiefel , sehr gute graue Hosen. 2 Uniform¬
rocke 1 eleganter weiser Kinderwagen , große Partie

Blumen und verschiedene Bilder usw
öffentlich merstbretend zur Versteigerung.

fZ .xp dwerse and Spiegel . Nubb.-Dcimen-
ZMluMvO eich geschnitzte bochlehnige StühleGoldüuhle . dio . andere Et , ble 15 runde anale u

Eikche. Nivv . Nab Spiel? und Bauern - ^
^ gefchniüw vandtuchständer Marmortische ,^ ubsuinstzte Kessel. 16 nu^b. u lnäierte Vettpn
Federbetten , u. Kissen. Büsten- ü. Blumenständer
11br-n" ^ sb' M °̂^ °bmaschine. Rcgulateur u. andUhren Ofenschirme, Paravent Toilettenioieael
Oelgemalde . u. and .. Bilder Lüster für Eas und
gr mL Stander iTtit SBcrfe. Bowlen . Nipp - und
Aufstellsachen Christ.-Bcstecke. Lederkoffer. Viol
timnt ' fS -zUnterwäsche.  1 Staub-1 Schlafjacke. 1 Reisedecte

. § tiesel . Damenkleider , Herren - u
DamLn-arahrrad . Kinderspielsachen. Holländer'
narre/oirer . ^ S/jI -erai;+s- Portieren . Vorlagen . Wasch-

Bestchtraung am Tage der Auktion.

Georg Jager
Große

„ „ . . rj Auktionator und Taxator
Wellrii ' itr ake 22 Kear.  1897 Televban

toJfJffl 'Sfi' 8- M « er 1920,1
»-LU - “ÄÄSU 'ffi91”

22  Neugaffe 22
nachstehende, sehr gut erhaltene Gegenstände:

F .̂ erschrünke, Kommoden, Tische, Stüble, voll-
Setten , SofoS, Sessel, Ottomane , Chaüe-

longue, 1 vollständige Küchen- Emrichküng, sehr
holten , 1 großer Spiegel in Goldrahmen

Kleinmöbel aller Art , Oelgemälde, Stiche und
Bäder unter G.as. 2 fast neue Herren-Fahrrüder

dereifuna und Rücktrittbremse, 2 Tafelwagen.
Lederhandkofjer und Aktenmappen, I vollständige
Gas-Badeemrichtung mit Anschlußröhren, 1 großer
knpserner Dampf -Einkochk ssek, i Partie Ein mach-
fa,ser u. -Krüge, Herren -Wäsche, Schute , Herren-
ffPS n'»hMi ' ,l >Wt6(,Kler' 10 S8!att  Portieren,
Depp, che. Korbflachen, Hanshaltungs - u. Eebrauchs-
geaenstande aller Art, ca. 200 Gr . Wcllwett-
L' chwammc, sowie einen Posten Tapctenborden (sehr

r für Hausbesitzer) u. vieles her n cht genannte
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich 5irämer,
Auktionator und Taxator . 7

Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870,
Geschäftszeit von 9—12 und 3—6 Uhr.

NB Möbel sowie andere Gegenstände aller Art
werden bei mir unter günstigen Bedingungen jederzeit
reell und gewissenhaft versteigert. D. £ ,

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Tel . 1847. Eeichäftslokal: Moritzftr. 28. Tel 1817

Mobiliar-
ersteigerung.

fmm  SRonfog,6. ßepf. er., vorm. !öUhl.
versteigere ich in der

Ms 8ftleir KlSßk8
Ä &iÄ Ü- kL «.

Zurückgekehrt

Agpaizt Er.Fnrstor,
Kaiser-Friedr.-Platz 2.

Von der Reise zurück:
Ir.W. £osssn

Spezialarzt für Chirurgie.
Batiiausstraite 5.

-121/, u. 3—4.

Brautleute usw.
kaufen

Schlafzimmer etc.
Speisezimmer „
Klubmöbel 9„
Küchen '

ll-- Einzel Möbel
in großer Auswahl,

enorm billig in ge-
dieg. Ausführung.

.1. WOLF
Wiesbaden, Fried¬
rich str. 41, Part. u.
1. Stock. Fernspr . 458
Auf Wunsch Zahlungs¬

erleichterung.

Loüerer's ^
Jlpfeiweiti

eine hervorragende Qua) I

lAFlasche Mk.3.50
ohne Glas und Steuer,

bei Mehrahnahme billiger.

JL Kriessiwf
3 Aibrechtetraßs 3

nahe der Nikolasstra, ;se.
200 Flaschen vriinä

Span .Rotwein
Fl . 9 Mk ohne Glas u.
Steuer . 50 Kilo

9IMI
- - - Römerb ern 14,

1 ei ebene T ruhenba nk. schwarzes Vertiko 2 Tische ^Kochbirnen Md . SkM?
Schreibtisch u. Stuhle elegante I Schmidt, SllHrechtstr. 8. S.
Ra „-rn^ mm» ^ Ellns. geschnitzter Geldsoienel
W " « ^ nrichtung, . aMter alter Schreib-
Wickel 2 MetaNbetlen mit Matratzen . 3 Kinder-
ö-0tten . Lausjtallchen. Kindervulte . nußb. Tisch
§L ^ tontlsch und sonstige Möbel aller Ärt ^ Nwr-

M .Mkastm.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Telephon 3838 . Wiesbaden , Friedrichstrafte 43.

ÄiMmigl

vli vtvu|iu l.. Q. </.
UrMkw © IIe

Nähgarne
Struszipfwaren

rann ßleichstr. 35,
jM)  k otz» Wa'ramstr.
»Geflügel-,Schweine-,

Zieg .-Ställe , traaü.,
Futtermaschinerr,

Bmtösen usw.
Preisl . frei. Geftügelhof

Mergentheim 847 . F80

Obftverfteigerung!
» Mittwoch, de« 8. September, nachmittags

"ersteigere ich tm Austrage des Herrn Will «.
Ritzel von Bierstadt , die Obstkreszcnz 9

von ca. 200 Aepfel -, Birnen - «.
Zwetschenbäumen

öffentlich meistbietend au Ort und Stelle.
ZusammenkunftderSteigerer amBierstadter Friedhof.

Der Bürgermeister:
Hofman».

Vergessen Sie nicht am Montag morgen
in Firma E.ecucq , NerosfraBe 19,
die vorzügliche 72 % engliehe Kernseife
,,h,dward Cook & Cie., London “ zu kaufen.

Preis pro Stange (1 kg u 200 gr deutsch . Gewicht)
1 nur 2S Mit.

Wiederverkäufer Sonderangebot!

*3em  geehrten Publikum meine besonders
viUrgen Prerfe für Schuhsohlen u. alle Reparaturen.

Herren-Sohlenu. Flecken 40 Mk.
für Damen. 32 Mk.

mit nur prima Kernleder u. fachmännischer Bearbeitung.
SWsOWxe!u. MpkcgtUlverkst.WlhgMenU

Inh . Leopold Laimer._
Von Dienstag , de» 7. September

ab stehen extrastarke

LMsöks !hWk!l!S ll. hMMv . FerN
zu biliigsten Tagespreisen bei mir zum

- —=- Verkauf. 103q
LeMich Herziger, Wersieln, MWer Ar.23.

schone volle Körperform
b- untere oriental . Kraft-
villen. a. für Rekonvalesz.

vreisgekrvnt.
«?ld. Medaillen u. Ebren-

28od!en  bis
• of'Un- garant . un-
'wodi Aerztl. emvt. Str.

Viele Dankschr. Pr.
Dow 100 St . 0 Mk. Post-
anwels. od. Nachn. Fabrik
D. Franz Steiner u. Co..

Ber lin M. 30/70

tvro Zentner 20 Mark)rtltiuoaf.A».

-- JUl.
Dotzbeimer Straße

.Televhon 375«

kyÄtÄckliz;
Koffer , Körbe , Möbel

Fuhren und Umzüge
jeder Art besorgt billigst

Coulinstraße 3.
Telephon 2574 und 2575.
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Speisezimmer
Herrenzimmer

Soliiafzimmer
Küchen

EinzeS-SVIObel
: : in bekannt guten Qualitäten , : :
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

JeanMeinecke , Möbelgeschäft
Schwaibaeher Straße 48/50,
:: Ecke Wellritzstraße 2. :: 987

Hraböeakmalu

Wk'esbaöen
StSnöiA« flusstelluag : NicolssftraFe r p,

Frau Strafanstaltsdirektor

Hedwig Herrmaiin
geb . von Kamptz

im 77 . Bebens]ahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Georg von Kamptz.
Wiesbaden , den 2. September 1920.

Beerdigung von der Halle des alten Friedhofs au:
nach dem Nordfriedhof am Montag , den 6. September

^vormittags 9% Uhr.

Statt Karten!
In tiefster Trauer zeigen wir den Tod meines

lieben Mannes, unseres treusorgenden , guten Vaters

Aerztlicher Direktor der inneren Abteilung des Städtischen
Krankenhauses

an,

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Helene Weintraud , geb . Oehler
und Kinder.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.

/ ^ Fugenlos , mod . Kugel form
f in 8,14,18 , 22kar .Goldv . M 30, - an ,i
Juwelier SINGER , langgasse 4L. J

Beste Betten
zu sehn*niedrigen Preisen I

Holzbetten von Mk. ISO.— an
IMetallbetten „ „ B5.- „
Kinderbetten in neuen Formen.

Seegrasmalratzen Mk. 450, 375, 250, 175.—
Wolimatratzen „ 525, 425, 390, 330 «—

— Kapok - u. Roßhaarmartratzen . =
Deckbetten Mk. 450.—, 330.—, 280 .—
Kissen „ 185.—, 125.—, SO.—

Schlafzimmer
in bester weißer Emaillelackierung , Wasch¬

kommoden , Spiegelschränke usw.

Schlafzimmer
in außergewöhnlich schönen , preiswerten
Modellen in Kirschb ., Birke , Mahag . u. Eiche.

Küchen ia Qualitätsarbeit
T. Mk. 050 .— an.

/Die noch vorrätigen Speise- und HerrenA
yZimmer verk . ic ;i unter Herstellungspreis . I

BuchdahlBetten-
Spezialhaus

Wiesbaden 4 Bärenstraße 4.

jße/iiung/ Sehr wichtig
für Verkäufer/

Kaufe zu den höchsten Tagespreisen:
Brillanten, Platin, Gold, Zahngebisse,
sowie sämtliche Silber- Gegenstände.

111. Krasnoborski, Bieiehsfr . 28,
Uhrmacheru. Juwelier.

hoher Schulter , schiefer Hüfte etc.
wurden nachweisl., selbst in älteren
u. schwereren Fällen , mit meinem
Spezial-Redressions-Apparat
(Reichsges . gesch.) vorzügliche
Erfolge erzielt . Ausgezeichnete
Empfehlungen . Anwendung ohne
Berufsstörung . Auskunft kosten-
los- W , Steigers F80
Orthopädische Spezial - Apparate
Wiesbaden , Eckernfördestr . 13.

Keine Lichtnot mehr!
Beisteueranlagen
sowie sämtliche ins Fach einschlagenden Ar¬

beiten liefert in bester Ausführung das
Elektrische Installationsgeschäft
Melisrisis ScMiler

Marktstraße 12, Entresol . Telephon 2537.
Verkauf von Seidenschirmen.

nach gemachten u. eig. Entwürfen.

Ohne üoteis
trnen Erwachsene in 2—3Monaten flott Klavier

spielen (System P. A. Fny). In wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.
fläch . Sitfingeg *, ßctzheimer Str. 55, II.

Schreibmaschinen»
Garantie - Farbbänder,
Ia Qualität , empfiehlt:

Scitireibmasciilnen -Müller,
Telephon 4851. Bertramstraße 20

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Oberiekretär Stall
entgegen genommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per-
sönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel. F298

Der Mm  ft FMMttMg($. V.)
ArndLstratze4 Wiesbaden Tel. 287.

Habe in großer Auswahl anzubieten:

Fliigel-Pianfnos
Harmoniums

auch mit eingebauten

Kunstspie!-Apparaten.
Nur beste Qualitätsinstrumente.

Vorteilhafte Preisstellung.

Heinrich Schütten
Wilhelmstraße 16. 1023 ,

„Rebita“
gibt tadellose Figur bei größter Bequemlichkeit.

cs
B
►ö rn
HS w<D m

Z a
er co
a t—tö
< s»5 3cv

Bevor Sie ein Korsett anschaffen , versäumen Sie
bitte nicht , den Schönheitsgürtel „ Robi &a “ im
ungenierten Anproberaum ohne jeden Kaufzwang
mal zu versuchen . — Schönheitsgürtel „ Roäsäta“

ist nur zu haben Lamggasse 25.

| Dreh-Fräs , -Bohr- und HobelarbsiLen,
Rundschliff und FlKchenschliff

I übernimmt in Lohn und Akkord:
Rheinische Elektrizitäis-Gesellschaft,

Mteilung : Kleimnaschinenbau,
Helenenstr. 26 Wiesbaden , Helenenstr. 26.

Gasgefüllte Lampen
jetzt : Luisenslr . 25 , gegenüber

■ dem Realgymnasium . Telephon 747

raurmm

Trauringe
ßukssiengcld 90G gestempelt
18 kan Go !d 750

kan . Gold 585

fibr. Bald 333 geslBipeltv.30.—an

Bok
Enorme AuswaiU stets am i^ager

7© Kirchgasse 7©
gegenüb. Maurltiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6133 . 968

Erna Lambert
Siegfried Wiike

Verlobte.

Wiesbaden
Kaiser-Friedrich-Ring 41.

MtÄiZKNUHV
Von frisch . Ladungen

9 u. reichlichen Lager-
. beständen empfehle : 8
1 Am. Kakao,engl .Keks bi
| von Lipton , kaliforn.
.Pflaumen , Feigen . 3
1 Erdnüsse , geröstet u. m
! ungeröstet,Johannis-
. brot , Rosinen , Sulta - E
'ninen , Korinthen . jg
i Mandeln , süsse und
• bitt .,Schalenmandeln H

u. Krachmandeln , Zi- g
! fronen , fste . Verdelli.

„  Beste Bezugsquelle f. S
Konditoreien . _

® Hermann Knapp,
Marktplatz3 . T.6458. "

Daselbst werden Z
auchBestellungen
zur Lieferung von ®*
Herbstkartoffeln an - ®
genommen.

Elisabeth Franz
Richard Klein

grüßen als Verlobte
Willstätt Wiesbaden

«WWW
alle Größen nach Maß.

Gustav Mollath,
48 Friedrichstrabe 46.

PelM
!Neuanfertigungen und j

Umarbeitungen
nach neuesten Modellen!

j fachgemäß und billigst.
Moderne Pelzwaren

am Lager.
>1 neuer Hermelirrschal
Igroße, breite, moderne|
jForm , sehr preiswert.

August Gilberg
Kürschner

Yorkstraße 6, 2.

Ihre Verlobung zeigen an

Else Kugelstadt
Fritz Hammer

^ Wiesbaden
Adlerstraße 10.

Wackernheim

ßrna Schulz
Otto Körner

Öerlobte.
lOiesbaden

9riedrichstraße 44
{Biebrich a . {Rh.

{Rathausstraße 29
5. September 1920.

$crt &a Äöfer

WMfy Wkdmam

Korbmöbel!
Empf . Peddigrohrmöbel

von 200 Mk an u. Liege¬
stühle von 250 Mk. an.
K. Lad . Mohren . Römer¬
berg 9. Ru r eig. Sie fen.

|VeftMUNJS-

u . SKrsrnagazin

W Mer
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wallufer Str. 8.
Erd- und Fsuss-

BeftatiunZ.
!Transporte von und

nach auswärts.
j Bsstattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Xkdo&k.
Weitefeld Wiesbaden,

Karl Loch
Gretel Loch

geb . Frech

Vermählte.
Wiesbaden , September 1920

Wilhelmstraße 50.

Statt JCarteal

Otte Umac  und 3 tm
Lia, geb . Hornberger

'Uecmöfttte.

Wiesbaden , den 5. September 1920.

Statt Karten!

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Georg Nickel
Johanna Nickel

geb . Bruch.

Wiesbaden , den 4. September 1920.

Kleiststraße 13.

Heute entschlief infolge eines Herzschlages unsere
liebe Schwester , Tante und Cousine
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was Modo und KlifiIT  Neues

zeigen wir diese Woche In unserer

Ausffellung.

BI/UMENTHA

bringr

%zäa$izhmn%  der KKlrndfookU.
Angenehmen erfrischenden Qeschmack er¬

reicht man durch Anwendung meines keim¬
tötenden , ärztlich empfohlenen

tucaiWtuL-

Nascke ML. 10.-, 15-, 20.-.
*?iir leere Flaschen 5 % Öergüfung.

Dk. M. CUfaicshdm,
lük &v'-adjti , Kt69

MkLetmstraße 38. $emspr. 3007.

<?> ■vv.

Ralafith
Patente aller Kulturstaaten.

Idealer Korsett -Ersatz mit allen
Vorteilen , aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts,
macht schlanke , elegante Figur,
stützt Leib und Rücken,
ohne sonstwie zu beengen . Die
weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur an¬
nähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse
beruhen auf der genauen Be¬
rücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . Illustr . Broschüre
und Auskunft kostenlos durch
das Kalasiris - Spezialgeschäft,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 4.

Teierihon .4256.

;<xxx xxxx xxxx xxxx xxxx xxxx

SElegante HerrenS
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

decken ihren Bedarf in meinem
Spezialhause , in dem Gewähr
geboten ist für fachmännische,
reelle und preiswerte Bedienung.

Mm Mita.
Sacco - u- Cutaway -Anzüge,
Paletats t: Joppen :: Hosen.
Spezialität : Lodenmäntel u.
Capes ff. Heeren u. Damen.

Eleg. Malianfertigung. Metern. Stoffverkauf. X

Bruno Wandt,
Wiesbaden , Kirclhgasse 56. 1005 £

XX XXXX XXXX XXXX XXXX  XXXX

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

wie Sie Ihren Zucker
. los u. wieder arbeits¬

fähig werd., teile ich aus Dankbarkeit unentgeltl.
ied. Zuckerkrank, mit. Fr. Hessel,MheinboeUenV. 66

Konsum - Verein
für Wiesbaden u . Umgegend

e. G. nt. b. H. Wiesbaden
Büro : Hellmundstraßc  45 . :: Telephon Nr . 489 , 490.

’w ’ie  unsern Mitgliedern bekannt sein dürfte , hat die am
9 . Mai Je . stattgefunden © außerordentlich © Generalversammlung
emsflmmlg beschlossen , den Geschäftsanteil pro Mitglied

von 50 Mk. auf 100 Mk.
zu erhöhen.

soweit es noch nicht geschehen —Wir bitten unsre Mitglieder
die Einzahlung _

sofort
zu erledigen , damit sie restlos in den Genuß der Rück¬
vergütung : gelangen.

Der Geschäftsanteil wird mit 4 % verzinst , die Zinsen jährlich
ausbezahlt . Durch schnelle Einzahlung der Geschäftsanteile wird
das eigne Betriebskapital gestärkt . Je größer das eigne Betriebs¬
kapital einer Verbraucherorganisation ist , desto besser und billiger
können die Lebensmittel und Bedarfsartikel an die Mitglieder ab¬
gegeben werden.

Die Einzahlung kann in sämtlichen Läden , sowie auf dem
Büro erfolgen . F365

Der Vorstand.

Walter
ffinneiaijerg

JnstaJ lationsneschäft
für

Elekirotechnalt

6 *o* S*jh, ta »e *.
Beleuchtungskörpern
Heiz -u . Hoch -Apparaten

Anfertigung ’/on
seidenen Lampenfchirmen
nach eigenenu.gegebenenEntwürfen

la  Wiest » « sie ■*
langgasse IS

c Telefon : .
®5»5 u .6490

Sie wasdieu billig
wenn Sie für Ihre Wäsche Henkel ’s

das beliebte und bewährte

Wasds - und Bleidimlffel
gebrauchen . Macht die Wäsche frisch u. duftig , reinigt u.
bleicht ohne Reiben nur durch einmaliges V4stündigesKochen.

Ein Paket reicht für
60 —70 Lfr . Lauge

und kostet nur Mk . 2 .—. Ueberall käuflich.

Kfesskel & Oe ., Düsseldorf
Fabrikanten von Henkel ’s Bleicäi - Sotia-

F 1781

Kot-«. fslztas jldolj Schiffer
Langgasse 1. Telephon 1547. Kirchgasse 43.

Neuanfertigung, Umarbeiten, Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Pelzen , Hüten und Mützen.
♦♦♦ * ♦ * * 'K^ ^ b <5><5

Wiesbadener Dampfwasch- und Piätfanstaltf
JVassovia j

Neuzeitlich und musterhaft T
eingerichteter Grossbetrieb . $

Luisenstr. 24 Wiesbadsn Fsrnspr. 61171
Sonderheiten: I

Abteilung 1: Feine Herrenwäsche <►
a) Stadtversand
b) Versand naeh auswärts

Abteilung 2: Damenwäsche
Abt eilung 3: Gardinens pannerei

fHaus - und Leibwäsche!
Herstellung wie neu!

Garantie für Verwendung nur bester Zutaten
unter Ausschluss aller schädlichen Mittel!
Sachgemässe und schonende Behandlung der

Wäsche ! 1017
Annahmestellen an verschiedenen Plätzen 1

Streng regelmässige , pünktl . Bedienung ! t
Auf Wunsch Versicherung gegen alle Gefahren ! ^

Hauptgeschäft und Betrieb:
Luisensfrasse 24 . Fernsprecher 6Hy.

Annahmestellen in Wiesbaden:
6p.  Biir &str . 15 , Tel . 491
Moritzstrasse 13
Emser Strasse 2
BIsmardsring 24
Lusemburgplalz 5
Luisensfrasse 6
Tasmsissfrasse 53
Seerobenstrasse 21 bei Hübinger.

&cĥ>c-%
Flip die Hausfrauen Il "~
Wir liquidieren während einigen Tagen unser

naturl. getrockn. Hülmerei „Raymond“4
zum Ausnahmepreis

von Mk. 68.— pro Schachtel ä 100 Eier
Profitieren Sie v. dies. Gelegenheit , da binnen kurzem
der Preis für die neue Produktion wieder erhöht wird’
Iwnlriik:IMTfeai,lm«M&13,ftM»

Rasches fachmännisches
Nachschleifen

von dünnen Rasierklingen.
G*Eberhardf

Messerschmied, Langgasse 46.

cc —*a occ
-77
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